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Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
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Nen hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „In unſeren Kreiſen“ von B. v. Preſſen⸗ 
tin-Nautter koſtenlos nachgeliefert. Die Expedition. 


Deutſchland und Italien. 

An dem Feſtmahle, das am Sonnabend nach der 
Parade des 11. Armeekorps in Homburg v. d. H. ſtatt⸗ 
fand, nahmen etwa 170 Perſonen theil. Die Kaiſerin ſaß 
in der Mitte, zur Rechten die Königin Margarethe von 
Italien, der Kaiſer, die Großherzogin von Heſſen, der 
König von Württemberg u. ſ. w., zur Linken der Kaiſerin 
die Kaiſerin Friedrich, König Humbert von Italien, der 
König von Sachſen u. ſ. w. 

Die Rede des Kaiſers bei dem Parademahle war zu⸗ 
nächſt an den kommandirenden General des 11. Armee⸗ 
korps von Wittich gerichtet und lautete: 

ö „Mein lieber Wittich! Ich freue mich, daß ich Ihnen vor 
den Königlichen und Durchlauchtigſten Gäſten vollſte Aner- 
kennung zu dem heutigen Tage und damit meine Anerkennung 
dem ganzen Korps ausſprechen darf. Ich freue mich, es jagen 
zu können, daß der heutige Tag in ſeinen Leiſtungen auch 
nicht im geringſten zurückſteht hinter dem Tage, an dem vor 
ſoviel Jahren das Korps vor meinem ſeligen Großvater, 
meinem theuren Vater und dem ſeligen Großherzog (von 
Heſſen) vorbeidefilirte. Ich danke Sr. Königlichen Hoheit dem Groß⸗ 
herzog für die ſchöne Diviſion, die er vorgeführt hat, und ich 
freue mich, ihn an der Spitze der ſchönen Truppen zu ſehen, 
die ſo Großes unter ſeinem Vater geleiſtet haben. Eine hohe 
Ehre iſt dem Korps zu Theil geworden dadurch, daß an der 
Spitze eines ſeiner Regimenter reitend, Seine Majeftät 


der König Humbert von Italien daſſelbe vorgeführt hat“. 


Der Kaiſer wandte ſich dann zum italieniſchen Königs⸗ 
paare und ſprach: 


„Ew. Majeſtät! Mein Heer dankt Eurer Majeſtät von 
ganzem Herzen für die hohe Ehre, die ihm dadurch zu Theil 
eworden. Aber nicht nur mein Heer, ſondern das gejammte 
deutſche Vaterland begrüßt in Eurer Majeſtät den hon en 
Fürſten, den innigen Freund meines verſtorbenen Vaters, den 
treuen Verbündeten, deſſen Hierherkunft von Neuem uns 
und der Welt zeigt, daß unerſchütterlich und feſt das 
Band des Dreibundes beſteht, der im Intereſſe des 
Friedens gegründet wurde und je mehr und je länger, deſto 
feſter und inniger in dem Bewußtſein der Völker Wurzeln 
ſchlagen und Früchte tragen wird. Ich heiße zugleich im 
Namen meines Volkes in tiefſter Dankbarkeit die hohe 
Königin willkommen, die es nicht verſchmäht hat, aus ihrer 
Ruhe und ihrer der Kunſt und Litteratur gewidmeten Thätig⸗ 
keit herzukommen, um hier inmitten des Feldlagers unſeren 
Soldaten ihre holde Erſcheinung zu zeigen. Euere Maſeſtät 
find uns Deutſchen ganz beſonders lieb und werth, weil Sie 
leichſam das Ebenbild des hohen Geſtirnes ſind, auf das 
hr Volk und Vaterland vertrauend blickt, weil der Künſtler, 
der Weiſe, der Muſiker, der Gelehrte ſtets freien Zutritt zu 
Euerer Majeſtät haben und weil unter dem Schatten Euerer 
Majeſtät jo mancher Deutſche feiner Wiſſenſſhaft leben und jo 
mancher Kranke ſeiner Geneſung im ſchönen, ſonnigen Süden 
entgegen gehen kann. Von ganzem Herzen heiße ich Sie 
beide willkommen und rufe mit meinem 11. Korps aus: Ihre 
Majeſtäten der König und die Königin von Italien Hurrah! 
hurrah! hurrah!“ 

Bei dem Vergleich „Ebenbild des hohen Geſtirns“ meint 
der Kaiſer wohl die Sonne. Ein ſehr großer Theil des 
italieniſchen Volkes hegt eine ſchwärmeriſche Verehrung für 
de ſchöne Königin Margarethe. 

König Humbert erwiderte auf den kaiſerlichen Toaſt in 
franzöſiſcher Sprache — dem Könige geläufig und den 
Huuweſenden verſtändlich —: 

„Ich dauke Eurer Majeſtät von ganzem Herzen in meinem 
Namen und im Namen der Königin für die liebenswürdigen 
Worte, welche Eure Majeſtät ſoeben an uns gerichtet und für 
den ſo herzlichen Empfang, welchen Eure Majeſtät uns be⸗ 
reitet haben. Ich war glücklich, die freundliche Einladung 
Eurer Mafeſtät annehmen zu können, um Eurer Majeſtät hier 
laut meine Gefühle auszudrücken und von Neuem Zeugniß 
abzulegen für die zwiſchen unſeren Regierungen und 
unſeren Staaten beſtehenden Beziehungen herzlicher Freund⸗ 
ſchaft und Allianz. Ich bin Eurer Majeſtät daukdar, mir 
Gelegenheit geboten zu haben, Eurer Majeſtät tapfere Truppen 
7 bewundern und das ſchöne Regiment zu begrüßen, zu deſſen 

gef mich zu ernennen Eurer Majeſtät erlauchter Großvater 

vor 25 Jahren mir die Ehre erzeigt hat. 

1 Euere Majeſtät haben ſich eine edle Aufgabe geſtellt, indem 
Sie Ihre beſtändigen Anſtrengungen der Erhallung des Friedens 
in Europa widmen Die Erhaltung des Friedens durch die 
Einigkeit und den einmüthigen Willen der Regierungen iſt — 


wie Euere Majeſtät wiſſen — mein heißeſter Wunſch. Ich 
werde immer glauben, der Miſſion meines Landes treu zu 


bleiben, wenn ich der Vollendung dieſes größten und für das 
Glück der Völker und die Fortſchritte der Civiliſation heil⸗ 
ſamſten Werkes meine loyale Unterſtützung leihe. Mit dieſen 
Empfindungen, mit feſtem Vertrauen in die Zukunft trinke ich 
auf die Geſundheit Euerer Majeſtät, auf die Geſundheit Ihrer 
Majeſtät der Kaiſexin und Königin und auf die Geſundheit 
der ganzen erlauchten Familie Euerer Mafeſtät.“ 


Die Franzoſen können aus dieſen Trinkſprüchen erſehen, 


daß Deutſchlaud und Italien wie bisher treu zuſammen⸗ 


ſtehen. Das in Nom erſcheinende Blatt „Jaufulla“ bemerkt 
bereits zu den Toaſten des Kaiſers Wilhelm und des Königs 
Humbert: ieee haben eine völlige und für 8 be⸗ 
ruhiaende Uebereinſtimmung der Ziele und uſichten kund⸗ 


pfangen und in die Kirche geleitet. Um 11 Uhr fand in 
Anweſenheit der Majeſtäten im Kurpark Feldgottesdienſt 
ſtatt Nach Schluß der gottesdienſtlichen Feier hielt der 
Kaiſer an das 11. Jägerbataillon eine Anjprache, in welcher 
er die Leiſtungen des Bataillons belobte und demſelben mit⸗ 
theilte, es hätte die große Ehre, daß die Königin von 
Italien geruht habe, die Stelle als Chef des Bataillons 
anzunehmen. Der Kaiſer ſchritt hierauf mit der Königin 
von Italien am Arm die Front des Bataillons ab. Die 
Königin richtete hierbei freundliche Worte an das Bataillon. 
Die Muſik ſpielte den italieniſchen Königsmarſch. Ein 
Parademarſch ſämmtlicher Truppen ſchloß die Feier. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin, der König und die Königin 
von Italien, der König von Sachſen und die anderen Fürſt⸗ 
lichkeiten fuhren Sonntag Mittag zum Beſuch der Kaiſerin 
Friedrich nach Schloß Friedrichshof. Dort fand eine 
Familientafel von 22 Gedecken ſtatt. Der König und die 
Königin von Italien pflanzten zur Erinnerung an den 
Beſuch zwei Koniferen im Schloßpark. 


Ein Anarchiſten⸗ Attentat 


iſt ſchon wieder in Spanien, und zwar in Barcelona, 
der Stadt, in welcher am häufigſten anarchiſtiſche Ver⸗ 
brechen geſchehen,.— verübt worden. In der Nacht 
zum Sonnabend gegen Mitternacht gab auf der „Plaza de 
Catalunna“ ein Mann auf den mit der Ueberwachung der 
Auarchiſten beauftragten Polizeichef Portas, als dieſer 
aus dem Theater kam, zwei Schüſſe ab, durch welche Portas 
ſchwer au der Bruſt und der ihn begleitende Polizeikommiſſar 
Teixido an den Schultern verwundet wurde. In der 
Perſon des Attentäters, deſſen Vethaftung nach einem 
Fluchtverſuche gelang, wurde ein gewiſſer Ramon Sempau 
Barril erkannt, der im Jahre 1869 in Barcelona geboren 
iſt, ſich aber ſeit dem 6. Jannar, nachdem er aus Brüſſel 
wegen einer Kundgebung gegen die dortige ſpaniſche Geſandt⸗ 
ſchaft ausgewieſen war, in Paris aufgehalten hat, von 
wo er erſt am letzten Donnerstag nach Barcelona zurück 
gekehrt iſt. In Paris hatte er unter dem falſchen Namen 
Juan Puig gelebt und ſich für einen Journaliſten ausgegeben. 

Der Polizeikommiſſar Portas verſichert, Sempau Barril 
ſei ein Mitſchuldiger Angiolillos und ſei von ihm 
(Portas) vor zwei Jahren verhaftet worden, weil er im 
Theater Novedades die ſpaniſche Fahne ausgepfiffen habe. 
Man fand bei ihm ein in franzöſiſcher Sprache abgefaßtes, 
ihn ſehr belaſtendes Schriftſtück 

Barril verbrachte die Nacht auf der Präfektur, wo er 
unaufhörlich revolutionäre Lieder ſang. Am Morgen wurde 
er einem Verhör unterworfen und darauf in das Militär⸗ 
geſänguiß gebracht. Er leugnet, Anarchiſt zu fein, will 
vietmehr Anhänger einer förderativen Republik fein. Er 
habe auf den Polizeikommiſſar Portas geſchoſſen, weil dieſer 
überall ſeine Ausweiſung veranlaßt habe. — Es ſcheint 
erwieſen, daß zwei andere Perſonen ebenfalls auf Portas 
und Teixido ſchoſſen; es gelang dieſen aber, zu entkommen. 
Die Regierung hat eine Beſchleunigung des Prozeſſes gegen 
Barril angeordnet. 


Fünfter Deutſcher Fiſchereirath. 
(Lericht für den Geſelligen.) 
e Worms, 4. September. 

Nachdem in einer neunſtündigen Sitzung die internen Ange 
legenheiten des Deutſchen Fiſchereivereins und feiner Arbeits- 
Kommiſſionen für Teich- und Seeenwirthichaft verhandelt waren, 
tagte unter Vetheiligung aller 22 angeſchloſſenen Landes- und 
Provinzialvereine der Fiſchereirath des Deutſchen Fiſchereivereins. 
Weſtpreußen war durch Reg.⸗ und Baurath Fahl und Dr. 
Seligo, Poſen durch Regierungsrath A. Meyer vertreten. Der 
Vizepräſident des Deutſchen Fiſchereſvereins, Kammergerichtsrath 
Uhles, verkündete den Beſchluß des Vorſtandes dieſes Vereins, 
die ſilberne Preismedaille den Herren Geh. Oberregierungsrath 
von Friedberg⸗Berlin, Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Metzger⸗ 
Münden, Fiſchzüchter Viktor Burda-Vielig, die bronzene Preis⸗ 
Medaille den Herren Freih. von Lochner von Hüttenbach-Lindau, 
Landrath von Stubenraud) » Berlin, Fiſchermeiſter Hartmann⸗ 
Worms zu verleihen. 

Der im nächſten Jahre abzuhaltende Deutſche Fiſchereitag 
ſoll in Schwerin i. M. verſammelt werden. Nach Mittheilung 
über die Entwickelung und Bedeutung der uralten Wormſer 
Fiſcherinnung, nahm eine eingehende Beſprechung der Vermehrung 
der Zander, insbeſondere der weiteren Verbreitung dieſes im 
Rhein ſeit etwa 15 Jahren mit kaum geahntem Erfolge einge⸗ 
führten werthvollen oſteuropäiſchen Nutzfiſches in Süd⸗ und 
Weſtdeutſchland die Verſammlung in Anſpruch. Betont wurde 
insbeſondere, daß die ausgezeichneten Erfolge mit der Einführung 
dieſes den Gewäſſern weſtlich der Elbe fremden Fiſches in beſon⸗ 
derem Maße der Theilnahme und ſchonenden Pflege der Rhein⸗ 
fiſcher zu verdanken iſt. Der Zander iſt heute im Rhein der 
„Hauptbrodfiſch“ der Fiſcher, welche bei der ſtarken Fiſcherei der 
ern von den hohen Aufwendungen der Vereine für den 

heinlachs geradezu keinen Vortheil genoſſen haben. Die Be- 
ſprechungen über dieſen Punkt wurden in eigener Weiſe ergänzt 
durch Beſchwerden über die Verunreinigung des Rheins, beſonders 
mit Petroleum. Die im Mitielrhein. namentlich innerhalb der 
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Freih. Heyl zu Herrusheim ſchloß den an 
Arbeit wie au Belehrung reichen Tag. 


Berlin, den 6. September. 


— Der Kaiſer hat an ſämmtliche Truppenkommandos 
eine Kabinetsordre erlaſſen, welche auf die kürzlich er⸗ 
folgte Erhöhung der Gehälter für eine Reihe höherer 
Offizierklaſſen Bezug nimmt. Die Kabinetsordre ordnet 
an, daß den Oſſizieren erneut an's Herz gelegt werde, in 
ihrer Lebensführung jeden Luxus zu vermeiden, der 
mit der Vermögenslage des Betreffenden nicht in Einklau 
zu bringen ſei und betont auf das Nachdrücklichſte, daß 
ſtandesge mäße Lebensführung des Offiziers nicht mit 
einer aufwandreichen verwechſelt werden ſolle. 

— Dem Magiſtrat von Würzburg iſt folgendes 
Dankſchreiben des Kaiſers zugegangen: 

„Der glänzende Empfang, der mir und der Kaiſerin, meiner 
Gemahlin, in Würzburg bereitet worden iſt, hat unſeren Herzen 
ſehr wohl gethan, und es werden die hier durchlebten ſeſtlichen 
Tage uns eine dauernde und angenehme Erinnerung bleiben. 
Es iſt daher mein und der Kaiſerin lebhafter Wunſch, für die 
uns hier von allen Seiten entgegeugebrachten Zeichen herzlicher 
Zuneigung unſeren kaiſerlichen, warm empfundenen Dank allen 
Betheiligten zum Ausdruck und zur öffentlichen Kenntniß zu 


bringen. 
Würzburg, 3. September 1897. Wilhelm I. R.“ 


— In Budapeſt wird Kaiſer Wilhelm, nach dem 
ſoeben vom ungariſchen Oberſthofmeiſteramt veröffentlichten 
offiziellen Programm, am 20. September Vormittag 10 Uhr 
auf dem Dfibabnhofe eintreffen und dort feierlich empfangen 
werden. 

— Gelegentlich des Beſuchs des Königs von Siam über⸗ 
reichte dieſer dem Fürſten Bismarck den Familienorden des 
Königlichen Hauſes in Brillanten, mit dem Bilde des Königs 


geſchmückt. 

— Fürſt Bismarck hat an den Vorſitzenden des 
Sedankommerſes „der vereinten Reichsdeutſchen 
und Deutſchen aus Böhmen“ in Leipzig auf die ihm 
geſchickte Huldigungsdepeſche telegraphiſch ſeinen Dank in 
nachſtehender Faſſung ausgeſprochen: f 

„Friedrichsruh, 3. September. Dr. v. Haſe, Breitkopf und 
Härtel, Leipzig. Verbindlichen Dank für die geſtrige freundliche 
Begrüßung. von Bismarck.“ 

Die Aufnahme, welche die Deutſch-Böhmen in Leip⸗ 

zig gefunden haben, war geradezu enthuſiaſtiſch; mehr als 
10000 Perſonen hatten ſich zur Begrüßung am Bahnhofe 
eingefunden und die Zugangsſtraße beſetzt, die nach dem, 
Feſtlokal „Stadt Nürnberg“ führte, das unter den Klängen 
der „Wacht am Rhein“ erreicht wurde. Die Behörden als 
ſolche hielten ſich mit zur Schau getragener Abſicht dem 
Empfange fern, doch befanden ſich mehrere Stadträthe in 
ihrer Eigenſchaft als Mitglieder des Alldeutſchen Verbandes 
unter den Herren des Empfaugskomitees. Sowohl beim 
Begrüßungskommers, als auch bei der Tafel gingen die 
Wogen nationaler Begeiſterung überaus hoch. Das Haupt⸗ 
intereſſe der Auweſenden erregte eine Auſprache des öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrathsabgeordneten Iro, in der er u. A. 
agte: 
Jos „Der begeiſterte Empfang, den wir auf unferer Reife nach 
hier fanden, glich einem Triumphzug. Galt er unſeren Per⸗ 
ſonen? Nein, der von uns vertretenen Sache des Deutſch⸗ 
thums! Wir verzweifeln nicht an unſerem Kampfe — wir 
werden wagen. Wenn es uns vor 27 Jahren nicht vergönnt 
war, Schulter an Schulter mit Euch für Deutſchlands Größe zu 
kämpfen, ſo hat doch unſer damals ſchmetternd geſungenes Lied 
von der „Wacht am Rhein“ den Grafen Beuſt gehindert, 
öſterreichiſche Armeekorps Euch in den Rücken zu 
ſenden. Wir kamen nicht zu Euch, damit Ihr hineinſprechen 
ſollt in unſeren Kampf, denn wir wiſſen, daß der Triumphzug, 
den wir heute erlebten, bei unſerem Bedrücker Badeni mehr 
wirken wird, als eine Note von Berlin. Wir wiſſen, daß 40 
Millionen Herzen Deutſcher in unſerem Kampfe Yinter- uns 
ſtehen, warum ſollen wir uns denn fürchte“? — 

— Dem General der Infauterie z. D. von Rauch, bisher 
Chef der Landgendarmerie, wurde das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe 
und der Krone verliehen. r 

— Dem italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza hat der 
Kaiſer den Schwarzen Adlerorden verliehen. 

— Freiherr von Wangenheim, Legationsſekretär bei der 
preußiſchen Geſandtſchaft zu Stuttgart, iſt wegen ſeines Duells 
mit dem Grafen Uxkull zu einer dreimonatigen Feſtungs⸗ 
ftrafe verurtheilt, die er in Ehrenbreitſtein verbüßen wird. Herr 
von Wangenheim wird auf den Poſten in Stuttgart nicht mehr 
zurückkehren. - 

— Zu der Begründung eines Kartells der Roh⸗ 
zuckerfabriken theilt die „Magd. Ztg.“ mit, daß in der 
Berliner Verſammlung 191 Rohzuckerfabriken vertreten 
waren. Von dieſen haben 140 der Gründung eines Zucker⸗ 
kartells bedingungslos zugeſtimmt; 40 Fabriten haben ihren 
Beitritt bedingungsweiſe in Ausſicht geſtellt und eine Fabrik 

at den Beitritt abgelehnt. Die Geſammtzahl der deutſchen 
uckerfabriken beträgt nahe an 400; über 200 find alſo an 
der Gründung des Preis- Ringes nicht betheiliat. 


dreijährigen Großtochter, die auch Pilze gegeſſen hatte, bei 
welcher aber Gegenmittel ſofort angewendet wurden, iſt jede 
Gefahr beſeitigt. 8 

4 Gr. Nebran, 5. September. In der geſtrigen Sitzung 
des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereius wurde beſchloſſen, 
die internationale Obſtausſtellung in Hamburg zu beſchicken. 
N Neuenburg, 5. September. Seit vielen Jahren, wahr⸗ 
ſcheinlich ſeit mehr als hundert Jahren, iſt die große Glocke in 
der katholiſchen Kirche als Feuerglocke benutzt worden, 
ohne daß jemals Einſpruch dagegen erhoben war. Im Februar 


— — Eine Vorſtands⸗ und Aufſichtsrathsſitzung der 
Weſtpreußiſchen Zenkral⸗Genoſſenſchaftskaſſe findet 
demnächſt in Danzig ſtatt. 

— Die diesjährige Verſammlung der Volksſchullehrer 
Pommerns wird in den Tagen vom 4. bis 6. Oktober in 
Stargard 1. P. abgehalten werden. 

— Im Kaiſer Wilhelm Sommertheater hat die 
Direktion Hoffmann am Sonntag ihre Spielzeit mit der 
Aufführung des Kneiſel'ſchen Volksſtückes „Unſere Reichspoſt“ be⸗ 
endet. Das vollbeſetzte Theater ſpendete den Darſtellern, welche N 
zum Theil aus dem Enſemble ausſcheiden und ſich ſomit von | 1895 entſtand zwiſchen der Stadt und dem Kirchenvorſtand 
dem Graudenzer Publikum verabſchiedeten, herzlichen Beifall. 2 Streit, * zu einem langen Prozeß führte, der in allen 

— lordensverleihungen.] Der Rothe Adler⸗Orden Juſtanzen zu unften der Stadt entſchieden worden iſt. 
deiktes Nkaſſe mit = tere iſt . worden: den Bei einem großen Brande im Herbſt 1893 ſoll nämlich die Glocke 
Oberſten a. D. v. Ludwiger, bisher Kommandeur des Inf. durch das Alarmläuten einen Sprung erhalten haben. Als die 
Regts. Graf Schwerin Nr. 14, Andeeſch, bisher Kommandeur katholiſche Gemeinde ſich nun zwei neue Glocken beſchaffte, ge ⸗ 
des Dragoner⸗Regiments Nr. 10, Freiherrn v Fürſtenberg, ſtattete der Herr Pfarrer Dr. Mus zyuski nicht mehr das Läuten 
bisher Kommandeur des Küraſſier⸗Regiments Nr. 5; der Rothe bei Feuersgeſahr, was die Stadt aber um jo. weniger entbehren 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem Hauptmann a. D. Binde⸗ wollte, als es die Pferdebeſitzer zur ſchleunigen Geſtellung von 
wald, bisher Kompagnie⸗Chef im Inf.⸗Reg. Nr. 46; der Stern Geſpannen für die Spritzen alarmirte. Sie erſtritt daher eine 
zum Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem General-Major amtsrichterliche Verfügung an den Pfarrer und den katholiſchen 
z. D. Gotzhein, bisher Kommandeur der 70. Jufauterie⸗ Kirchenvorſtand, wodurch dieſen aufgegeben wurde, bei Feuers⸗ 
Brigade; der Kronen ⸗Orden dritter Klaſſe: dem Oberſt⸗ gefahr das Läuten der großen Glocke zu veraulaſſen, bei Ver⸗ 
Lieutenant a. D. Alberti, bisher etatsmäßiger Stabsoffizier meidung einer Strafe von 100 Mk. für jeden Fall des Eingriffs 
des Küraſſier⸗Regiments Nr. 5, dem Major a. D. v. Hagen, in die Rechte der Stadt. Der Vorſtand der katholiſchen Kirche 
bisher etatsmäßiger Stabsoffizier des Dragoner⸗Regiments klagte nun beim Landgericht in Graudenz um Aufhebung der 
Nr. 10. Verfügung, wurde aber abgewieſen. Auch die dagegen ergriffenen 

* — [Berfonalien bei der Poſt.J Ernannt ſind zu Poſt⸗ Rechtsmittel beim Ober⸗Landesgericht und dem Reichsgericht ſind 
affiftenten die Poſtanwärter Korſch in Schroda, Kulmſee in erfolglos geblieben. Das Reichsgericht verwarf dieſer Tage 
Rogaſen, Liſſa in Mogilno. Verſetzt find: der Ober⸗Poſt⸗ die Re viſion, und der Kirchenvorſtand hat die Koſten aller 
aſſiſtent Günther von Barmen nach Oſterode (Ditpr.), die Poſt⸗ drei Inſtanzen zu tragen, welche ſich auf weit über 1000 Mk. 
verwalter v. Moſſakowski von Laskowitz; (Veſtpr.) nach belaufen werden. 

Simonsdorf, Schulz von Simonsdorf nach Tolkemit, Stechert Mewe, 5. September. Bei der Beſprechung, welche bei 
von Karthaus nach Alt⸗Kiſchau, Wendler von Alt⸗Kiſchau nach Gelegenheit der Strombereiſung der Weichſel Herr Oberpräſident 
Lastowitz (Weſtpr.), die Poſtaſſiſtenten Bandel von Wartenburg p. Goßler mit mehreren Herren aus unſerer Stadt hatte, iſt 
nach Saalfeld (Oſtpr.), Buchwald von Bromberg nach Krone Br., die Errichtung einer Dampffähre in Ausſicht geſtellt worden. 
Fiſcher von Heidemühl nach Uſch, Großmann von Raſtenburg Konitz, 5. S , niſt 
nach Königsberg, Jeglinski von Pr. Holland nach Gr. Gemmern, Herr Kühn —— 8 3 e er 
Kalfaß von Stolp nach Köslin, Radeke von Bromberg nad Geſchäften in Konitz geweſen und befand ſich auf dem Heimwege. 
Schneidemühl, Reichelt von Nakel nach Bromberg, Schaumann] Da wurde jein Pferd ſcheu und ging duch Der Wagen ſchlug 
von Wormditt nach Pr. Holland, Schmidt von Lyck nach Eydt⸗ gegen einen Prellſtein und Herr Kühn wurde aus dem Wagen 
kuhnen, Werr von Schneidemühl nach Bromberg. geſchleudert. Der Fall war ſo heftig, daß ein Schä delbruch 

— [Maul und Klauenſenche.] In Groß Wöllwitz im die Folge war. Heute früh wurde der Schwerverletzte ins hieſige 
Kreiſe Flatow iſt unter dem Rindvieh einiger Beſitzer die ]Kloſter⸗-Krankenhaus gebracht, jtarb aber ſchon im Laufe des 
Seuche ausgebrochen. Ueber Groß Wöllwitz und die umliegenden Vormittags. 
en Rogalin, Schönwalde u. ſ. w. iſt deshalb die Sperre N P 5 5. er Heute fand hier "a 

ungt. 2 1 . , ER! Kirchenfeſt für erwachſene Taubſtumme ftatt, zu dem ſi 
0 Die Seuche iſt unter dem Viehbeſtande der Beſitzer Friedrich recht viele Theilnehmer von nah und ſern eingefunden hatten. 
Balzer in Alt⸗Flötenau, Eruſt Heß zu Grätz a. W. und Nach der Vorbereitung auf den kirchlichen Gottesdienſt in der 
Oeſterreich zu Otte raue ausgebrochen. Aula der Taubſtummen⸗Anſtalt fand in der Kirche Beichte und 
Abendmahl ſtatt. Nachmittags fand im feſtlich geſchmückten Saale 
der Wald⸗Reſtauration ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ſtatt. 

(Flatow, 5. September. Ju der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde an Stelle des erkrankten Herrn Kahne⸗ 
mann Herr Rentier Seelert zum Beigeordneten gewählt. 

( Kauernick, 5. September. Bei dem geſtrigen Gewitter 
ſchlug der Blitz in die Scheune des Beſitzers Blendowski in 
Dt. Brzozie und legte dieſe, ſowie den Stall und das Wohn⸗ 
haus vollſtändig in Aſche. Das Vieh konnte gerettet werden, 
der ganze Einſchnitt und das Mobiliar aber ſind ein Raub der 
Flammen geworden. B. erleidet einen beträchtlichen Schaden, 
da die Gebäude nur mäßig, das Mobiliar und Getreide aber 
garnicht verſichert waren. — Durch Feuer wurden in der 
letzten Woche auch die Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Le wick! 
von Abbau Kauernick zerſtört. — Herr Sanitätsrath Dr. Wolff 
aus Löbau hat bei der in der hieſigen Stadtſchule vorgenommenen 
Unterſuchung bei 25 Schülern (unter 200) theils Three, Heils 
leichte Granulofe feſtgeſtellt. 


— Der Typhus iſt in Metz unter den Soldaten des 9. 
Dragoner⸗ und 145. Jufanterie⸗Regiments ausgebrochen. Zur 
Verhütung des umſichgreifens der Epidemie find Baracken 
errichtet worden. 

In Elſaß⸗Lothringen macht ein Vorfall an der Grenze 
großes Aufſehen und erregt namentlich die Gemüther auch 
der Pariſer. Von der deutſchen Gendarmerie wurde 
dieſer Tage auf dem Bahn hofe von Noveant der Zimmer⸗ 
maler Barizet als Militärflüchtling verhaftet. 
Pariſer Blätter behaupten nun, Barizet ſei ſeit ſeinem 
dreizehnten Jahre Franzoſe und habe im franzöſiſchen 
Heere gedient. Sie erheben den ſchärfſten Proteſt gegen 
den angeblichen deutſchen Willkürakt und fordern die 
Regierung auf, die energiſchſten Schritte zum Schutze Barizets 
zu unternehmen und ſelbſt vor Gegenmaßregeln nicht 
zurückzuſchrecken. Hoffentlich, ſo bemerkt eine Zeitung etwas 
wichtig thuend, werde das Miniſterium zu derartigen Maß⸗ 
nahmen auch den erforderlichen Muth haben; jetzt oder 
niemals werde ſich's zeigen, ob die ruſſiſche Allianz zu 
etwas nütze ſei oder nicht. 

Frankreich. Das Pariſer Blatt „Gaulois“ veröffent⸗ 
licht Mittheilungen über den Inhalt des franko⸗ruſſi⸗ 
ſchen Bindnißvertrages. Danach ſoll derſelbe defen⸗ 
ſiver Natur ſein, ſich alſo nur im Falle eines Angriffes 
auf die Vertheidigung beſchränken. Ferner will das Blatt 
wiſſen, daß auch Dänemark von Rußland und Frankreich 
das Verſprechen erhalten habe, im Falle eines Krieges von 
dieſen beiden Mächten beſchützt zu werden unter der Be⸗ 
dingung, daß die däniſche Flotte die ruſſiſche Flotte im 
Falle eines Krieges unterſtütze. 

Rußland. Der Zar hat bei feiner Auweſenheit in 
Warſchan den Fürſten Radziwill zum Kämmerer und 
den Marquis Wielopolski, die Grafen Branicki, Zamoyski, 
Potacki und Sobauski zu Kammerjunkern ſowie mehrere 
polniſche Damen zu Hofdamen ernaunt. — Wie ver⸗ 
lautet, ſoll der Großfürſt Paul zum Generalgouverneur 
von Kongreßpolen und der jetzige Generalgouverneur zum 
Kriegsminiſter ernannt werden, Auf dem Gebiete der 
Staatsverwaltung ſollen keine Zugeſtändniſſe zu erwarten 
ſein, uur ſeien Erleichterungen auf dem Gebiete der Lite⸗ 
ratur und der Künſte in Ausſicht genommen. Dafür er⸗ 
ſcheint demnächſt eine Verordnung, welche die Einführung 

der ruſſiſchen Sprache bei der Buchhaltung der Banken 
und bei induſtriellen Unternehmungen anordnet. 

Sonnabend hat das Zarenpaar Warſchau verlaſſen 
und iſt in das Manövergelände und von dort nach Bie⸗ 
loſtock gereiſt. Die Bürgerſchaft von Bieloſtok hat 16000 
Rubel aufgebracht, welche für die Stiftung eines Mädchen⸗ 
Gymnaſiums zum Gedächtniß des Beſuches des Zaren⸗ 
paares verwendet werden ſollen. 

In Judien haben die Herrſcher der Eingeborenen⸗ 
Staaten ihre Truppen der Regierung zur Verfügung 

eſtellt. Die Regierung hat das Anerbieten der Fürſten 
im Pendſchab auf Stellung von vier Bataillonen Jufauterie 
und zwei Kompagnien Sappeure angenommen, ebenſo die 
Stellung von Trausportzügen Seitens der Maharadſchas 
von Gwalior und Jajpur. 

In Japan iſt nach Meldungen des ruſſiſchen Kon⸗ 
lol in Nagaſaki die Peſt ausgebrochen. Die Seuche 


A. Danzig, 9. Auguſt. Am Sonnabend feierte die hieſige 
Kaiſerliche Werft unter Theilnahme von einigen Tauſend 
Perſonen nachträglich das Sedanfeſt im Schützenhauſe. Die Feſt⸗ 
rede hielt Herr Geheimer Ober⸗Baudirektor Wieske. 

Der kommandirende General v. Lentze begiebt ſich heute, 
Montag, in das Manövergelände und kehrt am 12. September 
wieder nach Danzig zurück. 

An dem Kongreß des Vereins für Geſundheitspflege, 
welcher in der Zeit vom 14. bis 19. September in Karlsruhe 
ſtattfindet, nehmen von Danzig die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück und Stadtrath Vogt theil, 

Der Eiſenbahn⸗Beamten⸗Verein für Danzig und die 
Vororte feierte ſein Sommerfeſt, verbunden mit einer Feier des 
Tages von Sedan, geſtern Nachmittag in Zoppot. Die Mitglieder 
und deren Angehörige wurden in mehreren Sonderzügen, welche 
die Eiſenbahn⸗Verwaltung koſtenfrei zur Verfügung geſtellt hatte, 
rn Ju ed. Von der Veranda des 8 aus, auf 
welcher die oberen Beamten der Eiſenbahn⸗Direktion und der 2 N 
Inſpektionen mit ihren Damen Platz genommen hatten, begrüßte * Belplin, 5. September. Geſtern Vormittag brach in 
Herr Gemeinde-Vorſteher, Oberitlientenant a. D. v. Dewitz der Scheune des Öutsbejiger® Fortenbacher in Adl. Liebenau 
mit herzlichen Worten den Verein, worauf Herr Eiſenbahn⸗[ Feuer aus; ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude, ſowie zwei Juſtkathen 
Dlrektions⸗Präſident Thomé im Namen der Feſttheilnehmer wurden ein Raub der Flammen, das Wohnhaus wurde 
dankte. Herr Th. hielt auch die Feſtrede, die mit einem Hoch gerettet. 
auf den Kaiſer ſchloß. Nach Eintritt der Dunkelheit wurde der A Bereut, 5. September. Vorgeſtern ſpielten mehrere 
Kurgarten elektriſch und bengaliſch erleuchtet. Durch den Bureau» Kinder mit einer Teſchingpatrone. Sie legten die Patrone 
Vorſteher, Herrn Eiſenbahn⸗Sekretär Wopinski wurde alsdann auf einen Stein und ſuchten ſie durch Draufſchlagen mit einem 
noch dem Herrn Präſidenten Thomé der Dank der Feſttheilnehmer | anderen Stein zur Exploſion zu bringen. Hierbei explodirte 
und ein Hoch dargebracht. die Patrone, und das Geſchoß mit einem Theile der Umhüllung 

Ein bemerkeuswerther Vorfall ereignete ſich vorgeſtern | drang dem fünfjährigen Sohn des Arbeiters Grahl in einen 
an der hieſigen Börſe, indem gegen den Getreidekommiſſionär] Oberſchenkel, wobei die große Schlagader zerriſſen wurde. 
Hirſchfeld wegen ehrenrühriger Geſchäftsmanipulationen auf] Der Knabe wurde ins Krankenhaus gebracht und hier gelang es, 
Ausſchließung von der Börſe erkannt wurde. H. hatte beim | die eingedrungene Umhüllung zu entfernen, die Kugel dagegen 
Abſchluß eines Lieferungsgeſchäftes nach Probe nicht korrekt ge⸗ konnte nicht gefunden werden. 
handelt, was den Börſenvorſtand zu ſeinem Ausſchluß veranlaßte. i Elbing, 5. September. Heute fand in unſerer Stadt 
Geſetzlich mußte das Vorgehen auf Grund des 5 10 des Börjem- | der Haupt⸗Gautag des Gaues 29 des deutſchen Radfahrer⸗ 
geſezes vom 22. Juni 1896 erfolgen, welcher über ein ehren-] bundes ſtatt, mit welchem ein 100 Kilometer⸗Reunen verbunden 
gerichtliches Verfahren au der Börſe beitimmt; „Das Ehren» | war. Der Start war in Graudenz. Es betheiligten ſich an 
gericht zieht zur Verantwortung Börſenbeſucher, welche im] dem Rennen der Radfahrerverein Graudenz, der Baltiſche 
Zuſammenhange mit ihrer Thätigkeit an der Vörſe ſich eine mit Tourenklub Danzig und der Tonrenklub Elbing. Die kürzeſte Zeit 
der Ehre oder dem Anſpruch auf kaufmäuniſches Vertrauen nicht] mit 3 Stunden und 13 Minuten erzielte Herr Frömming⸗Danzig 
zu vereinbarende Handlung haben zu Schulden kommen laſſen.“] Es betrugen die Durchſchnittsfahrzeiten bei dem Baltiſchen 

2 Zoppot, 5. September. Die letzte amtliche Badeliſte Touren-Klub Danzig 3 Stunden 33 Min. 43 Sekunden, bei dem 
meldet dis zum 2. September 9552 Badegäſte. Obgleich ſchon Radfahrerverein Graudenz 3 Stunden 47 Minnten 31¼ Sekunden 
viele abgereiſt ſind, bringt jeder Tag noch neue Gäſte. und bei dem Elbinger Tourenklub 3 Stunden 48 Minuten 55 

Sekunden. Der erſte Preis im Werthe von 100 Mk. wurde 


O Thorn, 5. September. In Mocker brannte geitern | dem Baltiſchen Tourenklub Danzig und der zweite Preis 
Abend das Haus des Ackerwirthes Thiemaun nieder. Außer im Werthe von 70 Mk. dem Radfahrerverein Graudenz zu⸗ 
dem Beſitzer des Grundſtücks wohnten noch zwei Familien in erkannt. Im nächſten Jahre ſoll der erſte Gautag in Graudenz 
demſelben. Die Leute haben nur einen kleinen Theil ihrer Habe abgehalten werden. Die Ausführung wurde dem Radfahrer⸗ 
gerettet. verein Graudenz 9 alt j ' 

ort, 5. September. Ueber die Vereinigung der n Elbing, 6. September. Der Perſonendampfer 
Gele von Neu⸗Stolze, W. Stolze, Schrey „Elſa“ iſt geſtern Abend im Haff gleich nach dem Verlaſſen des 
und Velten hielt vergangene Woche Herr Mittelſchullehrer Landungsſteges in Kahlberg in Folge des Nie: Waſſer⸗ 
Behrendt einen Vortrag. Die beiden hieſigen Stenographie- ſtandes und des Sturmes feſtgeſah ren. Ein Theil der Fahr⸗ 
vereine beſchloſſen darauf die beabſichtigte Vereinigung. gäſte wurde in Kahlberg mittelſt eines Kutters gelandet, die 

M Strasburg, 5. September. Es beſteht hier die übrigen mußten die ſtürmiſche Nacht auf dem Haff zubringen. 
Abſicht, bei den Staatsbehörden um Schiffbarmachung der Heute Morgen iſt die „Elſa losgekommen und in Elbing an⸗ 


1 f : langt. 
Drewenz und Verbindung dieſes Fluſſes mit den Maſuriſchen ge 2 
Seen 1 erſuchen. Noch vor ungefähr fünfzig Jahren hat auf + Marienburg, 5. Sevtember. Zur Fahnenweihe des 


der Drewenz ein direkter Verkehr von Kähnen, die Getreide Kriegervereins Altfelde hatte ſich heute eine Anzahl Mit⸗ 
Stückgüter 3 von und nach Thorn führten, ſtattgefunden, wie | glieder des Krieger⸗ und Militärvereins begeben. Herr Landrath 


i S r wel it v. Glaſenapp und Major Krafft wohnten der Feier bei. — Au 
e e e ee e e e ſitzung des Herrn Gutsbeſitzers Siebert in Wernersdo 


Rinnen verſehen find, um das Getreide direkt vom Speicher aus der Be 
in die Kähne zu befördern, beweiſen. Die Waſſerſtraße würde brach geſtern Abend Feuer aus, welches den Stall und die 
am vortheilhafteften in Verbindung mit den Maſuriſchen Seeen gefüllte Scheune vernichtete. 

* Marienburg, 5. September. Von einem ſchrecklicher 


hergeſtellt werden, wod urch die in den oſtpreußiſchen Staatsforſten 6 
gewonnenen Hölzer direkt nach Thorn, Grandenz 2c. geflößt Unglück wurde der Zimmergeſelle Anton Schmich von hier an 


werden könnten, und nicht, wie dieſes jetzt der Fall iſt, erſt ihren | Donnerſtag Abend betroffen. Er war in Kunzendorf bedienſtet 
Weg durch Rußland nehmen müßten. Die einzige Schwierigkeit | und fiel durch eine Dachluke auf den Hof hinab. Er erlitt ſo 
beſteht darin, daß der Drewenzfluß unterhalb der Stadt Strad- ſchwere Verletzungen, daß er im hieſigen Krankenhauſe ſtarb. — 
burg die Grenze zwiſchen Rußland und Preußen bildet, jedoch] Die freiwillige Feuerwehr feierte heute ihr 12. Stiftungs⸗ 
würde dieſe Schwierigkeit durch Verhandlungen mit der ruſſiſchen feſt mit einer Schulübung auf dem Gymnaſialhofe, Angriffs⸗ 
Regierung wohl zu beſeitigen ſein. ——.— 3 — = ig wit af we 9 
Golinb, 5. September. Der Herr Regierungs- ſchaftshauſe, Konzert, nſprache, Dekorirung von Kamer f 

Präſident zu Marienwerder hat zur landespollzeilichen Prüfung zehnjährige Dienstzeit u. ſ. w. Zu dem Feſte war auch eine 
des Entwurfs der Bahnftrede Schönſee⸗Gollub die Re | Deputation der Dirſchauer Feuerwehr erjchienen. 

gierungs⸗Kommiſſare Herren Baurath Biedermann und Aſſeſſor »Oſterode, 5: September. In der vergangenen Nacht 
Auffahrt berufen und mit der Abhaltung von Terminen am | kam in einem von ſechs Arbeiterfamilien bewohnten Hauſe in 
17. d. Mis. in Gollub und Bahnhof Schönſee beauftragt. Die | der Kirchenſtraße Feuer aus und nach Verlauf von zwei Stunden 
Unterhandlungen mit dem Forſtftskus auf der Strecke Gollub⸗ lagen fünf Wohnhäuſer, meiſtentheils von armen Leuten be⸗ 
Strasburg ſind jetzt endgiltig abgeſchtoſſen, jo daß mit dem Bau wohnt, in Aſche. Viele Familien, deren Mobiliar nicht verſichert 
der Elſenbahn Schönſee⸗Gollub Strasbung im re ET 15 vn nur er e EA dkons 7 ala 

ird. — Durch den Genuß giftiger e | mit feiner Frau auf ein „ 
edle 2e Rate 455 ach - | verloren, ſelbſt das erſparte Geld. Die Entſtehung des Brandes 


iſt die Wittwe Radtke hierſelbſt ſchon wochenlang ans Kranken⸗ ö 5 
bett gefeſſelt, und ihr Aufkommen wird bezweifelt. Bei ihrer | wird Maurern zugeſchrieben, welche bei einem Arbeiter als 


oll trotz aller Vorſichtsmaßregeln nach Wladiwoſtock 
Übergreifen. Der Konſul verlangt Schutzmaßregeln. 


Weſtpreußiſcher Jnnungs⸗ Verbandstag. 
-( Flatow, 5. September. 

Heute fand hier der erſte Weſtpreußiſche Innungs⸗Verbands⸗ 
tag ſtatt. Zu dieſem Verbande gehören die Kreiſe: Konitz, 
Dt. Krone, Flatow, Schlochau und Tuchel. Die Verſammlung 
war recht ſtark beſucht. Der Herr Regierungspräſident in Danzig 
war durch den Herrn Regierungsaſſeſſor v. Steinmann und 
der Herr Regierungspräſident in Marienwerder durch unſern 
Herrn Landrath Freiherrn v. Maſſenbach vertreten, auch 
wohnten der Sitzung der Herr Regierungs- und Gewerberath 
Trilling und Herr Baugewerksmeiſter Herzog aus Danzig 
bei. Die Sitzung eröffnete der Vorſitzende des Verbandes Herr 
Obermeiſter Tempel von hier mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
Herr Herzog⸗Danzig ſprach über die Organiſation des Hand⸗ 
werks. Er hob hervor, daß das Geſetz bom 26. Juli d. Js. 
vielleicht nicht in allen Punkten den Wünſchen der Handwerker 
entſpreche, daß es aber dennoch ſo viel Gutes enthalte, daß ſich 
wohl die Handwerker mit ihm befreunden können. Es wurde 
beſchloſſen, daß der Innungs⸗Verband weiter beſtehen, die 
wangsinnung eingeführt und ein Junungs⸗Ausſchuß und eine 
andwerkskammer für die Provinz Weſtpreußen gebildet werden 
ollen. Die Handwerkskammern ſoll ihren Sitz in Danzig haben, 
doch ſollen zwei Bezirke, vielleicht in Graudenz und Konitz, 
gebildet werden. In den Handwerkskammern ſoll jeder Kreis 
durch 1 bis 5 Mitglieder vertreten fein. Auf Vorſchlag des 
Herrn Landrath v. Maſſenbach wurde eine Kommiſſion ge⸗ 
bildet, welche die ganze Angelegenheit in die Hand nehmen ſoll. 
Der Herr Landrath hat ſich erboten, in der Kommiſſion mit⸗ 
zuwirken. Als Mitglieder wurden folgende Herren gewählt: 
Aus Konitz: Lenz, Mullach und Hoffmann, aus Flatow: 
Tempel, Weiſſe und Quandt, aus Dt. Krone: Prahl, Pech und 
Lübke, aus Schlochau: Teſchke, Juhnke und Lehmann, aus 
Tuchel: Melzer, Zülch und Swiderski. Mit einem Hoch auf 

das Gedeihen des Handwerks wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 6. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 1,24 auf 1,20 Meter gefallen. 

— Das ungewöhnlich ſtürmiſche, regneriſche 
Wetter der letzten Tage giebt auch diesmal der Wetter⸗ 
oorherjage Rudolf Falb's Recht, der bekanntlich für den 
6. September einen Witterungsumſchlag vorausgeſagt hat. 
Schon am Sonntag wehte ein heftiger rauher Wind, der 
u Zeiten zum Sturm ausartete und den Aufenthalt im 
Freien unmöglich machte; heute (Montag) traten Sturm 

und Regen mit erneuter Heftigkeit auf. Nach Falb iſt 
erſt am 12. September eine Wendung zu beſſerer Witterung 
zu erwarten. } 

In Folge des Sturmes iſt heute die Telephonver⸗ 
bindung nach Berlin, Danzig u. ſ. w. geſtört. 

— [Elektriſche Beleuchtung und Kraftabgabe in 
Graudenz. a nunmehr alle Schwierigkeiten, welche 
ber Uebergabe der Graudenzer Straßenbahn an die Nordiſche 
Elektrizitätsgeſellſchaft entgegenſtanden, gehoben ſind, geht 
die Straßenbahn beſtimmt am 1. Oktober in den 

HBeſitz der NordiſchenElektrizitätsgeſellſchaft über. 
Dieſe Geſellſchaft theilt in der heutigen Nummer des 
„Geſelligen“ mit, daß ſie im Hauſe Marienwerderſtraße 43 
ein Bureau eingerichtet hat, wo We auf die Eiurich⸗ 
tung von elektriſchen Licht⸗ oder Kraftabgaben und auf 
Aufſtellung von Koſtenanſchlägen entgegengenommen werden. 


— — 
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Schlafburſchen einquartiert waren und mit Streichhölzern fahr⸗ 


läſſig umgegangen ſind. , \ 
K 8 K Angerburg, 5. September. 
Bin einen em Serie iſt Sie Familie des Beſitzers 


Rudies in Liſſen betroffen worden. 


Gänſe. Da das eine Pferd ſehr leicht ſcheute, ſo ſti 
dem Wagen ſitzende Tochter herunter, um es am 3 
zuhalten. 


über ſie hinweggingen. Das Mädchen war ſofort todt. 


Liebemühl, 3. September. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurden die Gehälter der Lehrer an 
der Volksſchule in folgender Weiſe geregelt: Grundgehalt 980 Mk., 
Alterszulage 110 Mark und Miethsentſchädigung für unver⸗ 
heirathete Lehrer 120 Mk. und für verheirathete 180 Mk. Das 
Gehalt des Rektors wurde auf 1600 Mk. feſtgeſetzt und für die 
im Schulhauſe befindliche Dienſtwohnung deſſelben ein Mieths⸗ 


werth von 210 Mk. in Anrechnung gebracht. 
* Liebemühtl, 5. September. 


iſt nun der Kleine geſtorben. 
Inſterburg, 5. September. 


Schänkart von dem Meliorationskommando Petriken. 


nieder. 


gebracht worden. 
* Lötzen, 4. September. 


meinte, die Fehlenden ſeien in den Wald gegangen 


Fehlen von 600 — 700 Mark bemerkte. 


Baurgeld_ entwendet. 
ſchwunden. 


letzt noch keine Spur don den Flüchtlingen entdeckt. 
Memel, 4. September. 
der Polizeiſergeant Viehöfer geworden. 


ſchütterung erlitt und einige Zeit dienſtunfähig wurde. 


Flammen ſämmtliche Pferde gerettet werden. 
Bromberg, 5. September. 


hatte. 


des Bezirks ein prachtvolles Album mit den 
ſämmtlicher Förſter des Regierungsbezirks 
Bromberg, 5. September. 
Kreisbahnen ſeit dem Monat Juni an 
zwiſchen Wierzchuein und Krone a. 


überreicht. 


Br. verkehrende Markt zug 


wird nur noch am 9. und 16. d. Mts. abgelaſſen und alsdann 


wegen zu geringer Betheiligung ausfallen. — Der in der Familie 
des Direktors der Oſtdeutſchen Kleinbahn⸗-Aktien⸗Geſellſchaft, 
Herrn Huperz, ſeit 50 Jahren in Dienſten ſtehenden Frau Helene 


Stein iſt von der Kaiſerin das goldene Erinnerungskreuz 


verliehen worden. 
* Inowrazlaw, 5. September. 


mit Preiskorſo. Folgende Vereine waren erſchienen: Verein 


der Bromberger Radfahrer, Radfahrerverein „Vorwärts“ und 


„Pfeil“ aus Thorn, die Vereine Schulitz, Argenau, Pakoſch und 
Kruſchwitz, außerdem Einzelfahrer. Der Preiskorſo war für 
alle Bundes vereine offen. Die drei vom gaſtgebenden Verein 
geſtifteten Ehrenpreiſe waren eine Bowle (Werth 40 Mark), ein 
Tafelaufſatz (25 Mark) und ein Bierſervis (15 Mark). Die 
Preiſe errangen Thorn „Vorwärts“, Bromberger Verein und 
Thorn „Pfeil“. Nach dem Preiskorſo fand Konzert ſtatt, des 
Abends folgten lebende Bilder und Tanz; auch produzirte ſich 
= zum Kunſtfahrer Albrecht auf dem Hoc-, Nieder⸗ und 
inrad. 

Poſen, 4. September. Der Deſtillateur Ehrlich, welcher 
ſchon ſeit einiger Zeit Spuren von Tieſſinn zeigte, hat ſich geſtern 
Nachmittag in ſeiner Wohnung erſchoſſen. 

Wreſchen, 5. September. Ein 23 Jahre altes Mädchen 
im Dorfe Szemborowo hat ſich vergiftet. Wie verlautet, 
ſtand ihre Entbindung bevor, und aus Schamgefühl beging ſie 
Selbſtmord. 

J. Oſtrowo, 5. September. Herr Fabrikbeſitzer Fabian 
Fränkel hierſelbſt hat für den Denkmalsfonds zur Errichtung 
eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 1000 ME geſpendet; damit 
hat der Fond die Höhe von 6500 Mk. erreicht. 

Jarotſchin, 5. September. Seit mehreren Tagen weilt 
Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen als Gaſt auf dem hieſigen 
Schloſſe des Fürſten Radolin, auch Prinz Georg von Sachſen 
und der kommandirende General des 5. Armeekorps General 
v. Bomsdorff werden erwartet. Der Fürſt iſt noch auf feinem 
Poſten in Petersburg zurückgehalten und hat dem Prinzen 
Friedrich Anguſt ein Begrüßungstelegramm geſandt, das von 
dleſem alsbald erwidert wurde. 

+ Wollſtein, 3. September. Geſtern Abend zogen mehrere 
Gewitter auf. In Alt⸗Lonkie ſetzte der Blitz einen dem 
Eigenthümer Ankowiak gehörigen Viehſtall in Brand und 
11 eine Kuh. In Sontop äſcherte ein Blitz die dem Gaſt⸗ 
wirth Rauſch gehörige Scheune mit ſämmtlichen 


2 Erntevor- 
räthen, darunter vielem ſchon gepflückten Hopfen, ell. In 
Paproiſch fuhr der Blitz bei dem Eigenthümer Meißner in 


einen Stall und legte ihn in Aſche, wobei auch eine Kuh und 
ein Schwein mitverbrannten. In Klein Poſemukel äſcherte der 
Blitz die Schulſcheune mit allen Erntevorräthen ein. 

+ Woltftein, 5. September. Die Stadtverordneten 
bewilligten in ihrer heutigen Sitzung 500 Mk. für die Ueber⸗ 


Were N 
T Samter, 5. September. Der Miniſter hat der 
katholiſchen Schulgemeinde Scharfenort zum Bau eines 


Schulhauſes 17000 Mark bewilligt. 
Wreſchen, 5. September. Der Regiſtrator P. von der 
Banger Polizei iſt flüchtig geworden. Er hat von einigen 
1 208 die Trottoir legten, Gelder einkaſſirt und die Summe 
von Mk. ching a e Vor einigen Tagen geſtand er ein, 
50 Mk. unterſchlagen zu haben, entfernte ſich dann mit dem Be⸗ 


75 Fe mit a . 
17jährigen Tochter nach dem Walde gefahren, um Holz zu polen. 
un am Abend zurückkehrte, begegnete er einer Schar © 
ie au 
el feſt⸗ 
Kaum aber hatte ſie den Zügel ergriffen, als die 
Pferde, durch die laut ſchnatternden Gänſe wild gemacht, das 
Mädchen zur Seite ſchleuderten und mit dem beladenen Wagen 


Am Donnerſtag wurde der 
achtjährige Sohn des Arbeiters Ballach hierſelbſt von einem 
Laſtwagen, deſſen Pferde durchgingen, ſo heftig auf das Stein⸗ 
pflaſter geſchleudert, daß er ſchwere Verletzungen erlitt. Geſtern 


Anfang des vorigen Monats 
entwich der Inſaſſe der Aufterburger Strafanſtalt — 

inige 
Tage ſpäter legte der Ausreißer auf der Treppe des Königs⸗ 
berger Landgerichts ſeine Anſtaltskleider nebſt einem Anſchreiben 
Dieſer Tage iſt er infolge des hinter ihm erlaſſenen 
Steckbriefs in Hamburg ergriffen und wieder in die Anſtalt 


Die hieſige Volksſchule feierte 
mit den Zöglingen des Waiſen hauſes ein Feſt im Stadtwalde. 
Im Laufe des Nachmittags verſchwanden zwei Zöglinge 
des Waiſenhauſes;z man dachte an nichts Schlimmes und 
Wie groß 
war aber bei der Rückkehr die Ueberraſchung des Leiters der 
Anſtalt, als er den Geldſchrank geöffnet fand und das 
Die Spitzbuben hatten 
mit einem Bohrer den Geldſchrank geöffnet und ſämmtliches 
Die beiden Burſchen aber waren ver⸗ 
Wie raffinirt ſie ihren Plan ausführten, geht daraus 
hervor, daß fie einzeln den Wald verließen und, um eine etwaige 
Verfolgung zu erſchweren, die Buxen von dem Wagen, der die 
Lebensmittel für die Zöglinge in den Wald brachte, abgeſchraubt 
und verſteckt hatten. Trotz der eifrigſten Nachforſchungen iſt bis 


Ein Opfer ſeines Berufs iſt 
Als V. vor einiger 
Zeit einen Strolch verhaftete, erhielt er von dem Arreſtanten, 
der ſich zur Erde warf, in dem Augenblicke, als V. ſich bückte 
und den Widerſpenſtigen feſſeln wollte, mit dem Stieſelabſatz 
einen derartigen Schlag auf den Kopf, daß er eine 3 

er⸗ 
krankte nach ſcheiubarer Geneſung am Freitag plötzlich wieder 
und ſtarb. — In der Ehmerſchen Brauerei Althof⸗Memel 
brach dieſer Tage Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit ſich 
auf die Pferdeſtälle, Remiſen, Heuſchober und den Dachſtuhl des 
Komptoirgebäudes verbreitete. Verbrannt ſind größere Vorräthe 
an Heu und Holz, einige landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Wagen; dagegen konnten trotz der raſchen Ausbreitung der 


Vorgeſtern fand zwiſchen 
den Avantageuren Hering und Hoppe von der 1. und 
8. Komp. des 34. Füſ. Regts. ein Säbelduell ſtatt, nachdem 
das militäriſche Ehrengericht ſich fie das Duell entſchieden 
Hoppe hat eine nicht unerhebliche Verletzung am Kopfe 
davongetragen. — Heute wurde dem in den Ruheſtand getretenen 
Oberforſtmeiſter Hollweg, der 15 Jahre hindurch dieſen Poſten 
hierſelbſt bekleidet hat, von einer Deputation von Forſtbeamten 
Photographien 


Der auf den Bromberger 
den Donnerſtagen 


Der Verein der 
Radfahrer von 1895 beging heute ſein Stiftungsfeſt verbunden 


merken, das Geld beſorgen zu wollen, dann erſt entdeckte man 
Gesc größeren Fehlbettag. P. hat in Amerika Eltern und 
eſchwiſter. 

Pleſchen, 5. September. Geſtern Morgen ging über 
unſerer Stadt ein ſchweres Gewitter, welches von wolkenbruch⸗ 
artigem Regen begleitet wurde, nieder. Bei dem Gaſtwirth 
Grützte in Grünewieſe ſchlug der Blitz in die Scheune ein und 
entzündete ſie. Zwei in der Scheune ſchlafende Soldaten, ein 
Unteroffizier und ein Mann, konnten ſich nur mit knapper Noth 
aus der brennenden Scheune retten Der Unteroffizier mußte 
ſeine Uniform mit 40 Mk. Geld und ſeine Ausrüſtung, der Soldat 
ſeinen Drillichanzug zurücklaſſen. 

Schueidemühl, 5. September. Die hieſige Baugewerks⸗ 
eass wird eine Fachſchule noch in dieſem Herbſte für ihre 
ehrlinge ins Leben rufen. Die Schule ſoll nur während der 
Wintermonate beſtehen. Die Schule wird von der Innung aus 
eigenen Mitteln unterhalten werden. 

Landsberg a. W., 5. September. Auf dem Fried⸗ 
hofe erſchoß ſich am Freitag Abend der etwa 30 jährige 
Handelsmann Auguſt Hannebauer, deſſen Frau von ihm ge⸗ 
trennt lebte. 

Schlawe, 4. September. Auf dem Hof des Böttcher⸗ 
meiſters Böttcher entſtand geſtern in einem Stallgebäude 
Feuer, das die rechts und links angrenzenden, dem Stell macher⸗ 
meiſter Kuſſerow und dem Färbereibeſitzer Kunde gehörigen 
Hofgebäude in Mitleidenſchaft zog. Sämmtliche Hofgebäude 
wurden eingeäſchert und auch das Kundeiſche Wohnhaus wurde 
von den Flammen ergriffen und mußte von den Löſchmannſchaften 
niedergeriſſen werden. 

Stettin, 5. September. Der Arbeitgeberbund der 
vereinigten Tiſchler- und Drechslermeiſter ſowie verwandter 
Holzbearbeitungsbetriebe nahm geſtern mit Rückſicht auf die von 
den Geſellen beſchloſſene Reſolution betr. die Beendigung des 
Ausſtandes eine Erklärung an, in welcher gejagt wird, daß Zr 
geſtändniſſe den Geſellen nicht gemacht ſind, ſomit auch die zehn⸗ 
ſtündige Arbeitszeit nach wie vor beſteht und der Streik zu Un⸗ 
gunſten der Geſellen ausgefallen iſt. — Der Delegirtentag 
der Hebeammenvereine hat beſchloſſen, eine allgemeine 
deutſche Hebeammentaxe, für alle Bezirkshebeammen aus⸗ 
kömmliche Kontrakte und für alle Hebeammen die geſetzmäßige 
Verſicherung für Krankheitsfälle, für Unfall und das erwerbs⸗ 
unfähige Alter anzuſtreben. Die Verſammlung trat dafür ein, 
daß nur ſolche Perſonen, die allen Anforderungen des 
Miniſterialerlaſſes vom 6. Auguſt 1883 genügten, zu Hebeammen 
ausgebildet werden dürften. Als Mindeſtdauer der Lehrkurſe 
wurden neun Monate feſtgeſetzt. 

— • öü w une. 
Verſchiedenes. 

— [Hochwaſſer. — Unwetter] Aus Görlitz wird 
berichtet, daß in der Nacht zum Sonnabend wiederum 
bedeutendes Hochwaſſer der Neiſſe und ihrer Nebenflüſſe ein⸗ 
getreten iſt. Das Dorf Büdendorf iſt wiederum über⸗ 
ſchwemmt; verſchiedene Gehöfte wurden durch Blitzſchlag ein⸗ 
geäſchert; mehrere Perſonen wurden vom Blitz erſchlagen oder 
betäubt. — In mehreren Gemeinden des Bezirks Leitmeritz 
(Böhmen) richtete ein furchtbarer Orkan große Schäden an. 
Häuſer und Scheunen wurden abgedeckt. Dem Orkan folgte 
ſtarker Gewitterregen mit Hagel. Der Schaden iſt noch nicht 
zu überſehen. — Infolge heftiger Regengüſſe wächſt der Rhein 
in gefahrdrohender Weiſe. Die Ach iſt bereits ausgetreten und 
ergießt ſich über Wieſen und Felder. 

— [Eiſenbahnunfälle.] Auf der ruſſiſchen Südweſtbahn 
iſt bei der Station Staroſfelce ein Perſonenzug mit einem 
Güterzug zuſammengeſtoßen. Drei Bahnbeamte wurden getödtet, 
zwei andere, ſowie ſieben Paſſagiere lebensgefährlich verwundet. 
Auch der Materialſchaden iſt bedeutend. — Bei Station Smick ow 
hat auf der Prag⸗Duxer Bahn ein Zuſammenſtoß zweier 
Lokomotiven ſtattgefunden, wobei vier Perſonen ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten. 

— Die Unglücksbotſchaft aus Apolda (Thüringen) wird 
erfreulicherweiſe nicht beſtätigt. Die Meldung, daß bei 
einem Marſch des 94. Infanterie » Regiments eine Brücke zu⸗ 
ſammengebrochen und mehrere Soldaten, darunter auch der 
Kapellmeiſter Drehmann, verunglückt ſeien, wird vom Oberſten 
des 94. Regiments für unzutreffend erklärt. Die falſche Nach⸗ 
richt iſt vom Upoldaer Tageblatt ausgegangen und vom Berliner 
Depeſchenbureau „Herold“ weiter verbreitet worden. Bereits am 
Sonntag wurde von einem Verwandten des Herrn Kapellmeiſter 
Drehmann, an den ſich einige Graudenzer Freunde gewandt hatten, 
depeſchirt: „Drehmann äußerſt wohl. Dank für Theilnahme.“ 
Auf eine telegraphiſche Anfrage bei dem „Apoldaer Tageblatt“ er⸗ 
hielt der „Geſellige“ eine Autwort, aus der auch nur hervorgeht, 
daß die Unglücksbotſchaft falſch war, es iſt aber bis zur Stunde 
noch nicht aufgeklärt, wie das Apoldaer Tageblatt dazu 
gekommen ift, die unbegründete Nachricht, die übrigens auch 
in Jena und Rudolſtadt große Aufregung verurſacht hat und in 
allen größeren Blättern noch am Sonnabend verbreitet worden 
iſt, in die Welt zu ſetzen. Dem „Geſelligen“ war es am Sonn⸗ 
abend nicht mehr möglich — da das Blatt aus gewerbegeſetz⸗ 
lichen Gründen mehrere Stunden früher als an anderen Tagen 
fertiggeſtellt werden muß — irgend welche Erkundigungen ein- 
zuziehen, ſelbſt wenn die Nachricht mit geringerer Beſtimmt⸗ 
heit als thatſächlich geſchehen iſt, gemeldet worden wäre. Wir 
freuen uns, daß Niemand verunglückt iſt, insbeſondere, daß Herr 
Drehmann, der bei den Graudenzern noch in gutem Andenken 
ſteht, geſund und munter iſt. 

— IU Volksſchullehrer mit dem Doktortitel,] Zwei Bres- 
lauer Volksſchullehrer, die Herren Paulßfiſcher und Heinzel, 
haben, wie der „Ob. Anz.“ mittheilt, die Doktor würde erworben, 
nachdem ſie ſchon vor längerer Zeit das Mittelſchul⸗ und Rektorats⸗ 
examen beſtanden haben. Beide Herren befinden ſich noch im 
Volksſchuldienſt. 

— Guſtav Freytags Sohn, Student der Medizin, wurde 
am letzten Sonnabend großjährig und feierte gleichzeitig in 
Berlin ſeine Hochzeit mit einem Fräulein Winter. 

— [Eigenartige Anklage.] Der Arbeiter Leopold in 
Halle (Saale) hatte auf einem Spaziergange ſein Brod⸗ 
papier auf eine Hecke geworfen, wo es hängen geblieben war, 
Das Blatt war ein Theil einer ſozialdemokratiſchen Zeitung und 
enthielt einen Aufruf zu irgend einer politiſchen Agitation. L. 
wurde darauf angeklagt, Druckſchriften ohne polizeiliche 
Erlaubniß angeheftet zu haben, iſt aber dieſen Sonn- 
abend vom Schöffengericht freigeſprochen worden. 

— — — — 


Neueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 6. September. Die heutige Verſammlung im 
Landeshauſe war von etwa 200 Perſonen, Herren und Damen, 
aus Stadt und Provinz beſucht, darunter die Spitzen der 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen, militäriſchen und provinziellen Be⸗ 
hörden. Nach einigen Eröffnungsworten des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler hielt Herr Direktor v. Bezold vom germaniſchen 
Mnuſeum einen längeren Vortrag über die Entwickelung des 
Nürnberger Juſtituts und forderte zur kräſtigen Antheilnahme 
der öſtlichen Provinzen auf. Herr v. Goßler dankte ihm und 
unterſtützte ſeine Bitte, indem er darauf hinwies, daß durch der⸗ 
artige kulturelle Beſtrebungen das letzte Band zwiſchen Nord 
und Süd geknüpft werde. 

* Homburg v. d. Hohe, 6. September. Der Kaiſer 
und der König von Italien fuhren hente früh 6 Uhr bei 
Sturm und Regen nach dem Manövergelände. 

* Berlin, 6. September. Der Reichsbankdiskont iſt 
auf vier Prozent, der Lombardzinsfuß auf fünf Prozent 
erhöht worden. 


Madrid, 6. September. Das Kriegsgericht zur 
Aburtheilung des Anuarchiſten Sempau Barril iſt heute 


vereits zufammengetreten. (Vergl. den Artikel auf der 
erſten Seite.) 


x Athen, 6. Septemder. Durch einen königlichen 
Befehl werden die Reſerviſten des Jahrganges 1885 mit 
unbeſchränktem Urlaub in die Heimath entlaſſen. 


— Vahnhofswirthſchaften find zu verpachten: Düh⸗ 
A225 vom 1. November; Bewerb. bis 15. September bei der 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion Küſtrin. Pachtbeding. gegen 50 Pfg. 
ebendaſelbſt. — Höxter vom 1. Dezember; Bewerb. bis 30. Sep⸗ 
tember bei der Eiſenbahn⸗Direktion Münſter. Pachtbeding. gegen 
50 Big: ebendajelbit. 


Für Die Ueberſchwemmten 


ſind ferner eingegangen: Zieglermeiſter J. Paetſch⸗Kurzebrack 
Wpr. 5 Mk., Frauen ⸗Verein Adl. Rauden 100 Mk., geſammelt 
am Biertiſch bei G. Adam⸗Hohenkirch Weſtpr. 7,10 Mk., von den 
Schülern der 1. Klaſſe und dem Lehrer Weding der Schule zu 
Bagniewo per Waldau 6 Mk., Sammlung während einer Eijen- 
bahnfahrt 30,10 Mk., erſte Sammlung des Männer⸗Turnvereins 
Strasburg Weſtpr. 5,51 Mk., M. Ewig⸗Gneſen 5,05 Mk., Piand- 
gi Poſtſtempel Strasvurg Weſtpr. 32 Mk., Lehrerkouferenzbezirk 
zezuka Weſtpr. 4,10 Mk., F.⸗Löbau Weſtpr. 2,80 Mk., Skat⸗ 
geſellſchaft Radosk, Kreis Strasburg Weſtpr., 4,43 Mk, Schach⸗ 
ſpielerlös Graudenz 10 Mk. Im Ganzen bisher 8040,24 Mk. 

Die Expedition. 
— — —— — —— — — ] 

Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſ hen See o arte in Ha ndurg. 
Dienstag, den 7. September: Melſt heiter, normale 
Temperatur, Leddafter Wind. — Mittwoch, den 8.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, meiſt trocken, ziemlich warm, lebhafter Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


9 — 5./9.—6./9. * mm Don 4./98:—5./9. 0,4 mm 
Mocker b. Thorn. . O4 Konitz 7 
Stradem el Dt. Eylau- — . | Ö.Rvjainen/Neubörichen 0,2 |, 
Nteufabrwafler . » 3,2 „ Marienburg — 
Dirſ chan — „ Gergehnen / Sgalfeld Op. 4,7 
Pr. Stargard . . 34 „ Gr. Schönwalde Wypr, 06 „ 
Wetter ⸗Depeſchen vom 6. September. ER: 
BD 
meier.“ Wind- 22 Temperakut 2715 
Stationen and, richtung 33 Wetter 8 2 9284 
ım 285 
Memel | 749 SSW. | 6 | bededt | 12 SE Ba 
Neufahrwaſſer 7438| SSW. 7 Regen 11 1 15 
Swinemünde 243 SSS. 6 Regen 13 555 
Hamburg 748 SW. 6 bedeckt 13 813 
Hannover 752 W. 6 bedeckt 12 Fern 
Berlin 747 | WSW. 6 | bededi 14 IE 2 
Breslau 756 SW. 4 Regen +13 5 
dapaxanda 736 © 4 wolkig 72 127 
Stockhulnt 743 W. 2 wolkenlos 1 9 2741 
Kopenhagen 741] WRW. 3 Regen +12 [413 
ae a5 — — zZ: —— * 8128 
etersbur — — — — — 2 
Bars urs |702| Sm. |% egen 14 328535 
Aberdeen 750] NW. 4 wölkig 1 Js 
Darmouth — | — — — — En 


Danzig,6.Septender. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Wetreide Hitlfenfeähte u. Oelſagten werden außer den notirten Preiſen 2 Mt per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verzltet. 
6. September. 4. September. 
Beſſere Frage. In matter Tendenz bei 
abgeſchwächten Preiſen. 
350 Tonnen. 450 Tonnen. 
750, 777 Gr. 178-185 M. 744, 783 Gr. 177-185 Mt. 
24, 756 Gr. 170-181 M. 646, 743 Gr. 161-178 Mt. 
= 7 756, 766 ae 737 9 um Mk. 
ranſ. hochb. u. w. 153,00 Mk. 8, 4 
+ 5 ö hellbunt. 134 — 150,00 „ 144 
. m 1 u A 
on. Tendenz: eſt. nveränder 
= dae u. 7 708, 753 Gr. 127-129 Mk. 685,761 Gr. 126.126 Mt. 
ruf). poln. z. Truſ. 94,00 Mk. „00 Mt. 


Weizen, Tendenz: 


Umſatzz 

in. hochb. u. weiß 

> Baron or 
0 


138,00 „ 


135.00 „ 140/00 „ 
kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
afer ll. — 121.00 „ 12100 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 130,00 „ 
„ Tranſ. 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen intl... 250,00 „ 0,00 „ 
Weizenkleie), ok 3,50 „ 3,05 „ 
e e e Fir 
spiritus Tendenz 4 
fonting. an. . 60 „ 63,00 „ 
nichtkonting. 43.30 „ 43,30 „ 
Königsberg, 6. September. Spiritus⸗Depeſche. 


Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗eſch. 

1 Preiſe per 10001 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 41,00 Brie 

Mk. 44,00 Geld; September unkontingentirt: Mk. 44,20 Brief, 
Mk. 43,60 Gelb; Frübjahr unkontingentirt; Mk. 44,50 Brief, 
Mk. 43,90 Geld; Septbr.⸗Oktbr. unkontingentirt: Mk. 39,00 Brie 

37,20 Mk. Geld. 


Berlin, 6. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 6.19. 4.19. 6.19.: 4.9. 
Ioco70er| 45,20 1 44,90 ee same 100,00 

30% Weſtpr. Bidbr, | 92,8 92,30 
Werthpapiere. 6.9. 4/9. 3½ ! 


3yn/Ditpr „ 100,00} 100,00 
4% Neichs- Ant. 103,30 103/603 ½¼% Pom. „ 100,20] 100,20 


Bon „ „103.70 103,75 ¼ % Bo), „ 100.10 100.80 
30% „ „7,50 7,50 Dist.⸗Com.⸗Autb. 205,60 205,50 
4% P. Conſ.⸗Anl. 103.60103,60 Laurahütte 176,40 175,75 
3/%/ „ „103,60 103, 705% Ital. Rente . 94,30 94.50 
30% „ „8,00 88,00 4% Mittelm.-Oblg.| 98,60 98,90 
Deukſche Bank“ 204,020.70 Nuſſiſche Noten . 217,30 217.25 
n Brivat » Diskont | 31/80] May 
3% „ „ II100 20 —— [Tendenz der Fondb. feſt ſchwächer 


Chicago, Weizen, behauptet, p. September: 4,9.: 94 ½ 3./9.: 93% 
New⸗ Hort. Weizen, träge, p. Septbr.: 4/9: 100; 3. 9.: 99¼ 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern 
Am 6. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


I Weiden 


Roggen , Gerſte Hafer 
Danzig 187 130 142 125—127 
C ulm 180 — — — 
Breslau 182 140 150 129 
Kempen „| 172—180 on * 115130 


Liſſa 13 3772 — 
Krotoichin * 132 132 ⁰ 132—150 
Samter , 140 130 — 
nach Ermittel.) I gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
Verl „ie 180¼½ 1250 > ? 750 N 
Stettin (Stadt) — — — — 
Men. . 182,50 136 126—150 | 132—148 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, gu u. Speſen! 6,9. 6.19. 
Von Nel gork nach Berlin Weizen | 100 Cents = Mk. 207,25 


4. 
206,00 


„Chicago „ „ 1 94½ Cents = „ 209,00 207,00 
Liverpool „ 2 0 7 ſh. 9 d. „ 219,75 220,00 

» Sdeſſa Pu * * 109 Kop. „ 20150 201,50 
u Br a „ „ Roggen 2 Er — 1 183.58 

ga ” * op. 53,50 

2 0. 2. 2. Welzen] 115 Kop. „ 205,75 205, 
n Budapeſt Weizen] d. fl. 12,25 = „ 208,25 205,75 
on Amſterdam n. Köln Weizen EB „ 196,25 196,75 
da Roggen! h. fl. 122 = „ 140,50 140,50 


Statt befond. Meldung. 2 


9 


Die Verlobung meiner 
jüngſten Tochter Marie 
mit dem Steuer⸗Rendant 
Herrn August Senger 
aus Graudenz beehre ich 
mich hiermit ergebenſt al⸗ 
zuzeigen. 17344 


Strasburg Weſtpr., 

im September 1897. 

Frau Amalie Richert 
geb. Langer. 


Marie Richert 


August Senger 
Verlobte. 9 


Strasburg Wpr. Graudenz. 9 
>99. 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Mathilde mit 
dem Gutsbeſitzer Herrn 
D. Plonus in Pa ſch⸗ 
wirgſten beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. [7276 
Budwethen, Auguſt 1897. 

Gutsbeſitzer 


Friedrich Stark u. Frau 


Anna geb. Hübsch. 


Meine Verlobung mit 
Frl. Mathilde Stark, 
Tochter des Gutsbeſitzers 
Herrn Friedrich Stark und 
einer Gemahlin Arna geb. 

üb ſch, beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 


aſchwirgſten, 
0 1 t 1897. 


9 ugufi 
D.Plonus, Gutsbeſttzer. 


. 
SSS One 


Durch die Geburt eines 
muntern Mädels wurden 
hocherfreut 17251 

Rados k, 3. Sept. 1897 

Poſtverwalter Pieske 

und Frau. 


— 
Bin zurückgekehrt. 


Graudenz, den 6. Sept. 1897. 


Dr. Hertzog, 
„Augenarzt. 


Die Erneuerung 
der Looſe zur 3. Klaſſe der König⸗ 
lich. Preuß. 197. Klaſſen⸗Lotterie 
hat bei Verluſt des Aurechts bis 
n 

Uhr, zu erfolgen. [7446 


. almukow, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Graudenz. 


Vold⸗fFaſchinen⸗Verfauf 


aus dem 17432 
Jorſtrevier Oſtrometzko. 
Am Freitag, den 17. Sep⸗ 

tember d. J., Vorm. 10 Uhr, 
ſollen im Bahnhofs⸗Reſtauraut 
hierſelbſt die aus dem Einſchlage 


1897/98 entfallenden Wald⸗ 
faſchinen in drei Looſen nach 
den im Termin bekannt zu 


gebenden Bedingungen öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 


Oſtrometzko, 
den 5. September 1897. 
Der Oberförſter. 


Thormählen. 


7418] Zur Ausarbeitung eines 
Kirchenbauentwurfs wird ein im 
Zeichnen und Veranſchlagen ſehr 
gewandter Techniker jof. geſucht. 
Tagegelder bis zu 7 Mk. Zus 
reiſekoſten werden nicht vergütet. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten an die unterzeichnete 
Kreis⸗Bau⸗Inſpektion. 


Neidenburg, 
den 1. September 1897. 
Die Königtiche 
Kreis Ban -Anjpektion, 


— Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
-Werkmeister „Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


7245] Wer am geeignetſten Orte 
eine Cigarrenſabrik weiterführ. 
will, find prakt. Kraft, große Kund⸗ 
ſchaft u. ſelt. Vortheile. Off. u. M. 
Z. 781 an die Elbing. Ztg., Elbing. 


5 Sie koſtenl.ill Preis⸗ 
Fordern ag n. 


Bruteier, Brutmaſch., imtl. Zucht» 


Graf. Geflügelpark, Auerbach Heſſ. 


empfiehlt billig un 


Seu 
S day 


3 Maschinen-Fabrik 


* Apotheker Ernst Raettig's 


geräth., Futterart., Geflügellit. . Kataloge gratis. Jedes 
eee, eee 
© Deuulſches Thomasſchlackenmehl S 


W garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke Ru 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


3 Deutsches Superphosphat 
$Chilisalpeter, Kainit$ 


A. P. Muscate 2iritu 
399909908:99809296968 


7268] Meiner geehrten Kund⸗ 
ſchaft zur gefälligen Nachricht, 
daß ich mein 


Mörtelperk, Thonwaateu⸗ 
lager, Vedachungs⸗ und 
Kohlen⸗Geſchäft 


unverändert weiter führe. 

Zur Leitung dieſes Geſchäfts 
ſuche ich eine nicht zu junge, ge⸗ 
eignete ne A ch pte welche 
in der Lage tft, ſich jpäterbin an 
dem Geſchäft zu betheiligen oder 
daſſelbe auch pachtweiſe über⸗ 
nehmen zu können. 

Meldungen erbitte ſchriftlich. 


C. Behn, 


Baumaterialien Handlung, 
Mörtelwerk, 


Graudenz. 


eue Federn 


Elektriſche Centrale Graudenz. 


7452] Wir haben in dem Hauſe Marienwerderſtraße 43 ein 


Ingenieurburean unſerer Geſellſchaft 
eingerichtet und für den Bau der Centrale ſowie für die Inſtal⸗ 
lationsanlagen Herrn 


Ingenieur Willi Press, Laugeſtraße 4 


wohnhaft, engagirt. Da wir augenblicklich eine grüßere Anzahl 
von Monteuren in Graudenz beſchäftigt haben, erſuchen wir die 
geehrten Abnehmer von Licht und Kraft, ſich möglichſt bald zwecks 
Beſprechung der Hausanl gen und Aufitellung ſpezialiſirter Koſten⸗ 
anſchläge mit Bormenanuiem in Verbindung zu ſetzen. 

ordiſche Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Swiderski's 
Petroleum⸗ 
auch Gas-Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 7 


Hodam Bessler, Danzig, 


Maſchinenfabrik. 


Pfund 30, 40 Pfennig 
Entenhalbdaunen 

Pfd. 80, 1,00, 120 Mk. 

BER Reine Gänjejedern un 
Pfd. 1,50, 1,90, 2,30, 250 Mk. 


10berbett, I Unterbeit, 2 Kissen 


alles zuſammen nur 15 Mark. 
Packete unter 9 Pfund gegen 
Nachnahme werden nicht verſandt. 


Spezialgeſchäft 
8. Neumann, 


Herreuſtraßte 8. 


» 


7350] Wir verleihen in dortiger Gegend mehrere 
Original amerikanische 


Vietor -Kleedreschmaschinen 


dreſchen direkt vom Stroh, enthülſen und reinigen 
den Samen in einer Operation. BR 
Reflektanten bitten wir, ſich gefl. bald zu melden. 4 


Schütt & Ahrens 


Stettin. 


ühnl-Fbrik J. Merrmam 


Graudenz, Kirchenstrasse 4. 


werden ſachgemäß ausgeführt. 


2027 A. Dutkewitz. 


Mast-u. Fresspulver 
für Schweine. 


Vortheile: Große Futter⸗Er⸗ 
ſparniß, raſche Gewichtszu⸗ 
nahme, ſchnelles Fettwerden; | 5 
erregt Freßluſt, verhütet Wer- | 
ſtopfung, benimmt jede Unruhe 
und innerliche Hitze und ſchützt 
die Thiere vor vielen Krank» 
heiten. Pro Schachtel 50 Pfg. 
bei Apoth. G. Weiss in 
Graudenz, Apoth. v. Broen 
in Jablonowo, Apoth. Ang. 


Suche Abnehmer 


für Eier u. Landbutter. Off. 
m. Preisangabe u. Nr. 7312 an 
d. Geſelligen. 


> Unterricht. 
Abitur. u. Einj., 

lähnrichs⸗ u. Primaner⸗ 

Examen ſchnell u. ſicher 


Dr. Schrader’s 
Mil.⸗Vorb.⸗Auſt., Görlitz. 


Ich löse meine Abtheilung für [7451 


Teppiche & Portit 
eppiche & Portieren 
auf und stelle die bedeutenden Vorräthe bierin 
bei ausserordentlich billigen festen 
Preisen zum Verkauf. 

Dem Publikum bietet sich die günstigste Ge- 
legenheit, obige Artikel in durchweg modernen 
geschmackvollen Mustern und vorzüg- 
lichen Qualitäten thatsächlich billig zu er- 
stehen. 


S. Herrmann. 


Vormals DDr. Schreber-Schildbach’sche 
ischo und m. chanotherap-winche Heilanstalt 
von Dr. med. Dolega, Leipzig. 

Anstalt für Orthopädie, manuelle 
u. maschinelle Heilgymnastik, Mas- 
sage, Antertigung von Bandagen u. 
orthopädischen Apparaten. 

Zur Aufnahme kommen: 
ale orthopädischen Leiden, 
chron., innere und consti- 
4 tutioneile Leiden. 

A Aufnahme von Kindern und Er- 
wachsenen in volle Pension. 17313 


gehemasching,, * 
cee u. Gras, 2 


Orthopäd 


= Bücher ate 


Für die bürgerlich e Küche. 


„Marta 


Verlag von Ernst Lamberk, Thoru. 


} äreumaschinen 
SS gat.Schlör, 


„Geld 


verdienen!“ 


Praktiſche Winke f. Jedermann, 
von Böttner (108 Seit.) kart., 


CCC... 
1 Die,Küsters Normalien ” ensprechenden | N 
Fi — * * * E * 
N Drillmaschinen , Saxonia“ 
für Bergland und Ebene ‚A 
— SIND DIE BESTEN —— 58 


1.Preis der d 


freo. f. Mk. 20. 17307 
„Euthüllungen 
aus Irrenhäuſern“ Erlebnſſſe 
eines für unheilbar irrſinnig Er⸗ 
klärten. V. C. Hermann (120 
e e 1 * 
für Mk. ewährte 

1.20. 1401 Recepte für 
Hans u. Landwirtbſchaft, ervrobt 
U. ges. v. Schrader (geſchätztes 
Wert v. J. 1860), fre. n. M. 2,30. 
10 Bände Romane n. M. 3,50. 
Beſte Autoren! Sonſt. Ladenpreis 
18 Mk. gegen Voreinſendg. des 
Betrages oder per Nachnahme 
(50 Pf. theurer) nur direkt zu 
beziehen vom 


Berliner Central-Bücher-Versd. 


— tnichanatiestuesuinniehe ee 
Graunke &Schlombach, 


Berlin N. 24 


Rübenheber \\ 

Ausführliche Preiscouranfe zu Diensten 

W.SIEDERSLEBEN NC? BERNBURG 

A. Ventzki, Graudenz. 12270 
Ein altes, dreiſpänniges, gangb. 


Roſzwerk 


ein zweirädriger, gut erhaltener 


Milchwagen 
billig vertäuflich. 1 

Schnitzker, Gatſch. 
7256] Einen größeren Poſten 


Maſchinenſtroh 


Generalvertreter 
7298] Beſte deutſche 


Singer-Nähmaſchinen 


Garantie 5 Aafta⸗ offerirt zu 


Mk. 55 per Kaſſa franko jeder 
Bahnſtation 

II. Althoff, Königsberg i. P. 
6893] Ein faſt neues gr. 

Repoſitorium 

für Cigarrengeſchäft u. ein neuer 
a Beinihrant, 25 Fächer a 50 Fl. 
© unten mit Verſchlußthüren, iſt 


andere Buch billigſt. WR 


14981 billig zu verkaufen. 


Marienwerder, Markt 19. 


Winterobſt. 


An einen Unternehmer oder 
Pächter ſoll das Winterobſt ab⸗ 
gegeben werden, beſtehend aus 
Stettiner, Gelbchen⸗ u. anderen 
Nepieln, Grumkauer⸗, Grau- u. 
Butterbirnen, Wr > ya 


Verloren, Gefunden. 
7360]. Am 3. d. Mt., Abends, 
iſt von der Weide meine 


dunkelbraune Stute 


ca. 10 Jahre alt, entlaufen. 


ter Gehaltsgarantie 


und Eisengiesserei. 


ten ꝛc. 
Damm, Luchshauſen Michael Miloszews i, 
per DE ſtpr. Wonno bei Schwarzenau. 


Treibriemen] Preißelbeeren 


in allen Längen und Breiten, von 
reinem Kern belgiſcher Leder, 
offerirt zu den billigiten Preiſen 
die Lederhandlung von 


[6486 
F. Czwiklinski. 


Verloren, Gefunden. 


Derlaufen 


hat ſich mein gelber Jagdhund 
„Castor“ Unkoſten werden 
sofort erſtattet. 701 
M. Findei rle b. Meluo. 


Kapital geſucht. 


2000 Mark zu 4½ Prozent 
jährlich verzinslich, werden auf 
ein Gut Weſtpreußens, unmittel- 
bar an der Kreisſtadt belegen, 


300 Morgen groß, zur zweiten 
Stelle, hinter 47000 Mark Spar⸗ 
kaſſengeldern zum 15. September. 
geluct, Offerten ſchriftl. unter 
Nr. 7276 an die Exped. d. Geſ 
Vermittler verbeten. 

Geſucht werden durch mich auf 
ein neuerbautes, in beſter Stadt- 
gegend von Oſterode gelegenes 
Grundſtück 


30000 Mark 


zu 4½ Prozent. 
Stowronsti, Rechtsanwalt, 
72691 Oſterode Or. 


Wer leiht auf ein ſicheres Do⸗ 
kument von 3000 Mark 
2600 Mark? 

Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 

Nr. 6854 d. d. Geſelligen erbet. 


20 000 Hark 


auf e. ländl. Grundſtück zur 2. 
Stelle ſofort geſucht. Offert. an 
A. Fuhrich, Strasburg erbt. 
Ich ſuche auf mein Schmiede⸗ 
Grundſtück zur erſten Stelle 
1500 Mark 


jed. u. 5%. Meld. brie fl. m. Aufſchr. 
Nr. 7281 d. d. Geſelligen erbet. 


* a 10 
Sorins geſucht 3 
welcher über 10000 Mk. verfügt, 
für ein eingeführtes Zigarren⸗ 
Engros⸗Geſchäft in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Pomm. von 25000 
Einw., gute, ſichere Exiſtenz. 
Na heres u. W. M. 546 ut Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jovengaſſe 5. 


Theilhaber⸗ 
Geſuch. 


4858] Für eine Wurſtfabrik in 
größerer Stadt Weſtpreußens 
wird ein Fachmann oder auch 
Kaufmaun mit einem Kapital 


von 1015000 Mk. als 


D Theilhaber wm 
geſucht. Offerten sub S. 8816 
befördert die Annoncen⸗ 
Exvedition Haasenstein & 
Vogler, Aktien-Geſellſchaft, 
Königsberg i. Pr., Aneiph. 
Langgaſſe 23/24, I. 

9000 Mark 
find auf Hypothek zu vergeben. 
Offert. u. Nr. 7443 an d. Geſell. 
7 ID! Wer Geld Ted. Höhe zu 

14 + jed. Zwecke ſucht, ſchreibe 
ſchleu. a. Adr. „D. E. A.“, Berlin 43. 
Heirathen.- 
Junge Dame 
wünſcht zur Zerſtreuung mit nur 

ebildetem, geiſtreichen Herrn, 
ehufs ſpäterer Verb irathung, 
zu korreſvondiren. Offert. unt. 
„Fata⸗Morgana“pſtl Graudenz 
7385] Für zwei Schweſtern, Auf. 
20er, m. je 30000 Mk. u. f. Aus⸗ 
ftatt., ſ. paſſ. Parth. Kobeluhn, 
Königsberg Pr., 3. Sandg. 2. 
Retourmarke erbeten. 

Jung. Dame, kath., gute Er⸗ 
ſchein., der es an Herrenbek. fehlt, 
wünſcht ſ. m. e Beamten ſofort 
od. ſpät. zu verheir. Auf Wunſch 
perſönl. Vorſtellung. Gefl. Off. 
mit Photogr. u. Nr. 30 poſtlag. 
Gollub erbet. Verſchw. zugeſich. 


Ig. Mann(Betriebsbeamt.), 26 J. 
alt, v. imponir. Ausſehen u energ., 
temperamentv.Weſen.wünſcht beh. 
bald. Heirath m. brün., geb. Dame 
v. 18— 22 J. (mögl. ſchwarz. Aug. u. 
Haar) i. Korreſp. z. treten. Geiſtr., 
wirthſch. erz. J. Dam. v. heit., fröhl. 
Gemüth, d.e.gl Ebeleb.erh., m. Adr 
m. kz. Lebensabr.u. Phot. u Nr. 7439 
a. d. Geſell-einſ. Diskr. a. Ehre zugeſ. 


Heirath. 

7365] Ein nicht ungeb. J. Mann, 
gr. Erſcheinung, ev., 33 J. alt, z. Z. 
in ein. öffentl. Haufe in St., v. 
ſolid. u. feſt. Charakter, wünſcht 
ich mit ein. liebev. Mädch reſp. 
räul. mit Bermög., 25—36 J. 
alt, zu verheirath. Rur ernſtge⸗ 
meinte Dffert. beliebe man unter 

L. 33 a. d. le: d. Greifs⸗ 
wald. Zeitg. Greifswald zu ſend. 


Kaufmann 
29 J. alt, ev., 995 eines ſehr 


gut gehenden Geſchäfts, wünſcht 
riefwechſel zu 


mit Damen in Brit e 
treten behufs baldiger Heirath. 
Vermögen erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Meld. brieft. u. Nr. 


7460 an den Geſelligen erbeten. 


ſind eingetroffen. R 17393 
Thomaschewski & Schwarz, 
7249] Täglich friſche 


Näucherflundern 


per Nachnahme verſendet 
F. Denzer jr., Stolpmünde. 


Zu kaufen gesucht. 


Ein gut erhaltenes Pianino 
zu kaufen geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 7231 a. d. Geſelligen erb. 


Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und gewährt zinsfreie 
Vorſchüſſe 
B. Hozakowski. Thorn. 


Wohnungen. » 
Ein Laden 


mit Wohnung von 5 Zimmern, 
Keller, Hof, Boden und Stall iſt 


Pohlmannſtraße 7. 
Pickardt. 


Dt. Eylau. 
Ein Laden 


nebſt 3 Zimmern, gr. Keller und 
Zubehör, in der Nähe d Kaſerne, 
V. 1. Okt. zu verm. b. F. Schwerm, 
Dt. Eylau, Löbauerſtr. 24. [6883 


Thorn. 
7101] Ein großer, geräumiger 


Keller 


in welchem cg. 15 Jahre ein 
Bierverlags-Geſchäft betrieben 
wurde, mit eingerichteter Waſſer⸗ 
leitung und Gasbeleuchtung, in 
guter Lage, ſich auch zu anderen 
Geſchäften eignend, iſt per ſofort 
zu vermiethen. 


Gustav Heyer. Thorn, 


Culmerſtr. 12. 


Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 3. e. Putz- u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 
Hartenstein. 
Großes 


Geſchäftslokal 


in beſter Lage am Markt, iſt z. 
1. Oktober zu vermiethen. 15388 


Hugo Linck, Bartenstein. 


zu vermieth. 
5023] 


pensions 


Se #) 
7223] Geiſt. u. körperl. zurückgebl. 
Kind. jegl. Alt. f. gute Penſion 
neoſt Unterr. b. ein. Lehrerin a. 
d. Lande. 
Schäpfurth 
Krügerſtraße. 


Ein junges moſagiſch. Mädchen, 
welches die ob. Klaſſen d. Töchter⸗ 


Eig. Haus m. Gart. 
bei Eberswalde, 


& ſchule od. das Seminar beſucht, 


findet ante 


* 
enſion. 
Meld. unt. Nr. 7131 a. d. Geſell. 
Geb. Laudwirth 


(went, ob. Mil.⸗Beamter) ſucht 
als Penſionär gebild. Herrn ohn. 
hohe Anſprüche gegen einmal. 
Abfind. reip. Darlehn. Meldung. 
brieflich unter Nr. 7108 an den 
Geſelligen erbeten. 


Danzig. 

Gut empf. Peuſion 
finden Schüler bei Fr. Suyer⸗ 
intendent Woyſch, Fel jetzt 
Faulgr. 10, v. Oktbr. Fleiſcherg. 9. 

Allenstein. 
6638] Zum 1. Oktober finden 
Schüler billige Peuſion in Allen⸗ 
ſtein, Guttſtädter⸗Chauſſee 63. Zu 
erfr. Liebſtädter⸗Straße 12, 1 Tr. 


Beſucher Berlin's 
finden angenehme, preiswerthe 
Aufnahme, eventl. Familienan⸗ 
ſchluß, für Tage, Wochen, Monate 
in der Penſion Wallraft, Ber- 
lin N. W. Schiffbauerdamm 5 
nächſt Bahnhof Friedrichſtr. 
Vorzüglich empfohlen. 09 

find, frdl. Aufnahme bei 
Damen Wwe. E. Zielge, Heb., 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 


finden billige Anf⸗ 

Damen nahme bei Frau 

Tylinska, Hebeamme. 

Bromberg, Kufawierſtraße 21. 

den frdl. Aufn. unt. 

Damen J 40 dt 88 
Vereine 

£andwirthihaftlid. Perein 


Podwitz-Lunau. [596 
Sitzung: Donnerstag, d. 9. Septbr. 
— — — 


Die heutige Geſammt⸗ 

A dieſes Blattes 
enthält eine Beilage des Tuch⸗ 
fabrikanten und Verſandhauſes 
Bernhard Viehweger in 
Cottbus, und wird den geehrten 
Leſern dieſe Firma als vortheil⸗ 
hafteſte Bezugsquelle von Be⸗ 
kleidungsſtoffen für Private 
empfohlen. [7314 


Heute 3 Blätter, 


— — — 


— 


93 
I. 


I 


ve 


— — 


— —— —— —— 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Ge 


Der 17. Weſtpreußiſche Fenerwehrtag 


gat am Sonnabend und Sonntag in Schwetz ſtattgefunden. 
Am Sonnabend wurden die aus allen Theilen der Provinz 
eingetroffenen Feuerwehrmänner auf dem Bahnhof vom Feſt⸗ 
ausſchuß empfangen und mit Muſik nach dem Vereinslokal der 
Schwetzer Wehr, Strehlkes Reſtaurant, geleitet. Die Stadt 
zatte ein reiches Feſtkleid angelegt. Ehrenpforten waren an 
mehreren Stellen errichtet; von der erſten grüßte die Inſchrift 
„Willkommen, Ihr Kameraden“, die zweite trug, umgeben von 
farbigen Lampions, den Feuerwehrruf „Gut Wehr“. Laub⸗ 
gewinde zogen ſich über die Straßen, und Fahnen wehten von 
‚ehr vielen Häuſern. Vor Strehlkes Reſtaurant hielt Herr 
Provinzialbaumeiſter Löwner Namens des Feſtausſchuſſes 
eine kurze Begrüßungsanſprache, die mit einem kräftigen „Gut 
Wehr“ ſchloß. Darauf wurden die Quartierbillets vertheilt. 

Sodann begab man ſich zum Kommers nach dem „Kaiſer⸗ 
hof“. Mit dem allgemeinen Liede „Stimmt an mit hellem 
hohem Klang“ wurde der Kommers eröffnet, worauf Herr 
Rektor Kringel mit ſchwungvollen Worten des Kaiſers gedachte; 
ein brauſendes dreifaches „Hurrah“ wurde dem Kaiſer aus⸗ 
gebracht und dann die Nationalhymne geſungen. 

Nun folgten in bunter Reihe Anſprachen, Muſikſtücke der 
Kapelle (vom 21. Infanterieregiment in Thorn), allgemeine 
Lieder, Muſikvorträge von Schwetzer Herren und komiſche Auf⸗ 
führungen. Herr Amtsanwalt Lexis, welcher die Bürgermeiſter⸗ 
geſchäfte verwaltet, begrüßte mit herzlichen Worten die Männer, 
die ſich in den Dienſt der Menſchheit geſtellt haben und ſich 
nicht ſcheuen, ſelbſt Geſundheit und Leben in der praktiſchen Be⸗ 
thätigung der Nächſtenliebe hinzugeben. Warm ſchlagen ihnen 
die Herzen in der guten und treuen Stadt Schwetz eutgegen, 
die auch feſt mit ihrer Feuerwehr zuſammenhalte. Möge der 
Empfang ein Zeichen dankbarer Anerkennung ſein. Zum Schluß 
forderte der Redner die Bürger der Stadt auf, den Feuer⸗ 
wehrmännern ein donnerndes „Gut Wehr“ darzubringen. Dies 
geſchah. 

W Vorſitzende des Weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes, 
Herr Oberlehrer Rieve⸗Dt. Krone, dankte von ganzem Herzen 
für den freundlichen Empfang und für die anerkennenden Worte 
des Vorredners. Daß die Feuerwehren die Einladung der 
Stadt Schwetz freudig aufgenommen hätten, beweiſe die ſtattliche 
Zahl der Erſchienenen. Redner dankte dann für die zu Ehren 
der Feuerwehren getroffenen feſtlichen Veranſtaltungen. 

Herr F. Glaubitz⸗Graudenz ſprach gleichfalls ſeine Freude 
über den Empfang aus. Schon auf dem Bahnhof ſei man von 
der Jugend, von den zukünftigen Feuerwehrleuten, mit Hurrah 
empfangen worden. Dann ſei man von den Damen mit Blumen 
beworfen worden, ein Zeichen dafür, daß die Feuerwehrmänner 
auch bei den Damen gut angeſchrieben ſeien. Denen, die zur 
Ausſchmückung der Stadt beigetragen hätten, den Damen und 
allen denen, die es mit der Feuerwehr gut meinen, gelte zum 
Schluß ſein dreifaches „Gut Wehr“. 

Die Muſikvorträge des Herrn Kreisſchulinſpektor Kießner 
und ſeines Sohnes, die Valletſcene von Beriot für Klavier 
und Violine, ſowie derſelben beiden Herren und des Herrn Knoff 
‚Andante religioſo“ von Popp und das Intermezzo aus Mas- 
cagnis „Cavalleria ruſticana“ für Klavier, Geige und Harmonium 
wurden mit dem lebhafteſten Beifall aufgenommen. Die größte 
geiterkeit erregten die komiſchen Aufführungen „Profeſſor 

indemanns ſprechendes Panoptikum“ und „eine Parthie Skat“. 
In fröhlichſter Stimmung verlief der Kommers. 

Schon in früher Morgenſtunde begann am Sonntag die 
ernſte Arbeit. Um 51% Uhr ertönte Alarm; vom Spritzenhaus 
degab ſich die Schwetzer Wehr mit Spritze und Waſſerwagen, 
gefolgt von den Vertretern der auswärtigen Wehren, nach dem 
Burggarten. Hier führte die Schwetzer Wehr Schulübungen 
aus. Unter dem Kommando des Herrn Strehlke wurden ver- 
ſchiedene Marſchübungen vorgenommen. Daran ſchloſſen ſich 
unter dem Kommando des Herrn Schön Uebungen mit den 
Steigeleitern am Steigerthurm, Uebungen an der Spritze und 
mit dem Rettungsſchlauch. 

Nach Beendigung dieſer ſehr eingehenden Uebungen begann 
im Saale des Burggartens der Feuerwehrtag. Der Vorſitzende 
Herr Rieve ſprach ſeine Freude über die große Betheiligung aus; 
nächſt dem Zoppoter Feuerwehrtage ſei dieſer heutige der am 
ſtärkſten beſchickte. Redner begrüßte ſodann die Vertreter der 
Wehr Thorn, deren Beitritt zum Verbande demnächſt erwartet 
wird. Sodann brachte er ein Hoch auf den Kaiſer aus, der 
ein Muſter in jeder Pflichterfüllung ſei, ſo viele Anregungen auf 
den verſchiedenſten Gebieten gegeben habe und auch den Feuer- 
wehren freundlich geſonnen ſei. Es wurde feſtgeſtellt, daß fol⸗ 
ende Wehren vertreten waren: Biſchofswerder, Briefen, Bruß, 
ulm, Culmſee, Czersk, Dt. Eylau, Dt. Krone, Dirſchau, Flatow, 
Graudenz, Hammerſtein, Konitz, Lautenburg, Leſſen, Löbau, 
Marienwerder, Neuenburg, Neufahrwaſſer, Neumark, Neuſtadt, 
Oliva, Pelplin, Podgorz, Rehden, Roſenberg, Schönſee, Schwetz, 
Strasburg und Zoppot. Als Schriftführer wurde Herr Schulz ⸗ 
Tulm, als Stimmenzähler die Herren Selig-Graudenz und 
Bösler-Dt. Eylau berufen. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden 
wurden an die Herren Oberpräſident v. Goßler und Landes 
hauptmann Jäckel, welche den Feuerwehren die regſte Förde⸗ 
rung zu Theil werden laſſen, Vegrüßungs⸗ und Dauktelegramme 
abgejandt, mit der Bitte, auch fernerhin den Beſtrebungen des 
Verbandes dieſe Förderung augedeihen zu laſſen. g 

Zu dem im „Geſelligen“ ſchon mitgetheilten Geſchäfts⸗ 
bericht bemerke der Vorſitzende, daß die Statiſtik nicht hat auf⸗ 
geſtellt werden können, weil von 12 Wehren noch kein Jahres- 
7 eingeſandt iſt; er bat, dies nunmehr ſchleunigſt zu be⸗ 
wirken. 

Der Verbandskaſſirer, Herr Kreisbaumeiſter Hennig» Dt. 
Krone, berichtete dann über die Sitzung des deutſchen Feuer⸗ 
vehr⸗Ausſchuſſes in Gotha, an der er als Delegirter des 
Verbandes theilgenommen hat. U. A. erwähnte er, daß der 
deutſche Feuerwehr-Ausſchuß 35 Mitglieder zählt; hiervon ſind 
27 Vertreter von Landes- bezw. Provinzial⸗Feuerwehrverbänden 
im deutſchen Reich und acht Vertreter von deulſchen Fenerwehr⸗ 
Verbänden in Oeſterreich. Neu hinzugetreten iſt der Verband 
der Provinz Poſen. Von der auch den deutſchen Feuerwehren 
in Folge des Veſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden don Teplitz 
ertheilten Erlaubniß auf unentgeltliche Benutzung des John» 
ſchen Badehoſpitals in Teplitz iſt bis jetzt nur in vier Fällen 
Gebrauch gemacht worden. Redner empfahl, falls Feuerwehr⸗ 
leute, die im Dienſt erkrankt oder beſchädigt ſind, von dieſer 
Erlaubniß Gebrauch machen wollen, ſich bei dem Ausſchuß oder 
bei Herrn Rieve zu melden. Nur die Reiſe iſt zu bezahlen, 
alles übrige iſt frei. Der Verband der öffentlichen Feuer⸗ 
verſicherungsanſtalten Deutſchlands hat der Kaſſe des Aus⸗ 
ſchuſſes 1000 Mark zur Verfügung geſtellt. 

Herr Hennig erſtattete weiter den Kaſſenbericht über das 
laufende Verbandsjahr; ſeit dem vorigen Verbandstage bis jetzt 
belaufen ſich die Einnahmen auf 1593, die Ausgaben auf 1411,50 

art. Die Ausgaben find dadurch ſo hoch geworden, daß die 

Uebungsordnung gedruckt worden iſt, das Schreibwerk ſich ſehr 
vermehrt hat und der Brandmeiſterkurſus in Rehden ſehr viel 
gekoſtet hat. Herr H. bat, die Beiträge recht pünktlich, und zwar 
ſtets an ihn ſelbſt, einzuſenden und die alten Schulden zu bes 
gleichen. — Die Rechnung über die beiden letzten Verbandsjahre 


iſt geprüft und richtig befund . f 
die Entlaſtung agel a 


No. 209. 


E. 


ſell 


Herr Rieve berichtete über Dienſtauszeichnungen. 
Anträge auf Verleihung von Dienſtauszeichnungen ſind ſtets nach 
Ablauf der in Betracht kommenden Dienſtzeit nach dem vorge⸗ 
ſchriebenen Formular an den Verbandsausſchuß zu richten. 
Diesmal konnten eine große Menge Auszeichnungen verliehen 
werden, was ſehr erfreulich ſei, weil gerade die altge⸗ 
dienten Kameraden den gedeihlichen Veſtand der Wehren ſichern. 
Die Diplome über die Auszeichnungen wurden ausgehändigt. 
Es erhielten folgende Kameraden Auszeichnungen: 

Wehr Brieſen: Zalewski für 15jährige Dienſtzeit; Culm: 
Gniffke für 20, Kaminski für 10 Jahre; Culmſee: Jaſinski für 
15, Haberer für 10; Dt. Eylan: Gnuſchke 15, Szwaba 10; 
Dit. Krone: Edel 20; Flatow: Krauſe 105 Grandenz: Seuk⸗ 
beil 10; Leſſen: Kruſchinski, Jahnke, Kahrau, Meyer, Guuſchke, 
Moſes, Otto und Heymann Kottow, Komiſchke, 10; Neuenburg: 
Schlöſſer 15, Woll 10; Neufahrwaſſer: Wegner, Werner, 
Lauge, Helfer und Krupka 10; Pr. Stargard: Felſch 20, Klee 
fattel 15, Suchewitz und Feiſtner 10; Rehden: Styburski 10; 
Roſenberg: Bürger und Broſt 10; Schwetz: Schön, Löwner, 
Hacker, Piſarzewski, Flohr, Hielſcher, Freimann und Strehlke 15; 
Strasburg: Gabriel 15 und Becker 10: Tuchel: Melzer 15, 
Obrowski, v. Zeddelmann und Lucht 10; Zoppot: Latza für 
10jährige Dienſtzeit. Zu Ehren der Ausgezeichueten erhob ſich 
die Verſammlung von den Plätzen. 

Die Wehr Dt. Eylau hat einige Aenderungen der neuen 
Uebungsvorſchrift beantragt; Herr Bösler begründete die An- 
träge; das Weſentlichſte daraus iſt, daß der Oberfenermann nicht 
mehr nach der Brandſtelle gehen, ſondern das Oberkommando 
an der Spritze haben ſoll. Ferner ſoll ein anderes Kommando 
für die Verlängerung des Schlauches eingeführt werden. — Der 
Vorſitzende erklärte, daß der Ausſchuß gegen die Aenderungen 
ſei; Herr Sulley begründete dieſe Haltung des Ausſchuſſes 
näher; die Uebungsordnung ſei erſt ſeit Kurzem eingeführt, 
Aenderungen würden bei den Wehren Unſicherheit hervorrufen. 
Der Oberfeuermann ſei auf der Brandſtelle dringend nothwendig, 
um dem Kommandeur, der nicht überall ſein könne, ſtets über 
die Lage des Brandes Bericht erſtatten zu können. — Herr 
Puppel⸗ Marienwerder beantragte, die Beſchlußfaſſung zu ver⸗ 
tagen und erſt die Anträge den einzelnen Wehren zur Berathung 
zugehen zu laſſen Dieſer Autrag wurde angenommen. 

In Betreff der Kritikkommiſſionſtheilte der Vorſitzende mit, 
daß die Protokolle über die bei Gelegenheit der Feuerwehrtage 
von der Kommiſſion begutachteten Leiſtungen der kritiſirten Wehr 
künftig ſchriftlich zugehen werden. 

Herr Hennig berichtete eingehendüber den von einer Kommiſſion 
aufgeſtellten Entwurf für die „Grundzüge der Dienſt⸗ 
vorſchrift“. Eine einheitliche Dienſtvorſchrift für alle Feuerwehren 
aufzuſtellen, iſt bei der Verſchiedenheit der polizeilichen Vor⸗ 
ſchriſten in den einzelnen Orten, der Verſchiedenheit der Ausrüſtung, 
der Waſſerzufuhr ꝛc. nicht möglich, die Grundzüge geben daher 
nur die allgemeinen Prinzipien an, welche für alle Wehren der 
Dienſtvorſchrift zu Grunde zu legen ſind. Sie beziehen ſich auf 
die Organiſation der Wehr, die Regelung der Feuerlöſchordnung 
durch Ortsſtatut, die Verpflichtung zum Feuerlöſchdienſt inner⸗ 
halb und außerhalb des Ortes, die Dienſtpflicht, die Etats⸗ 
verhältniſſe, Beſchaffung und Unterhaltung der Geräthe, die 
Verwaltung, Ausrüſtung, Buchführung, Kammer- und Geräthe⸗ 
verwaltung, Alarmvorrichtungen, Signale, Waſſerbeſchaffung, 
Uebungen mit und ohne Pflichtfeuerwehr, Bekleidung des Mannes, 
Geräthereviſionen, Strafen, Beſchwerden, Verſammlungen, Wacht⸗ 
dienſt, Rettungsarbeiten, Beſtimmungen über das Verhalten bei 
Bränden von Dampfkeſſel⸗, Gas. und elektriſchen Anlagen u. ſ w. 
Der Ausſchuß wurde von der Verſammlung beauftragt, auf 
Grund der vorgetragenen Grundzüge eine Dienſtvorſchrift 
auszuarbeiten. 

Ein von einer Wehr geſtellter Antrag auf Gewährung einer 
Unterſtützung iſt zurückgezogen worden. Es wurde mitgetheilt, 
daß ſolche Anträge an den Herrn Landeshauptmann zu 
richten ſind. 

Es wurde ſodann beſchloſſen, den nächſten Feuerwehr- 
tag in Dt. Krone und den nächſten Brandmeiſterkurſus 
in Dirſchau abzuhalten. 

Der Vorſitzende theilte mit, daß er an alle Kreis- 
ausſchüſſe die Bitte um Gewährung laufender jährlicher Unter⸗ 
ſtützungen im Betrage von vielleicht je 50 Mk. gerichtet habe. 
Dadurch würden die Wehren zwar von der Beitragszahlung 
nicht befreit werden, man könnte dann aber dieſe Veiträge 
zur Dotirung der Unfallkaſſe verwenden. Der Beitrag 
wurde darauf auch für dieſes Jahr auf 30 Pfennig pro Kopf feſt⸗ 
geſetzt. 

Nunmehr wurde der Kirchenzeit wegen eine zweiſtündige 
Pauſe gemacht, die von den Mitgliedern zur Veſichtigung der 
Stadt und der prächtigen Anlagen bei der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
benutzt wurde. 

Bei Wiederaufnahme der Verhandlungen erſchienen die Herren 
Landrath Geh. Regierungsrath Dr. Gerlich und ftellvertretender 
Vorſitzender der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer Ober⸗ 
amtmann Krech⸗Althauſen. Der Vorſitzende begrüßte beide 
Herren und dankte ihnen für ihre Theilnahme. 

Hierauf berichtete der Vorſitzende über den Stand der Un— 
fallkaſſen-Angelegenheit. Weſtpreußen iſt die einzige Pro» 
vinz, die noch keine Unfallkaſſe hat. Die Feuerwehren ſind gegen 
Unfälle auch nicht gedeckt, wie andere Berufe in den Berufs- 
genoſſeuſchaften. Beim Reichskanzler iſt zwar beantragt worden, 
für die Feuerwehren eine eigene Berufsgenoſſenſchaftskaſſe zu 
errichten. Der Antrag hat aber bisher keinen Erfolg gehabt. 
In allen anderen Provinzen beſtehen Unfallkaſſen, die von den 
Provinzen oder den Feuerſozietäten und Landſchaften mit Unter⸗ 
ſtützung der Kommunen erhalten werden; in Bayern haben die 
Wehren dazu keine Beiträge, in Rheinland und Weſtfalen haben ſie 
dazu Beiträge zu zahlen. In Hannover bekommt die Kaſſe jährlich 
3000 Mk. von den Wehren, 6000 Mk. von der Provinz, dazu kommen 
die Ziuſen des Grundkapitals, jo daß jährlich rund 12 000 Mk. zur 
Verfügung ſtehen. Dieſe Summe iſt bisher nie verbraucht, 
ſondern zum Theil zum Grundkapital geſchlagen worden, welches 
dadurch bereits eine Höhe von 100000 Mk. erreicht hat. Aehn⸗ 
liches iſt auch für Weſtpreußen zu erſtreben. Ein früher an die 
Provinz geſtellter Antrag, ein Grundkapital zur Errichtung einer 
Unfallkaſſe zu gewähren, iſt abgelehnt worden. Es wurde dar⸗ 
auf eine Lotterie verauſtaltet, und der Ertrag dieſer Lotterie 
beläuft ſich mit den Zinſen jetzt auf 8427 Mk. Das iſt viel zu 
wenig, um eine Kaſſe zu gründen. Deshalb iſt ein zweiter An⸗ 
trag an die Provinz geſtellt worden. Der Provinziallandtag 
hat die Uebernahme eines Nifitos abgelehnt, aber den Provinzial⸗ 
Ausſchuß ermächtigt, jährlich bis zu 2500 Mk. aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen der Feuerſozietät zu dem Kapital zu zahlen, unter der 
Bedingung der Rückgewähr, falls das Reich eine Berufsge- 
noſſenſchaft für die Feuerwehren errichtet. Wie verlautet, ſollen 
die 2500 Mk. in dieſem Jahre zum erſten Mal angewieſen 
werden. Aber auch dieſe 2500 Mk. jährlich werden noch lange 
nicht genügen, um eine Kaſſe zu errichten. Durch das Fehlen 
der Kaſſe wird das Wachsthum der Wehren ſehr gehindert. Die 
perſönlichen und pekuniären Opfer bei Krankheit oder Tod im 
Dienſte der Feuerwehr ſind ſo groß, daß die Orte nur ungern 
an die Errichtung von Wehren gehen. Wäre eine Kaſſe vor⸗ 
handen, ſo- würde ſich dies ſofort ändern. Die Kaſſe würde auch 
dem Verbande Zuwachs zuführen; denn mehrere Wehren haben 
erklärt, ſie würden ſich ſofort dem Verbande anſchließen, wenn eine 
Unfallkaſſe vorhanden wäre. Darum muß man dieſe unter allen 
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Umſtänden zu erreichen ſuchen, und deshalb ſind die Kreisausſchüſſe 
um laufende Unterſtützungen zur Ablöſung der Mitgliederbeiträge 
erſucht worden. Vielleicht könnte auch die Generallandſchaft 
Beiträge geben, in deren Intereſſe ja auch ein geregeltes Feuer⸗ 
löſchweſen liegt, da ein Drittel der beſtehenden Feuerwehren 
ländliche Wehren ſind, und da 18 ſtädtiſche Wehren die Ver⸗ 
pflichtung übernommen haben, über eine Meile hinaus auf dem 
Lande Löſchhilfe zu leiſten. Aber auch die Privat-Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften find in Anſpruch zu nehmen, denn fie 
haben den größten Vortheil von der Thätigkeit der Wehren. 
Die Vertreter mehrerer Geſellſchaften haben denn auch erklärt, 
daß ihre Geſellſchaften Beiträge zahlen wollen, wenn ſich die 
Wehren der Reviſion ihrer Einrichtungen und Geräthſchaften 
durch die Behörden bezw. den Verband unterwerfen, und wenn 
eine regelmäßige Reviſion beſonders gefährlicher Bauwerke in 
den Orten durch die Wehren ſtattfindet. Es würde ſich nun 
empfehlen, mit den Vertretern der Staatsregierung, dem Herrn 
Oberpräſidenten und der Provinz bezw. der Feuer⸗Sozietät, der 
Senerallandichaft und den hauptſächlich in der Provinz ver⸗ 
tretenen Verſicherungsgeſellſchaften über die Errichtung der Kaſſe 
zu berathen und ſich über die Prinzipien zu einigen, damit bei 
Krankheit, Invalidität oder Tod möglichſt hohe Eutſchädigungen 
gezahlt werden köunen. Auch Wittwen⸗ und Waiſengelder müßten 
gezahlt werden. Es müßte eine Denkſchrift ausgearbeitet werden, 
in der dargelegt wird, was in anderen Provinzen in dieſer 
Sache geſchehen iſt, in der ferner die Höhe des Grundkapitals, 
die Höhe der Beiträge, die Zahl der Unfälle berechnet werden. 
Die Beiträge müſſen ſo bemeſſen werden, daß alljährlich ein 


Ueberſchuß zur Vermehrung des Grundkapitals bleibt. Die 
Kaſſe dürfte ſich natürlich nicht auf die Verbandswehren 
beſchränken, ſondern fie müßte auf alle Feuerwehren 


ausgedehnt werden. Je umfaſſender ſie iſt, deſto größere Wür⸗ 
digung wird ſie bei der Provinz u. ſ. w. finden. Alſo ſie müßte 
ſämmtliche aktiven Feuerwehrleute der Provinz umfaſſen; aber 
nicht dieſe allein, ſondern auch alle diejenigen Mannſchaften, die 
ſonſt zum Feuerlöſchdienſt herangezogen werden, wie Druck- und 
Schöpfmannſchaft und ſonſtige Hilfskräfte, die ja auch bei Feuer 
durch Erkältung, Verletzung ac. zu Schaden kommen können. 
Alles iu Allem würden in Weſtpreußen rund 11000 Mann in Bes 
tracht kommen. Die Heranziehung der Kommunen zu den Bel⸗ 
trägen iſt auch unerläßlich; drei Viertel aller Kommunen zahlen 
jetzt ſchon Unfallprämien für ihre freiwillige Feuerwehr, nicht 
aber für alle anderen Hilfsmannſchaften, die Unfälle erleiden 
können und dann der Armenpflege zur Laſt fallen. Kommen 
dieſe alle noch hinzu, ſo wären auch die Kommunen für geringe 
Prämienſätze gegen Unfälle gedeckt. In Oſtpreußen haben ſich 
die vereinigten Feuerſozietäten der Sache warm angenommen 
und das Grundkapital der Kaſſe hergegeben, und die Kommunen 
zahlen regelmäßige Beiträge. Redner bat zum Schluß, den 
Ausſchuß zu ermächtigen, mit allen vorher genannten 
Faktoren ſich zu gemeinſamer Berathung in Verbindung zu 
ſetzen. (Bravo!) Die Verſammlung ſertheilte einſtimmig 
die Ermächtigung. 

Der Vorſitzende bat die Herrn Dr. Gerlich und Krech, dem 
Verband in ſeinen Beſtrebungen zu unterſtützen. 

Herr Landrath Dr. Gerlich führte aus, die Feuer⸗ 
wehren in eine Berufsgenoſſenſchaft zu vereinigen, ſei 
unmöglich, denn die freiwilligen Feuerwehren trieben ja kein 
bezahltes Gewerbe, wie die anderen Berufe, die ſelbſt die Bei⸗ 
träge aufbringen müßten. Den Männern, welche für Andere 
ihre Geſundheit und ihr Leben aufs Spiel ſetzen, dürfe nicht 
zugemuthet werden, auch noch ſelbſt Beiträge ſür Unfallver⸗ 
ſicherung aufzubringen. Für ſie müßte die Geſammtheit ein⸗ 
treten, alſo die Provinz, die Kommunen, die Geſellſchaften. Er 
verſpreche, in feiner Eigenſchaft als Mitglied des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes aufs Wärmſte für die Beſtrebungen des Verbandes 
einzutreten. (Lebhaftes Bravo.) 

Herr Oberamtmann Krech dankte für die Zuziehung eines 
Vertreters der Landwirthſchaftskammer zu den Berathungen; 
dieſe Zuziehung beweiſe die Intereſſengemeinſchaft von Stadt und 
Land. Was in ſeinen Kräften ſtehe, werde auch er thun, 
um dem Verbande zur Erreichung ſeines Zweckes behilflich zu 
ſein. (Lebhaftes Bravo.) 

Der Vorſitzende empfahl darauf den Wehren, ſo lange keine 
Provinzialkaſſe beſtehe, für Verſicherung bei Privatgeſellſchaften 
zu ſorgen. Der Vorſitzende theilte ferner mit, daß der Ausſchuß 
einem Feuerwehrmann in Graudenz, der ſich durch einen Unfall 
dauerndes Siechthum zugezogen hat, eine Unterſtützung von 
30 Mk. gewährt hat. 

Die aus dem Ausſchuß ſcheidenden Mitglieder, die Herren 
Löwner⸗Schwetz und Sulley-Zoppot wurden, nachdem von 
mehreren Rednern ihre große Verdienſte um den Verband ge» 
ſchildert worden waren, einſtimmig wiedergewählt. 

Herr Hennig zeigte einen „Ideal-Flachſchlauch vor, der ſich 
in Danzig vorzüglich bewährt hat. — Die Firma Lieb⸗Biberach 
hatte zwei Modelle von Schiebeleitern ausgeſtellt, und ein Ver⸗ 
treter der Firma erläuterte die Modelle. — Ein Mitglied der 
Verſammlung regte an, mit den Feuerwehrtagen kleine Aus- 
ſtellungen von Feuerlöſchgeräthen zu verbinden. Der Bor 
ſitzende erwiderte, daß das wegen der großen Koſten, die den 
Firmen dadurch entſtehen würden, nicht thunlich ſei; ſolche Aus⸗ 
ſtellungen müßten daher auf die allgemeinen deutſchen Feuer⸗ 
wehrtage beſchränkt bleiben. 

Nachdem dann noch auf Anfrage eines Mitgliedes über das 
Verhältniß zwiſchen den freiwilligen Feuerwehren und den Orts» 
polizeibehörden Auskunft gegeben und empfohlen worden war, 
auf Anbahnung eines möglichſt guten Verhältniſſes zwiſchen den 
Wehren und den Polizeibehörden hinzuwirken, ſchloß der Vor⸗ 
ſitzende den Feuerwehrtag mit dem Ausdruck des Dankes für die 
rege Betheiligung, und Herr Hennig rief den Theilnehmern „Auf 
frohes Wiederſehen in Dt. Krone“ zu. 

Kaum waren die Verhandlungen beendet und die Theilnehmer 
in die Stadt zurückgekehrt, da ertönte abermals Alarm; es 
galt die große Angriffsübung der Schwetzer Wehr. Es war 
angenommen, daß im ſüdweſtlichen Flügel der Provinzial 
Irren-Anſtalt Feuer ausgebrochen wäre, mit Gefährdung von 
Menſchenleben im erſten Stock, über welchem “ Sclafjäle 
liegen; die Treppe ſollte ſchon unpaſſirbar ſein. Die Schwetzer 
Wehr rückte ſchleunigſt an und griff, nachdem die Steiger von 
außen durch die Fenſter auf Steigeleitern in den erſten Stock 
und auf der großen, der Anſtalt gehörigen Schiebleiter in den 
zweiten Stock eingedrungen waren, das markirte Feuer mit zwei 
Druckwerken von zwei Seiten und dann auch mit Hilfe eines 
Hydranten der Anſtaltswaſſerleitung an. Mittels des Rettungs⸗ 
ſchlauchs wurden aus dem zweiten Stockwerk Menſchen herab 
gelaſſen. Der Ausſchuß zog ſich daun zur Kritik zurück, und 
dieſe wurde ſpäter in Büchners Garten kurz zur Kenntniß der 
Wehren gebracht. 

Damit war die Tagesarbeit beendet, und die Feuerwehr⸗ 
leute vereinigten ſich mit dem Feſtausſchuß und den Vertretern 
der Stadt und der Anſtalt zu fröhlicher Tafelrunde im „Kaiſer⸗ 
hof“. Während des Mahles brachte Herr Juſtizrath Apel das 
Kaiſerhoch aus; er rühmte die Nächſtenliebe der Feuerwehren, 
die freiwillig in treueſter Pflichterfüllung Gejundheit und Leben 
für ihre Mitmenſchen einſetzen. Solche Pflichterfüllung ſei ihrer 
Anerkennung an den Stufen des Thrones ſicher, denn der Kaiſer 
ſelbſt ſei ein Beiſplel treueſter Pflichterfüllung. Ein dreifaches 
zHurrah“ und ein dreifaches „Gut Wehr“ durchbrauſte den 
Saal, worauf die Nationalhymne geſungen wurde. 


Herr Kreisſchulinſpektor Kießner ſchilderte mit eindringlichen 
Worten die hohen, edlen Aufgaben der Feuerwehr, ihr auf ſitt⸗ 
licher Grundlage, auf echter Humanität beruhendes Streben. 
Wenn irgend ein Verein Unterſtützung verdiene, ſo ſei es die 
freiwillige Feuerwehr, die mitarbeite an der Löſung der ſozialen 
Aufgaben unjerer Zeit. Alle Berufe und Stände müßten ſich 
an der Arbeit der Feuerwehr betheiligen, das würde mit zu dem 
ſozialen Ausgleich zwiſchen Arm und Reich, zwiſchen Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer beitragen. (Bravo!) Der Feuerwehr 
und ihren Beſtrebungen galt ſein Hoch. 

Herr Rieve dankte dem Vorredner; in Süddeutſchland ſei 
das, was Herr K. am Schluß gewünſcht habe, ſchon praktiſch 
durchgeführt, dort betheiligt ſich Hoch und Niedrig, ſogar der 
Hof, an den Beſtrebungen der freiwilligen Feuerwehr. Hoffentlich 
ift dies auch bei uns zu erreichen, und die Erkenutniß von dem 
hohen Werth der freiwilligen Feuerwehr wird allmählich im 
ganzen Volk Wurzel ſaſſen. In Schwetz ſei ſchon ein guter 
Boden hierfür. Der Stadt und ihrer Wehr brachte der Redner 
ein dreifaches „Gut Wehr“. 

Herr Glaubitz⸗Graudenz gedachte des Feſtkomitees und 
Aller, die ſich um das Gelingen des Feſtes verdient gemacht 
hätten, Herr Puppel⸗ Marienwerder gedachte der Frauen, Herr 
Richter⸗Schwetz der Feuerwehrveteranen; Herr Löwner ſprach 
den Wunſch aus, daß man ſich, wenn auch erſt nach Jahren, 
wieder einmal in Schwetz zuſammen finden möge, und Herr 
Schulz⸗Culm brachte auf den früheren Bürgermeiſter Herrn 
Technau und auf Herrn Juſtizrath Apel, welche beide fi um 
die Schwetzer Wehr ſehr verdient gemacht haben, einen Trink⸗ 
ſpruch aus. Heitere Tafellieder wurden während des Mahls 
geſungen. 

Nach Beendigung des Mahles begaben ſich viele Mitglieder 
nach dem Burggarten, wo die Kapelle des 21. Regiments konzertirte. 
Mit den Abeudzügen traten die meiſten Feuerwehrmänner die 
Heimreiſe an. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. September. 

— [Nened Steneramt.] Am 1. September iſt in 
Pr. Friedland ein zum Haupt⸗Steueramts⸗Bezirk Dt. Krone 
gehöriges Steueramt 1. Klaſſe errichtet worden. Es gehören 
die Ortſchaften Varkenfelde, Barkenfelder⸗-Mühle, Beatenhof, 
Buchholz, Düſterbruch, Eliſenhof, Firchau (Dorf und Bahnhof), 
Pr. Friedland, Grünhof (Gut), Heinrichswalde, Adl. und 
Kgl. Jacobswalde, Abb. Johannishof, Karlsberg, Marienfelde, 
Marienhöhe, Moſſin, Neumühl, Rehwinkel, Rieſenthal, Roſen⸗ 
felde, Schönwerder, Schwatzdorf, Steinhorn, Stretzin, Stretziner⸗ 
Mühle und Wehnershof des Kreiſes Schlochau, die bisher zum 
Steueramtsbezirke Schlochau bezw. Hammerſtein gehört haben, 
dem neuen Steueramtsbezirk Pr. Friedland an. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Windeck 
aus Dirſchau iſt nach Danzig berufen worden. 

Der Magiſtrat von Dirſchau hat zum Nachfolger des nach 
Elbing berufenen Lehrers Bayer den Lehrer Krieger aus Grutta, 
Kreis Graudenz, gewählt. 

Der Lehrer Eberhard zu Königstreu iſt nach Roſtrembowo, 
kreis Schubin, verſetzt. 

— I[Perſoualien beim Gericht.] In die Lifte der Rechts⸗ 
anwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Dr. Leyde bei dem 
Amtsgericht Tiegeuhof und der Rechtsanwalt Kann bei dem 
Amtsgericht in Kempen, Provinz Poſen. 

RNieſeuburg, 5. September. Nachdem die Erbauung der 
Bahn Miswalde⸗Rieſenburg vom Herrn Miniſter genehmigt 
iſt, wird bereits an dem Abſtecken dieſer Strecke gearbeitet. Es 
ſollen auf dieſer Strecke eine Halteſtelle in Reu⸗Vorwerk, 
ein Bahnhof in Alt⸗Chriſtburg und eine Halteſtelle in 
Pachuttken errichtet werden. 

* Nenenburger Höhe, 5. September. Am 2. d. Mts. 
wurde der Anſiedler Piaskowski aus Sabudownia von einem 
ſchweren Unglück betroffen. Er hatte ſich ein neues Haus ge⸗ 
baut, und dieſes war ſchon ſoweit fertig, daß er feine Hab: 
jeligteiten hineingebracht hatte. Sein etwa 5 Jahre altes Kind 
ſpielte mit Feuer und zündete das Haus an, jo daß nicht 
allein ſein unverſichertes Haus, ſondern auch ſeine Habſeligkeiten 
verbrannten. 

B Tuchel, 5. September. Die hieſige Schützengilde 
beabſichtigt ſich ein eigenes Heim zu gründen; das zu er⸗ 
bauende Schützenhaus ſoll außer den Gaſt⸗ und Wirthſchafts⸗ 
räumen einen großen Tanzſaal mit Theaterbühne, ein Ber- 
ſammlungs⸗ jowie ein Vorſtandszimmer enthalten. Die ſtädtiſchen 
Körperſchaften haben in Erwägung genommen, der Gilde die an 
der Promenade belegenen, bepflanzten ſtädtiſchen Sandſchollen 
als Bauplatz koſtenfrei herzugeben, wenn die Gilde die Ver- 
pflichtung übernimmt, die Anpflanzungen zu erweitern und das 
Grundſtück der Bürgerſchaft zugänglich zu machen. Die Ver⸗ 
leihung der Korporationsrechte wird von dem Gildenvorſtande 
alsbald angeſtrebt werden. 

Konitz, 5. September. Ein Militärzug fuhr geſtern früh 
bei Gr. Paglau in eine Rindviehheerde des Herrn Oekonomie⸗ 
rath Borrmann, als fie eben den Bahndamm überſchritt. Vier 
werthvolle Milchkühe wurden getödtet, eine ſchwer und mehrere 
leicht verletzt. — Verhaftet wurde geſtern der Magiſtrats⸗ 
Bureau⸗Aſſiſtent Krüger, welcher bis vor Kurzem für die Ein⸗ 
reichung von Anträgen auf Gewährung von Alters- und Invaliden⸗ 
renten von den Antragſtellern Geldgeſchenke gefordert und 
genommen hat. Er ſoll ſich auch noch anderer Unregelmäßigkeiten 
ſchuldig gemacht haben. 

Dirſchau, 4. September. Der ſeit 12 Jahren mit der 
Leitung der hieſigen Ceres- Zuckerfabrik betraute Direktor, 
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Herr Stadtrarg Kreutz, hat die — der Geſchäfte nieder⸗ 
gelegt und wird demnächſt ſeinen Wohnſitz in Langfuhr bei Danzig 
nehmen. Die Mitglieder der Direktion und des Aufſichtsraths 
veranſtalteten geſtern Nachmittag unter Ueberreichung eines Ge⸗ 
ſchenkes und einer Adreſſe eine Abſchiedsfeier. Abends fand ein 
Abſchiedseſſen ſtatt. 

Danziger Höhe, 3. September. Das große Bauern⸗ 
dorf Meiſterswalde hat ein mehrere Hundert Morgen großes 
Torfmoor, von welchem faſt jeder Beſitzer einen kleinen Theil 
beſitzt. In der Mitte befand ſich früher ein kleiner See, der 
aber allmählich verſumpft und zugewachſen iſt. Da bis jetzt kein 
genügender Abfluß für das Waſſer vorhanden iſt, ſo iſt der Torf⸗ 
reichthum nicht zu heben. Es ſind nun Verhandlungen mit den 
Behörden gepflogen worden, um eine Entwäſſerung herbeizuführen, 
au der ſich auch die angrenzenden Gemeinden Greuzdorf u. a. 
betheiligen. Zu den Vorarbeiten hat die Behörde 300 Mark be⸗ 
willigt und einen Beamten entſandt, der in dieſen Tagen die 
erforderlichen Meſſungen u. ſ. w. ausgeführt hat. Nach Veran⸗ 
ſchlagung der Koſten beabſichtigt man, eine Genoſſenſchaft zur 
Ausführung dieſer Melioration zu gründen. 

R Pelplin, 4. September. Von einem ſchweren Unglück 
iſt geſtern die Fabrikarbeiterſamilie Jurezyk betroffen worden. 
Das dreijährige Söhnchen hatte unbemerkt das Hinterrad 
eines haltenden, mit Kohlen beladenen Wagens erſtiegen, fiel 
beim Weiterfahren vor das Rad, wurde überfahren und ſtarb 
nach wenigen Minuten an den erlittenen Verletzungen. — Heute 
Vormittag brannten die Wirthſchaftsgebäude und zwei Arbeiter- 
häuſer des Gutsbeſitzers Herrn Fortenbacher in Adl. Liebenau 
nieder. Nur das Wohnhaus, in welchem auch die Poſtagentur 
untergebracht iſt, blieb vom Feuer verſchont. Einige Schweine 
find mitverbranut. 

Zoppot, 4. September. Geſtern fand eine Sitzung des 
Vorſtandes des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt, in 


welcher die Neueinrichtung einer Haushaltsſchule für 
dieſen Winter beſchloſſen wurde, da eine Lehrkraft dafür 
wieder vorhanden iſt. Es ſollen vorläufig zwölf 


Schülerinnen abwechſelnd im Kochen unde Haushalten unter- 
wieſen werden Die allwinterlich für die armen Schulkinder 
ſtattfindende Beſpeiſung aus den Mitteln des Vereins wird mit 
dieſer Kochſchule verbunden werden. 

Neuteich, 5. September. DersViehzucht⸗ und Milch⸗ 
wirthſchaftliche Verein zu Neuteich, der im Jahre 1879 
gegründet wurde und mit vielem Erfolge gearbeitet hat, hat ſich 
aufgelöſt. Den Zweck des Vereins, die Viehzucht zu heben, 
haben in den letzten Jahren die Herdbuchgeſellſchaft, viele 
Pferdezuchtvereine und die vereinigten Molkereibeſitzer über⸗ 
nommen und gefördert. Infolge beffen erlahmte das Intereſſe 
an den Verhandlungen des Vereins, und in der letzten Sitzung 
wurde die Auflöſung einſtimmig beſchloſſen. 

Königsberg, 5. September. Herr Dr. phil. Arnold 
Sommerfeld, ein junger Königsberger, iſt zum Profeſſor der 
Mathematik au der Bergakademie zu Klausthal ernannt worden. 
Er tritt dort an die Stelle des Herrn Profeſſors Franz Meyer, 
der nach Königsberg übergeſiedelt iſt. 

* Oſterode, 4. September. Beim Anbruch des heutigen 
Tages zog ein ſchweres Gewitter über unſere Stadt. Ein 
Blitz fuhr in die Behauſung des Fiſchers Luckmakowski in 
Jakubowo, zündete zwar nicht, zertrümmerte aber die Möbel 
und riß Stücke aus den Wänden. Zwei Frauen wurden ſchwer 
verletzt. 

* Bartenſtein, 4. September. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde die Neuregelung der Lehrer⸗ 
gehälter beſchloſſen. Es erhalten der Rektor und Hauptlehrer 
je 1300 Mark Grundgehalt, der Kantor 1500 Mark, worauf 
ihm jedoch 569,12 Mark, die er bis jetzt von der Kirche bezogen 
hat, angerechnet werden. Die Alterszulagen betragen für alle 
120 Mark und die Miethseutſchädigung 250 Mark. Bartenjtein 
hat etwa 7000 Einwohner, gehört in die dritte Servlsklaſſe und 
iſt nach der Höhe der gezahlten Garniſon - Verpflegungs⸗ 
Zuſchüſſe der dritttheuerſte Ort Oſtpreußens. 

$ Pr. Hollaud, 4. September. Der heutige Fohlen ⸗ 
markt war ſehr gut beſchickt. Das Material war ſaſt durchweg 
vorzüglich, daher entwickelte ſich auch ein flottes Geſchäft. Das 
theuerſte diesjährige Fohlen wurde mit 210 Mark bezahlt. 

* Darkehmen, 5. September. Bei dem letzten Gewitter 
ſchlug der Blitz, glücklicherweiſe ohne zu zünden, in das zu dem 
v. Fah nenheidiſchen Majorat gehörige Gaſthaus in Gr. Sobroſt. 
Der Strahl fuhr vom Schornſtein in eine Stube, wobei 
ein Sparren, ſowie Mauerwerk zertrümmert wurden. In der Stube 
wurde eine Uhr von der Wand geriſſen und ein Schrank be⸗ 
ſchädigt; dann ſprang der Strahl ab, durchſchlug die gegenüber⸗ 
liegende Wand und verſchwand in der Küche. Der Gaſthof⸗ 
pächter, die anweſenden Gäſte und das Hausperſonal ſtanden 
wie gelähmt und erholten ſich erſt allmählich wieder. 

Biſchofsburg, 5. September. Der 19jährige Händler 
Schimanski litt an Krämpfen. Neulich Mittag wurde er todt 
auf der Erde liegend gefunden. Wahrſcheinlich hat er in der 
Nacht wieder Krämpfe bekommen, iſt aus dem Bett gefallen und 
hat ſich das Genick gebrochen. 

Inſterburg, 4. September. Der Diſt anzritt um den 
Kaiſerpreis wurde geſtern von den Offizieren der Kavallerie⸗ 
Regimenter des 1. Armee-Korps angetreten. Die Reiter ver⸗ 
ließen früh in gewiſſen Zwiſchenräumen die Ortſchaft Berſchkallen 
und hatten bis Juſterburg auf Umwegen Entfernungen von 180 
bis 200 Kilometer zurücklegen. Es trafen zwiſchen 4 Uhr Nach⸗ 
mittags und 9 Uhr Abends hier ein: die Herren Lieutenant 
Deichen, Freiherr v. Gersdorf und v. Gottberg vom 
10. Dragoner⸗Regiment und Reiſch vom Dragoner⸗-Regiment 


ie 


Nr. 1. Im Allgemeinen find Reiter und Pferde gut angekommen. 


Tilſit, 5. September. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung wählte in ihrer letzten Sitzung Herrn Manleitner 
bis zum Jahre 1900 zum unbeſoldeten Stadtrath. — Ferner 
deſchloß die Verſammlung zu der Tagung des beutjden 
Vereins für öffentliche Geſundheitspflege in Karlsruhe 
die Herren Oberbürgermeiſter Theſing und Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Schlegelberger zu entſenden. Beſchloſſen wurde die 
Errichtung einer obligatoriſchen Fortbildungsſchule für 
kaufmänniſche Lehrlinge; ein Geſuch des Kreisausſchuſſes 
Tilſit um Betheiligung an den Koſten einer Kleinbahn von 
Pogegen nach Schmalleningken wurde abgelehnt. 

＋Schulitz, 4. September. Schon ſeit längerer Zeit wird 
die Erbauung einer Genoſſenſchafts⸗ Molkerei geplant. 
Heute waren die Intereſſenten zu einer Vorberathung einberufen, 
um ſich von einem Techniker über die Hauptfragen unterrichten 
zu laſſen. Die Molkerei wird nur in kleinem Maßſtabe zu bauen 
ſein, da nur etwa 250 Kühe gezeichnet werden können. Zum 
Bauplatz iſt das in der Breiten Straße gelegene, der Stadt ge⸗ 
hörige Gelände in Ausſicht genommen, da die Abwäſſer hier leicht 
abgeführt werden können. | 

Suoiwraziaw, 5. September. Das Feſt, welches der 


Sokol zu Inowrazlaw für heute geplant hatte, iſt von der 


Polizei verboten worden, obwohl jener Verein ſich bereit er⸗ 
klärt hatte, die Sokoltracht nicht anzulegen. Der Regierungs⸗ 
präjident hat das Verbot beſtätigt, die Entſcheidung vom 
Oberpräſidenten ſteht noch aus. g 

-r Miloslaw, 3. September. Vor Kurzem find die lezten 
Parzellen der Anſiedelungsgüter Pontkau und Scherze 
von der Anſiedelungskommiſſion verkauft worden, ſo daß das 
Beſiedelungswerk in der Umgegend unſerer Stadt vorläufig 
beendet iſt. Wie aber verlautet, ſoll die Kommiſſion den Erwerb 
der bedeutenden, in polniſchen Händen befindlichen Rittergüter 
Bardo und Brodowo beabſichtigen. 

* Filehne, 4. September. In der vergangenen Nacht 
brannte auf dem Gute Brieſe⸗Vorwerk eine mit Ernte⸗ 
vorräthen ge Scheune bis auf den Grund nieder. Der 
Schaden beläuft ſich auf mehr als 20000 Mark. Die Feuerwehr⸗ 
maunſchaften mußten ſich auf die Beſchützung der übrigen Gebäud⸗ 
beſchränken. Mitverbrannt find mehrere landwirthſchaftliche 
Maſchinen. — Unſerer Stadt iſt die laudespolizeiliche Genehmigung 
zur an eines Schmimmbaſſins in der Netze ertheilt 
worden. 

Il Rummelsburg, 4. September. Die Krieger⸗ und 
Militärvereine des Rummelsburger Kreiſes beabſichtigen 
einen Kreisverband zu gründen. — Herr Mühlenbeſitzer M. 
A hat jein Mühlengrundſtück für 87000 Mark 
verkauft. 


Verſchiedenes. 

— [Geſchenke für die kaiſerlichen Peinzen.] Aus An⸗ 
laß der Anweſenheit des Kaiſerpaares in Nürnberg war im 
dortigen Standesamtsſaale ein Chriſtbaum mit elektriſcher 
Beleuchtung aufgeſtellt, der von einer Reihe Nürnberger 
Induſtrieller den kaiſerlichen Prinzen dargebrachte Geſchenke 
(Spielzeug u. ſ. w.) um ſich vereinigte. Das Kaiſerpaar war 
über dieſe Aufmerkſamkeit ſehr erfreut; die Kaiſerin äußerte, 
als ſie unter den Spielwaaren ein Schiff bemerkte und dieſes 
in die Hand nahm, ſcherzend zum Kaiſer: „Sieh einmal, wenn 
Du ſo leicht Deine Schiffe bekämſt“. Die Kalſerin bemerkte 
noch, als ſie den Spendern der Geſchenke dankte, ſie 
würde den Prinzen die Geſchenke nicht auf eiumal, ſondern nach 
und nach übergeben. 

— Durch eine Exploſion auf der Kohlengrube „Sunſhine“ 
in der Nähe von Gleenwood⸗Springs im nordamerikaniſchen 
Staate Colorado ſind viele Menſchen getödtet worden. Bis 
jetzt ſind zwölf furchtbar verſtümmelte Leichen geborgen. 

— Große Uunterſchlagungen find bei einer größeren Firma 
der Wäſche⸗ und Schürzenbrauche in der Spandauer Straße zu 
Berlin entdeckt worden. Ein bei dieſer Firma Angeſtellter, der 
angiebt, von den Arbeitern verführt worden zu ſein, hat in 
Verbindung mit dieſen die Unterſchlagungen in der Weiſe betrieben, 
daß er ihnen große Mengen Schürzen einrichtete, wovon aber 
nur der kleinſte Theil abgeliefert wurde. Trotzdem wurde in 
den Lohnbüchern ſtets die geſammte Einrichtung als voll ab⸗ 
geliefert quittirt, und ſelbſtverſtändlich wurden auch die Löhne 
dafür ausbezahlt. Wenn die Arbeiter z. B. 100 Dutzend ein- 
gerichtet erhielten, lieferten ſie 10 Dutzend ab, die übrigen 
90 Dutzend wurden anderweitig verkauft. Die Schürzen wurden 
an Partiewaarenhändler verkauft. Bei mehreren iſt Hausſuchung 
gehalten worden, wobei ein Theil der Schürzen noch vorgefunden 
und mit Beſchlag belegt wurde Eines dieſer Partieivaaren- 
geſchäfte hat zugeſtanden, innerhalb der letzten vier Wochen 
70 Dutzend Schürzen auf dieſe Weiſe gekauft zu haben. Die 
Angelegenheit iſt der Staatsanwaltſchaft übergeben. 

— Ein ſchrecklicher Auftritt ſpielte ſich kürzlich im Circus 
Wulff ab, der gegenwärtig in Brüſſel Vorſtellungen abhält 
und ſich eines ſtarken Zuſpruches erfreut. Während einer Reiter⸗ 
pantomime ſcheuten plötzlich die Pferde und raſten aus der 
Manege. Die meiſten Kunſtreiter wurden abgeworfen, einer von 
ihnen fiel hierbei jo unglücklich, daß er das Genick brach. Der 
Artiſt blieb knapp vor der Manege auf dem Platze todt klegen. 
Da die ſcheuen Pferde ſich den Parkettſitzen zuwendeten, be⸗ 
mächtigte ſich des Publikums eine große Verwirrung. Die 
Zuſchauer verließen ihre iche und ſtürmten den Ausgängen 
zu, die ſich als zu enge erwieſen. Viele Perſonen wurden in 
dem ſtarken Gedränge verletzt. 

— [Anregende Unterhaltung J Anna: „Hat Georg geſtern 
beim Balle um Deine Hand angehalten?“ — Laura: 53 weiß 
es wirklich nicht, ich bin ſo gegen ein Uhr eingeſchlafen.“ 


Bekannt ug 
7261] In der Nacht zum 2. d. Mts. iſt dem Beſitzer Grunau 
in Tralau, Kreis Marienburg, von der Weide ein zweijähriger 
a ungefähr 1,66 Meter ges mit kleinem Stern, etwas 
amsnaſe, am linken Hinterfuß im Sprunggelenk kleine Schrammen, 
im Werthe von 2000 Mark geſtohlen. 

des Pferdes hat der Beſtohlene 
eine Belohnung von 200 Mk. ausgeſetzt. 
Ich erſuche um Vigilanz anf das geſtohlene Pferd und die 
Diebe und um Mittheilung zu den Akten V. J. 747/97. 

Elbing, den 3. September 1897. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen: 
er Schuhmacherwitkwe Roſalie Marcus geb. Aſch zu 


Auf die Wiedererlangung 


A 


1. 
Gollub, £ 
2. deren minderjährigen, durch fie bevormundeten Kinder Max, 
Adolph, Meta, 
ad 1 als gütergemeinſchaftliche Wittwe, 
ad 2 als Erben des am 24. Juli 1897 
ſtorbenen Schuhmachers Jacob Marcus 
45 Seitens des hieſigen Amtsgerichts heute Mittags 12 Uhr das 
onkurs verfahren eröffnet und zum Verwalter der Landgeſchworene 
Otto 2 f c zu Gollub ernannt. 
Es iſt offener Arreſt erlaſſen und 2 efriſt auf Grund 
deſſelben, ſowie Anmeldefriſt für die Konkursforderungen auf 
den 29, September 1897 feſtgeſetzt. 
Termin zur erſten Gläubigerverſammlung und Prüfung der 
angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 29. September 1897, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. R 


Gollub, den 1. September 1897. 


Wejciechowski, Aktuar, 
als Gericht schreiber des Könialicben Amtsgerichts. 


u Gollub ver⸗ 


Zwangsverſteigerung. 
7078] Im Wege der ZJwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Weide 1) Band 76, Blatt 39, 2) Band 105, Blatt 66, 
3) Band 107, Blatt 85, 4) Band 107, Blatt 87 auf den Namen 
der Johann und Joſephine geb. Kolodzinski, Jakubowski' 
ſchen Eheleute eingetragenen, in den Gemeindebezirken Weide reſp. 
Sandberg beiegenen Grundſtücke 


> 1 
am 9. November 1897, Vormittags 9% Uhr 
vor 2 unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Die Grundſtücke ſind ad 1 mit 6,59 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 1,30,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, ad 2 mit 6.27 Mk. R.⸗E, und 
einer Fläche von 1,47,70 Hektar zur Grundſteuer mit 60 Mark 
N. W. zur Gebäudeſteuer, ad 3 mit 0,3,52 Mk. R. E. und einer 
Fläche von 64,83 Ar. zur Grundſteuer, ad 4 mit 0,84 Mk. N. E. 
und einer Fläche von 71,50 Ar. jur Grundſtener veranlagt. Aus⸗ 

ug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift der Grund⸗ 
uchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nochwelſungen ſowie deſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
9. November 1897, Mittags 12 Uhr, an erichtsſtelle, 
verkündet werden. 


Neuenburg, den 27. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
7260] Wir beabſichtigen einem 35 jährigen Kreisarmen auf Kreis- 
koſten die Korbflechterei erlernen zu laſſen und erſuchen hierauf 
reflektirende Lehrmeiſter ſich unter Mittheilung der Aufnahme⸗ 
bedingungen im Kreis⸗Ausſchuß⸗Bureau zu melden. 
ſterode, den 31. Auguſt 1897. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. * 


Fu Shaisinpanaı CHR mit Firmendruck 
d ie (F fi 4 0 Couverts Stück von 


IK Nr 2,75 Mk. an, liefert 
k L. ned enter Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


* 


PIE: 25 


N Hotz mar . 
Holzuerkaufsternine in der Oberfärſterei Hagen. 

7250] Im IV. Quartal 1897 ſind folgende Holzverkaufstermine 

anbernumt, welche Vormittags 10 Uhr beginnen: 

Um 8. Ottober und 3. Dezember im Hermann'ſchen Gaſthofe 
zu Warlubien; 1 

am 19. November im Zittlau'ſchen Gaſthofe de Jezewo. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Der Forſtmeiſter. Thode. 


Holzverkäufe in der Oberförſterei Landeck 
am 6. Oktober, 10. November, 7. Dezember (Dienſtag) in Landeck 


bei Nitz. 
am 20. Oitober, 24. November, 22. Dezember in Peterswalde 
bei Eichholz. 
Beginn 10 Uhr Vormittags. 
Der Königliche Oberförſter. Schultze. 


Herm. Schwarz, Bremen, 


Agentur⸗ und A « Gefchäft, 
Fernſprecher 1295, 
ſucht Verbindungen mit Produzenten oder Großhänd⸗ 
lern in Weſtpreuß. oder 


17556 7 


Faſchinenſtrauch. 


7412] Einen größeren Poſten 


Faſchinenſtrauch 


Rudolph Lehmann, vom Käufer einzubauen, empfiehlt 
Cum Weichſel. Maloralb- Verd. Neubürſchen, 


Schweizerkäſe proviſions⸗ 
kommiſſionsweiſe, iſt eventuell auch Abnehmer für 


Rechnung. 


73971 andſtöck 


Bandſtöcke 


u Buttertonnen-Reifen, offerir 
illig die Bandſtock⸗Spaltere 
von 


> — — — 


— 
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Sehlexisehe Fenerversiehernnen-hesellsehaft 


Die bisher von Herrn Max Bauer verwaltete Agentur 
für Briesen und Umgegend ist dem 


Apotliekenbesitzer 


in Briesen Wpr. übertragen worden. 


Königsberg i. Pr., 2. September 1897, 
Die General- Agentur. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


7262] Freitag, den 10. d Mis.,; Bormittags von 9 Uhr ab 
werde ich in Klein bezw. Groß 2 
ca. 70 Centuer geſchälte Weiden, ca. 50 Eeniner rothe 
Ausſchußweiden, 160 neue Weidenkiepen, 18 große neue 
Wäſchetörbe, 6 
ee 52 div, Körbe bezw. Kiepen 


Schließkörbe, 8 
Kinderkorbſe 
andere Korbſachen 


ferner: 1 Geldſpind, Kommode mit Aufſatz, magag. Büffet, 

Schreibtiſch m. Aufſatz, Dezimalwaage, 10 

Bettgeſtelle mit Matratzen, 4 große Betttaſten, 1 Schwitz⸗ 
mit Apparat, Zinkbadewaune, 2 
Weinflaſchen, 6 Kutſchgeſchirre, Spazierſchlitten nebſt 
Halbverdeckwagen, 1 
kompl. Neitzeng, 1 Dreſchtaſten u. a. m. 
aarzablung öffentlich verſteigern. 


Elbing, den 3. September 1897. 


kaſten 


Schlittengelänte, 1 
Wagendecke 
gegen ſofortige 5 


errn 


Oscar Schüler 
17093 


Max Cochius. 


ogenab bei Elbing 


ei, 2 


aroße 
owie div. 


‚Rorbie 
ienenitöde, 


ca. 
Kabriolett, 


Nickel, Gerichtsvollzieher. 


Grundstücks- und 
Geschafts-Verkänfe, 


Yarzellirungs- 


Anzeige. 


67971 Donnerſtag, den 9. d. 
Mts., von 10 Uhr Vormittags 
an, werde ich Unterzeichneter die 
Beſitzung des Herrn Julius 
Janz zu Abbau Freyſtadt, 
deſtehen aus ſehr gutem Acker, 
durchweg neuen Gebäud., großem 
Obſtgarten, prachtvoll. Inventar, 
mit voller Ernte, in einer Größe 
bon circa 45 Hektar im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
in deſſen W verkaufen. 
Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
Taufgelder den Käufern unter 
ehr günſtigen Bedingungen ge⸗ 
tundet werden. 
Culm, im September 1897. 
F 


Günttige Barzellirung 


des . 


Hohenhausen, Berg- 
bof und Gniasdowo, 


Kreis Thorn. [6731 
Nachdem 
gaben ber Laupſchaft, betreffs 
er Entpfändung der abzu⸗ 


verkaufen 5 Parzellen einge⸗ 


troffen, werde ich zu ernſtlicher ! 


Unterhandlung und Beſprechung, 
reſp. Abſchlüſſen von Verkäuſen 
in beliebigen Parzellen, am 


Ma 8 197 


von Vormittags 10 Uhr ab 


auf dem 
Gute Hohen haufen 
bei Renczkau, anwejend fein 


und lade Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken ergebenit ein, daß die 
Reſtkaufgelder bei 
zahlung und mäßigem Zins 
auf 10 Jahre belaſſen werden. 


Philipp Isaaesohn- Berlin, 


Potsdamerſtraße 134 b. 


Parzellirung. 


8633] Im Auftrage des Beſitzers 
eren Volkmann in Abbau 
oſenau werde ich am 15. 

September d. Js. deſſen 


Grundſtück 
parzelliren, ſowie auch das 
lebende und todte In⸗ 
veutar meiſtbietendverkaufen. 


Der Verkauf findet in der 
e des Herrn Volkmann 


Noſenberg, d. 1. Sevtbr. 1897. 'B 


. Ehrenpfort. 


Eine Beſitzung 
in Oſtpr. 160 Morg. lea 
Acker u. Wieſe, maſſiv eingebaut, 
Obftg., Windmühle, von ſof. billig 
1 verkaufen oder zu verpachten. 
eldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6849 d. d. Geſelligen erbet. 


72831 Ich bin beauftragt, einige 
pvreiswerthe 


ländl. Veſitzung. 


bon 300, 500, 600, 800, 1000 und] 


2000 Morgen zu verkaufen. 
Ebenſo bin ich in der Lage, 
mehrere gute, flottgehende 


Gaſthäuſer 


mit Ländereien, ſowie einige 


Waſſermühlen 


mit Ländereien und guter 
Ku r Ka e . 
en mäßig, . 

Beta „Berhältui Ba 
e 6% J der me rere Jahre 


anfeh a 8 
We cke nicht ee Be 
keen geg Güterage 
4 Enlm a. W. 2 


* 


a. Wieſe, Waſſer, Wald, zn 


nunmehr die An⸗ 


eringer An- | gen 


Reutengut 


40 Morgen, erſtklaſſiger Boden, 


direkt an der Ebauffee, 1 Meile 
ven Strasburg Weſtpr., neue 
Gebäude, iſt mit Ernte und In⸗ 
* zu verkauf. Offert. Aut. 

X. Y. poſtl. X. Y. poſtl. Strasburg Wr. 


Mein Brundiid 


mit Material-, Schankgeſchäft 
und Gaſtwirthſchaft, 


erbeten. Meldungen unter Nr. 
7292 an den Geſelligen erbeten. 


7380] Neuerb Iſtack. Eagrund⸗ 


ſt ü ck in Bas Str., 30 Mt. v. 
Markt geleg., zu jed. kaufm. Geſch. 
a. bei. 3. Bäckerei paſſ., b. günſt. 
Ang: ſof. z. verk., a. Wunf ch a. m. 
1 Be Land. E. Kellerwohn,, i. 
bisb. e. Bierniederl. betrieb. 
her z. uvm. A Nerkorn Goldap 
7382] Rübengut um w. * 
burg, a. Chauſſ,, ca. 125 Mrg. 
inkl. 10 rg. Ai 9. Vanlfchk. 
8 Pf., 17 St. Rindv., 10 Schafe, 
15 Schweine ꝛc. b. 9000 
I zu verkaufen durch 


a Ju einer ſehr lebbaften 5 
Provinzialſtadt Weſtpreuß., 
Bahnverbindung, Gymnaſ. 

und Militär, iſt ein nach⸗ 

2 weislich ſehr gutgehendes # 


Kurz⸗, Woll⸗ 


Weiß waaren⸗ und 


Putz⸗Heſchäft 


welches bereits ſeit eirca 
20 Jahren exiſtirt, ſowie & 
das betreffende Haus um⸗ 
ſtändehalber unter ſehr fi 
a günstigen Bedingungen 
zu verkaufen. Meldungen 
werden brfl. unt. Nr. 7089 
an die Err. des Gel. erbet. 


Eines Todesfalles halber ſoll 
ein ſeit "Sur eingeführtes 


Pub⸗, Kurz- U. Mode⸗ 
aaren-Beihäft 


in einer lebhaften Kreisſtadt 
Wpr. mit Landgericht, Knoten⸗ 
punkt verſchiedener Eiſenbahnen, 
unter günſtigen Bedingungen ab⸗ 
getreten werden. Hie ungen 
brieflich unter Nr. 6001 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein 


Geſchäftshaus 


in Marienwerder Weſtpr., 
in der beſten Lage am Markt, 
au jedem Geſchäft peeionet, 
ſofort unter günſtigen Be⸗ 
wa ee verkäuflich. 
ein gut renommirtes, 
ehr einträglich. ſelr ef. 
beſtehendes 


Fanlferte, Gnlant, 
1. Burzunat, Geſch. 


nebſt 


feinen Ichuhmaaren 


kann mit übernommen werd. 


J. Oetlinger, 


Marienwerder Wpr. 
Vau⸗Geſchäft 


mit Dampfiä Res 4 olzhandel 

32 ei ge ering. Anz., 1.4 ½0% 
illig zu ve ——— 7318 

er er, Poſilge Weſtpr. 


Die Neſtauration 


mit Ballſaal, Gartenanlage und 
Theaterbuffet im Hotel Viktoria 
zu Poſen iſt ſofort zu verpachten. 
38] Hotel Biktoria, 

Fortzugshalber iſt eine gut 
eingerichtete 

Aceidenz⸗Druckerei 
ſow. Leih bibliothek, ca. 300 Bde., 
ſof. preisw. z. verkf. Meld., auch v. 
Agent., 8 * mit Aufſchrift 
Nr. 7284 d eſelligen erbet. 


0 leere 


Lage, 


Lage am 
Markt, iſt von gleich billig zu 
verkaufen. Zur Rückantw. Marke 


00 ME. An⸗ 
Leich, n 3 


5 . * 8 N rn 1: 
1 8 „„ 
VVV 
&2 — 


Kolonial-, 


mit alter, ſeſter 2 — u 
30000 Mark erforderlich. 
Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitst. C. ländl. Ber 


ſitzung, 304 Mrg. u. 25 Mrg. zwei⸗ 
ſchnitt. Wieſ., m. gut. Geb., 1 U. 
Ernte, Ich. u. todt. Inv. 6 km | 


v. d. Kreisſtadt Tuchel, 2 km N 
Chauſſ. sr 1 1 Geg., f 

9300 ThL, Anz. 1200 Tol., Reit 
feſt. Hyv. Gerion webe, Tuchel Wyr. 


Sichere Brillen. 


Anderer Unternebmungen weg. 


u. beſter Lage ſeit über 40 Jahr. 
beſtehendes 


Aolonialwaaren⸗Geſchäf 
mit Schank-Bonſeus 


nebſt Hausgrundſtück f. 30000 Mk. 
zu verkauf. Anzahl. 6— 8000) Mk. 
Meld. briefl.u Nr. 4461a.d.Geſerb. 
Suche zur Erbauung eines 
Ringofens 10—20 Morg geeignet. 


Cehmboden 


an Bahn und größerer Stadt zu 
kaufen reſp. würde auch eine im 
ar ws 


Dnmpfziegelei 


licher Vroduktion käuflich über⸗ 
nehmen. Meld. briefl. nebſt Preis⸗ 
angabe unter 
Geſelligen erbeten. 


N 
Waſſermühle 
m. RN ca. 50 Etr, tät. 


weg. Krankheit mit 12000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meldg. 


Nr. 7189 d. d. Geſelligen erbet. 


wirkhſchaft m. 38 Mg. 
Lan g. Boden, neuen maff. 

Gebäuden, iſt wegen 

beſond. Verhältn. ſof. 
Lale zu verkaufen. 
Näheres Schön born, 
7052] Karbowo b. Strasburg. 


Mein Gaſthaus 


nene maſſ. Geb., 4 Mg. Garten⸗ 

and, b. ger. Anz. zu verkaufen. 
Sadlau, Sellnowo 

7207] bei Rebden Wpr. 

Ein ſchon älterer, gutgehender 


Bierverlag 


in einer Garniſonſtadt Weſtpr. 
iſt anderw. Unternehm. w. v. ſogl. 
oder ſpäter zu übernehmen. Mel⸗ 
dung. briefl. u. Nr. 7396 a. d.Geſ.erb. 
73771 Eine gut rentirende 
Stehbierhalle sm 
iſt and. Unternehmungen halber 
Kal, od. vom1.Dft zu verpachten. 
Kalinowski, Bromberg, 
Danzigerftr. 50. 


Ein Frugatundſüg 


in dem auch die Fleiſcherei be⸗ 
trieben wird, in größ. Kirchdorfe 
des Kr. Strasburg bel., mit 6 
bis 7 Morgen gut. Landes, ſteht 
für 8500 Mk., wov. 5750 Mk. aus⸗ 
gez. w. m., freibänd, z. Verk. Gefl. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6691 d. d. Nr. 6691 d. d. Geſelligen erbet. 


bite Brodſtelte 


Plötzlicher Erkrankung wegen 
iſt in einem Städtchen Oſtpr. eine 


Bäckerti u. Konditorei 


in vorzüglicher Lage und mit 
umfangreicher Kundſchaft, unter 
günſtigen Bedingungen von ſofort 
billig zu verkaufen. 6599 
Nähere Auskunft ertheilt 
Emil Worgitzki, Privatſekretär, 
Saalfeld. 


Konditorei, Cafe und 
Neftanration 
gut gehend, bin ich willens, weg. 
Uebernahme eines anderen Ge⸗ 
e e Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6853 d. d. Geſelligen erbet. 


6855] Verkaufe eine 


Gaſtwirthſchaft 
gute maſſive Gebäude, ungefähr 
. and. Sehr gute Beding. 
Meißner, Cziskowo 
bei Linde Weſtpr. 
6973) Eine gutgehende 


Dorf-Haflmirihſchaſt 


mit Konzertgarten u. Kegelbahn 
und ein korg. gut. Acker iſt 
anderer Unternehm. halb. billig 
zu verkaufen. Off. unt. B. 1000 
voſtl. Kreuz a. Ditb, erbeten. 


Pachfungen- 


Gaſthaus 

m. etw. Gartenl., v. 1. April 1898 
zu pachten geſucht. . U. J. A 
poſtlag. Königl. . 5387 
Für eine neu einzurichtende g 
Konditorei in einer größeren 
— 1 Oſtyr. (über 
000 Einwohner), viel Militär, 
2 am Markt, wird ein 


Pächter geſucht. 

Nur eine Konditorei vorhanden. 

Konzeſſion für Reſtaurant nicht 

ausgeſchloſſen. 1 unt. 

Nr. 7351 an den Geſelligen. 

Tücht. ehrenw. Geſchäftsm. 
tte, m zu theure 


Gaftwiethſchaft 


auf dem nie zu pacht. Offert. 
u. F. E. 10 poſtl. Elbing erb. 


7353 einer lebha Kreisſtadt mit guter 
krantdaitspalzer ein er 50 Jahren mit beſtem 5 


Materialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft (en gros & detail) 


3 
eldungen unter Nr. 7353 an 


pachten. 


mit mindeſtens 112 Million jähr⸗ Poſen, 
bis 100000 Mi, 


Nr. 7342 an den 


werden brieflich mit Aufſchriſt W 


end iſt 
etrieb. 


Bur Uebernahme Es 
den 


Bäckerei 


neben der Jufanterie⸗Kaſerne, 
ute Geſchäftslage, iſt vom 1. 
ktober anderweſtig zu vermieth. 
Walter, Reſtaurateur, 
72481 Dt. Eylau. 
Ein altes 


Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


iſt ſofort ein im beiten Gange mit voller 4 


vom 1. Oktober d. J. ohne 
Waarenlager weiter zu ver» 


Meld. u. Nr. 7082 an 


den Geſelligen. 
Eine jeit ca, 40 Jahren 
beſtehende, beſteingerichtete 


Deſtillation 
Kolonialw.⸗ und 
Delilateſſenhandlung 


in beſter Lage einer ſehr 
lebhaften Stadt der Prov. 
Unmſatz ca. 90000 
iſt ver⸗ 
änderungshalber zu ver⸗ 
pachten. Meldung. werd. 
brieflich unt. Nr. 6121 an 
Exped. des Gef. erbeten. 


Lielxerkaufe. 
Reitpferd 


gängig, geſund, ah Bein 
5—8 Jahr alt, Zoll hoch, 
geſucht, Gefl. Offert. u. C. 3. 


an die Expedition der „Thorner 
| Brifie“. 17 


7213] Ein brauchbares 


Reitpferd 


zum Ankauf geſucht. Alter 4 bis 
6 Jahre, Größe nicht unt. 1,68 m, 
Schimmel ausgeſchloſſen. 
8 einzuſenden. 
Thorn, 1. September 1897. 
3. Eskadron 
Ulanen-Regiments v. Schmidt. 


Zwei br. Wallache 


Oſtpreußen, vom Barometer aus 
oſtpreuß. Stuten, 594 Jahre alt, 
eritten, fehlerfrei, Baer, 6 u. 
Zoll groß, für Gewicht von 
180 Pfund aufwärts paſſend, ſind 
au verkaufen. Wagen auf Be⸗ 
tellung an der Station. [7343 
Crüſemann, Wybranowo 
bei Jakſchitz (Station), Kreis 
—oprazlaw. 


1 gute Milchkuh 
wird zu kaufen geſucht 17445 
A. Waltersdorf, reubeus, 

— Veſtungsſtraße 1 


Holländ. Zuchtbullen 


geerdbuchmäßig 943 mit ſchönen 
Formen, ca ahre, verkauft 
P. Wollert, Ad. Rebwalde, 
per Kgl. Rehwalde, Station 
Lindenau Wüyr. 117247 


2 zweijährige Bullen 


Holländer Abſtammung, zu Zucht⸗ 
zwecken geeignet, verkauft Guts⸗ 
verwalter Rotzoll, Buden bei 
Garnſee Weſtpr. [7230 
7214] 4 junge, weidefette 


ſen 


verkauft Gie ſe, Linowo. 
364 Gchſen 


ſtehen in Bialoblott b. Jablo⸗ o 
nowo zum Verkauf. 


110 Hammel und 
Brackſchaſe 


zur Maſt verkauft Dom. Hutta, 
Kreis Bromberg, 2 
Kgl. Wierzchuein. [724 
7410) Ritter 5 
Bahnſt. Görsdorf, Bez. Brom⸗ 
berg, verk. . bänzl. Aufgabe 
der Schafzucht: 


300 Mutterſchaſe 
(Rambouillet⸗ Dxturbib. „Kren 


7227 


2—4 J. a 4 5 Weite 
92 70 24 M 

Jeitmitter 
elt ni z 38 Gewicht 
83 Pfd., Pr. 21 N Stück. 


125 Mutterlümmer 
2 S Gewicht 60 


3 engl, Böcke 
direkt a. En g import., Durch⸗ 
Bates ew. 258 Pfd., Pr. 150 

Mk. p. St. Alle Thiere nüchtern 
gewogen. Prima Waare. Ferner 


Juſpektor⸗ Reitpferd 
6 J., 7% kerngeſund, fromm, gerade 
auj B 22 jübſch. 
Mk., tr is 180 Pfd., flotter 
Gänger, Shoe, ſtarke Knochen. 


* 


terieur, 450 


Beſtehorn's Rieſen⸗ 


Saatroggen 


17 fette Stiere 


bei baldiger Abnahme, und 12 Abſaat, im do den 
4, in dieſem 12 Ctr. or 
Wees Korn u. kolo AL 2 00. 
140 per Tonne 


frank 
Gottersſeld. [7202 
Dom. Dzialowob. Gotterhfelt, 


Probſteier 
Santroggen 


I. Abſaat 


gut gereinigt und ſortirt, in 
einer durchaus tadelfreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 
noliz fr. Waggon Schönſee 
Fl. v. Golkowski, 

Oſtrowitt bei Schönſee. 

Unter 20 Ctr. wird nicht ab⸗ 
gegeben. Neue Säcke auf Wunſch 
a 1 Mk. Muſter gegen Frei⸗ 
marke. Beſtellungen erbitte 
rechtzeitig. [2883 


Schwedischen Sgatroggen 


ſehr winterhart, * 1 * 
Mark die Tonne 
F. Rahm, Sullhowe 
bei Schwetz, Weichſel. 


. Pelkuſer Roggen 


Be Abjaat vom Deigimt, be⸗ 
reits akklimatiſirt elkuſer 
Roggen zeichnet ſich nach vier⸗ 
A Anbanverſuchen der 
eutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft durch böchſte Erträge 
und Winterfeſtigkeit aus. Daher 
erbielt derſelbe in Berlin und 
a die erſten und S4 0888 
preiſe. 


. Schpediſch. Roggen 


zweite Abſaat 1 direkt be⸗ 
zogener Originalſaat. 


„Montaguer Roggen 


ebenfalls zweite Abſaat von 
direkt bezogener Originalſaat. 
Beide Arten kann ich jebr 
empfehlen, beſonders zeichnet ſich 
Montagner Roggen dur 
außergewöhnlich langes Stro 
7 Preiſe für: 

1. Petkuſer Roggen pro Tonne 

145 Mark, p. Zentner 8 Mk. 


jüngere und ältere, ſtehen zum 
Verkauf in Koköſch len * 
Pr. Stargard. 17345 


wampſhiredowu⸗ Böni 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jihrliagsbice 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 


48 St. junge, kerufette 
Schweine 


verkäuflich. H. Steckmann, 
Jellen b. Pehsken, 
7254] Bhf. Czerwinsk Weſtpr. 


Zucht⸗ 
ſchweine 


Verkauf 
„große Yorkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, ſort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 1618 


PF WE TE DEE 
Ein Foxterrier 
Hund, iſt billig zu verkaufen. 
Carl Paaſche, Schwebh a. W. 


Hühnerhund 


ſtichelhgarig, (echter Rauhbart), 
ſchöne Form, 1½ Jahre alt, mit 
vorzüglicher Dreſſur und guter 
Suche, auter Apporteur, hat ab⸗ 
zugeben Kloß, Königl. Förſter 
0 Malachin bei west W 2 


Tell 
1 Jahr alt, weiß mit braunen 
Platten, kurzh., Bert vorſtehend, 
ſicher u. flott apportirend, haſen⸗ 
rein = 90 Mark; 
Diana 
2½½. Jahre alt, langb., ſonſt wie 


Tell, nur nicht ſicher apportirend 
= 50 Mark. Außerdem [7341 


3 junge Korfiehlunde 


6 Wochen alt, von jagdlich vor⸗ 


2. Schwediſchen Roggen pro 
zugl. Elte Me Finder 0 M Tonne 105 ee Ztr. 9 Mk. 
Forſth. Langenau b. Freyſtadt. 3. N 59 kr. 9 Rt 


7210 Bierfiches 


Slubenhündchen 


verkauft billig Schirmſteln, 
Vorwerk Dorotheenhof Wp. 


7338] Offerire einen reinblütig. 


Teckelhund 


3 Jahre alt, welcher ſchon im 


Preiſe franko Bahnbor Lauten» 
burg Weſtpr. negen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 
oder neuen Säcken zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. 

Rog gen verſandtbereit, Proben 
auf Wunſch ſofort. 


Nitz, Slupp, 


Lautenburg Wpr. 


Bau gearbeitet bat. Rothklee 
J. Dembek, Marlenhof Weissklee 
bei Neumark Wpr, T 88 
— EEE Bayg 


ſowie alle Anderen [5725 


Dr Sämereien 


1 t billigſt 
N 8. — Thorn. 


Viola villosa 


mit Roggen, verkauft [6815 
Brakau bei Tiefenau Weſtpr. 
Marienwerder. 


Prima Vicia villosa 
offerirt 17354 
Julius Ibig, Danzig. 


Viela villosa 


rein, p. Ctr. 11—13 Mk., offerirt 
Max Itzigsohn, 
Allenſtein Oſtpr. [6831 


Julinsltzig, Danzig 
etablirt 1871 
erlaubt ſich ſein langjähriges 


Gelteides 
Kommiſſions⸗Geſchäft 


zur böchftmöglichen Verwerthung 

von Getreide u. landw. Produkten 
in empfehlende Erinnerung 
zu bringen. 17201 


Zu Kaufen ‘gesucht. 


Einzelne Werte, 
ganze. Bibliothefen 


kau t die Sees 11583 
F. Schwarz in Thorn. 


20 pferd. 


Dampfmaſchine 


mit Röhrenkeſſel, gebraucht, je⸗ 
uch gut erhalten, zu kau RN ge⸗ 


eo Hahn, Schöne Mpr. 


Felöbahnſchienen 


mit einigen Lowren 
und Weichen 


werden für alt, bag gen 7 E 
gesablung, zu kaufen 
Angebote werden briefl 
Aufſchrift Nr. 5419 dur 
Geſelligen erbeten. 


Original- 
Culmer Sand⸗Weizen 


132 Pfd. holländiſch, ohne Regen 
eerntet, hat für 200 Mark per 
onne zur Saat abzugeben 

Dom. Baierjee per Kl. Trebis, 

Kreis Culm. [6428 


Petluſer Saatroggen 


bier im Oſten völl. akklimatiſirt 
und winterhart bew. Die Ori⸗ 
ginalſgat übertraf b. d. Anbau⸗ 
verſuchen d. Deutich, Laudw.⸗Ge⸗ 
ſellſch. v. 91 — 94 i. Mittel d. 
Durchſchnitts⸗Ertrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i, Stuttgart einen 
185 u. einen Siegerpreis. 

0 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Ztr. 


Cimbai- -Square- -head 
Saalweizen 


gleichfalls bier ſeit Jahren 
N 8 210 Mk. 
7 5 k. p. Ztr. geg. Rate 
Macht Nauf Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ftellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u. bittet rechtzeitig auf⸗ 
zugeb.,da Nachfrage groß. Muſter 
ſpäter b. ar gratis u. frei. 
Dom. Birkenau bei Tauer 
Weſtpreußen. 


Petkuſer 


Saatroggen 


zweite Abſatz v. Original⸗ 
ſaat, ſehr ertragreich, hat 
abzugeben 16637 


Rittergut Gierkowo 
bei Dameran, Kr. Culm. 


7456] Dom. Dans felde bei 
Melno verkauft 


Pelluſer Sanltongen. 
Pirnaer Snntrongen 


feinster Qualität, 8 45 58 
offerirt pro To. M 45, 

entner Mk. 7,50 = "Station in 
1 Sat 0 0 ge 


ji 


29 Gordon uts⸗ 


Die. 9 — 
verwaltg, Laskowitz Oſtb. 6008 


Cnussryatorlum fr Mısik 
Königsberg i. Pr, 


Altſtädtfſches Nathhaus. 


Beginn des Winterſemeſt. 

897/98: [6756 
am 6. Oktober. . 

Die Direktion. Leimer. 


6823] Meinen werthen Kunden 
theile ich hierdurch mit, daß ich 
jest in Niskobrodno bei Stras⸗ 
ig wohne. Alle Arten von 
Brunnen, Pumpen und Waſſer⸗ 
leitungen werd. billig aus geführt. 
Gustay Krüger, Brunnenbauer. 


Von der Reiſe 
zurück. 


Dr. dlaeser, 


Frauenarzt. 


Danzig, Hundeg. 89. 
Sprechſtunden von 9—11 
6916] u. 4—5 Uhr. 


Dank ſagung. 
9005] In 6 Wochen habe ich 
durch die Behandl. des be⸗ 
rühmten Haarſpezialiſten 
Herrn E. Kiko in Her⸗ 
. den ſtärkſten Haarwuchs 
hervorgebr.; ich war beinahe 
kahlköpf., m. Schupp., Jucken 
u. Haarausf. Kart geplagt. Jetzt 
bin ich v. all. befr. u. h. ſtärk. 
gen wie je zuv. Ich ſpreche d. 
Hrn F. Kiko i. Herford f. dieſ. 
glückl. Erfolg mein. wärmſt. u. 
öffentl. Dank 1 Niemand 
ollte verſäum., b. ähnl. Plage 
ch 2 * an denſ. zu wend. 
roſpekte jend. er koſtenfrei. 
oseph Schadenfroh, Müller. 
E 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗ prof 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
77 vorzeitige chwäche! 

1 mi diejem Gutachten 

d Gerichtsurtheil 
Fes, für 60 Pfg. an 


Paul Wolffs, Boien 


Fanzeniod 


tottet ſicher alle Wanzen aus. 
Käuflich in Fl. à 50 1005 und 
1 Mt. * der Drogenhandlg. von 
Fritz K zer. Graudenz, 
Markt Nr. 13551 


* 7 


er 


neufreusf., A größte 
Tonfülle, ſchwarz ob. nußb., 
liel 1. Fabritpr,, a Gar 


9 ne Preiserhöhung ‚@auswärtd 
fel,, Probe (Katal., Zeugn. fr.) 
bie Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.!# 


Hautkrankheiten g 


Unterleibs l., Schwäche⸗ 3 
uſtände, Nieren-, Bla⸗ 
fen. ohne Einſpr., ſpec. 
2% veralt. Fälle heilt gründl. 
u. schnell nach 301. Erfahr. 


Dir Harder, Bexlin, & 
Elſaſſerſtr. 6. Ausw. 
E briefl. discret. 158 


S Ar a 

fr das anerkannt einzig deſtwirkende 
ittel Ratten und Mäuse ſchuel 

und ficher zu töbten, ohne für Menſchen, 

Hausthiere und Geflüget ſchädlich zu 

fein. Packete a 50 Pfg. und 1 Mk 
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Somatose 


ein geschmackloses Pulver, 
‚nur die Nährstoffe des Fleische. 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


? | Aru ftigungsmittel 


[4713 


| schwächliche, m "der Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
Brusikranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
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Dreſchkaſten 


Neinigungsmaſchinen 
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6343] In einem Neubau (vorzüglichſte Geſchäftslage) ſind 


Jacobiwerk, Meissen 


Spezialmaschinenfabrilk 42 Gegründet 1835 
liefert der Neuzeit entsprechende [3836 


rationelle Ziegelei-Anlagen. 


zwei große Eckläden 


mit je zwei tgl und Wohnung, von drei Stuben und 
Zubehör, paſſend für Manufaktur⸗, Kurz und Galanterie⸗ 
waaren⸗Geſchäfte, von ſogleich oder ſräter zu vermiethen. 
Anfragen beliebe man zu richten an 
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Nebelung, vereid. Landmeijer und gepr. Kulturingenieure, 


Ki nigsberg Pr., Kneiphöfiſche Langgaſſe 55 
empfiehlt ſich zur ſchnellen und vorſchriftsmäßigen Ausführung 
und Bearbeitung von Fortſchreibungsvermeſſungen, zur 
Abſteckung von Bauplätzen, zu Eiſenbahn⸗ 
ſchlußvermeſſungen, 
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lichen Taxunterlagen bei Beleihungen, zur Anfertigung 
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anderen geodätiſchen und kulturtechniſchen Arbeiten. [6111 
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E. Stolzenburg, Holzhandlung 
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Gutachten, Koſtenanſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh. N 


wenig 
meine 
eine 
Eutſc 
thun; 
Tocht 
nicht 
hänge 
Regin 
ja do 

50 

A 
erträg 
verrat 
fand 
eines 
Menſt 
zum $ 
Bruſt. 

u 
es m 
nennen 
in ihn 


von il 
einer 
Lipper 
und d 
ſchloſſe 
in die 

De 
ertrag 
reinen 


wallu 


72 


ſein; 

ſchön | 
können 
früher 
ſchreibe 
Dann 
zu neh 
uns jd 
ſo ſehe 


ſätze 
unter 
gungen 
5652 
eſtur. 


en 
Ks 


rfeld. 


2 
Iver, 
sche. 


Ho. 


hrung 
nen, 
nge 


dende 
{ 
ge. 


nem 
an. 


n und 
terie⸗ 
ethen. 


L. 


e, 


Art, 
iſtige 


17207 
ammt- 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


18. Fortſ.] In unſeren Kreiſen. Madpr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 


Wieder eintretend, fand Aue den Oberſtlieutenant vor Annas 
auf ſeinem Schreibtiſch ſtehendem Bilde, und erſt als er ſagte: 
— kehrte ſich Jener plötzlich 


„Lieber Papa, wir ſind allein“ 1 
mit naſſen Augen um und ſagte bitter: 


„Nun, unſere Felddienſtübung von neulich hat mir doch 


noch eine garſtige Suppe eingebrockt.“ 
„Nicht möglich.“ 


„Höre nur: Wieſenburg hatte uns Stabsoffiziere zu⸗ 
ſammen genommen, um noch einige Vorbereitungen für das 
Wir erwarteten ſchon 
das „Danke Ihnen, meine Herren!“ da wandte er ſich mit 
den Worten au mich: „Herr Oberſtlieutenant v. Nußdorf, 
es iſt zufällig zu meiner Kenntniß gekommen, daß Sie 
das Regi⸗ 
das Gepäck von zwei Kompagnien haben 
Iſt das 


Manöver mit uns zu beſprechen. 


gelegentlich der Uebung, bei der Sie neulich 
ment führten, 
auf Wagen an Ort und Stelle fahren laſſen. 
wahr?“ 
Darauf konnte ich nur antworten: „Zu Befehl!“ 
„Alſo doch verrathen!“ 


„Ja, und nun ergoß ſich folgende Philippika über mein 
Haupt: „Sind Sie ſich auch bewußt, daß Sie damit nicht 
ſondern auch den Herrn General wiſſentlich ge⸗ 
wir darüber zu urtheilen hatten, wie 
Truppen gegen den 
Hätten wir eine Wagen⸗ 


nur mich, 
täuſcht haben, die 
Sie unter gegebenen Verhältniſſen 
Feind zu führen verſtanden? 

Wettfahrt gewünſcht, ſo würden 
worden ſein, 
bezahlen brauchten. 


die Fahrzeuge geliefert 
Auf ſolche Weiſe war es freilich leicht, 


den Sieg über den Gegner zu erringen und Ihren Vor- 


geſetzten Sand in die Augen zu ſtreuen. Selbſtredend 


werden Sie ſich wegen dieſer Handlungsweiſe zu or 
nd 1 


worten und auch die Folgen zu tragen haben. 
halte Ihr dienſtliches Vergehen für ſo ernſt, daß ich noch 
heute höheren Ortes Meldung erſtatten werde.““ 

„Aber, lieber Papa, warum haſt Du nicht die ganze 
Schuld auf mich geſchoben?“ rief Aue erſchreckt. 

„Könnteſt Du mich deſſen wirklich für fähig halten? 
Davon konnte auch keine Rede ſein. Ich habe die Ge⸗ 
ſchichte gut geheißen, weil ich es im Felde ebenſo gemacht 
haben würde, und ich werde natürlich auch die volle Ver⸗ 
antwortung tragen, wenn ſchon das Ende leicht voraus zu 
ſehen iſt.“ 

„Du fürchteſt doch nicht?“ 

Ich bin ſicher, den Abſchied zu erhalten und — damit 
ſtehe ich auch vor Dir gewiſſermaßen meineidig da! Denn 
muß ich meine Uniform ausziehen, ſo wird es mir nicht 
möglich ſein, Dir die verſprochene Zulage zu zahlen. Das 
iſt das Schlimmſte von der Sache. Dein Vater wird auf 
die Nachricht davon — wie ich es ihm nicht verdeuke — 
ſein Verſprechen ebenfalls zurückziehen und Oberſt v. Wieſen⸗ 
burg hat, ohne gegen Recht und Billigkeit zu verſtoßen, 
das Lebensglück zweier Menſchen zerſtörk. Ich kann Dir 
ebeuſo wenig zumuthen, Auna zu heirathen, und mit Weib 
und Kindern an den Hungerpfoten zu ſaugen, als Jahre 
lang verlobt zu ſein, bis Du Hauptmann erſter Klaſſe 
wirſt. Deshalb bin ich als chrlicher Mann zuerſt zu Dir 
gekommen, um Dir Annas Wort zurückzugeben; denn ich 
will nicht, daß eine Nußdorf Dich mit Deinem Vater in 
Zwieſpalt bringt.“ 

„Das iſt ſehr edel gedacht, aber erſtlich kann mir 
überhaupt nur Anna ihr Wort zurückgeben, wenn ich 
es zurücknehme, und zweitens ſind wir doch noch gar 
nicht ſo weit. Ich werde ſofort zu Oberſt von Wieſen⸗ 
triff gehen und ihm melden, daß mich allein die Schuld 
rifft.“ 

„Das wirſt Du nicht, wenn Du mich ein ganz klein 
wenig lieb haſt; denn es würde nichts nützen und hieße 
meiner im Voraus beſchloſſenen Verurtheilung unnütz noch 
eine andere ausſichtsreiche Zukunft opfern. Willſt Du die 
Eutſcheidung abwarten, gut. Ich würde es vielleicht auch 
thun; an unſerem Handeln kann das nichts ändern. Meine 
Tochter habe ich zwar noch nicht geſprochen, aber ſie wäre 
nicht mein Kind, wenn ſie ſich wie ein Stein an Dich 
hängen wollte, ohne Dir die Möglichkeit zu bieten, im 
Regiment vorwärts zu kommen. Ein Gewinn bleibt uns 
ja doch, wir werden immerdar Freunde ſein!“ 

„Sprich nicht ſo, ich kann es nicht ertragen!“ 

Aue ſagte die Wahrheit. Der Gedanke war ihm un⸗ 
erträglich, daß er Anna kurz vorher in feinem Innerſten 
verrathen hatte, indem er eine Andere begehrenswerther 
fand als ſie, und daß das Schickſal ihm nun die Rolle 
eines Heuchlers auferlegte. Er wollte kein ſchlechter 
Menſch ſein, aber während er ſeine Mannesehre allein 
zum Wort zuließ, klopfte ihm ſein Herz ungeſtüm in der 
Bruſt. 

„Ich will und kann die Hoffnung nicht aufgeben, daß 
es mir doch noch möglich wird, mich Deinen Sohn zu 
nennen“, flüſterte er noch einmal erſchüttert, und doch rief 
in ihm eine jubelnde, laute Stimme: 

„Es wird nicht ſein und Du brauchſt nicht als Be⸗ 
trüger vor den Altar zu treten.“ Aber dieſe Regung der 
Selbſtſucht wurde ſchnell gedämpft durch das Ausſehen des 
von ihm jo hochverehrten Oberſtlieutenants. Das Lächeln 
einer jahrelangen geſellſchaftlichen Schulung war von feinen 
Lippen geſchwunden. Er hatte ſich in einen Seſſel geſetzt 
und die Hände gefaltet. Die Augenlider waren feſt ge⸗ 
ſchloſſen. Und Aue war es, der ihm den Dolch noch tiefer 
in die Bruſt gedrückt hatte. 

Der junge Offizier vermochte dieſen Anblick nicht zu 
ertragen. Er ſchalt ſich einen heimtückiſchen Vernichter 
reinen Familienglücks und küßte in einer plötzlichen Auf⸗ 
wallung des Gefühls die ſchnell ergriffene Hand Nußdorfs. 

„Laß' es gut ſein, mein Sohn. Wir müſſen Beide ſtark 


- In; denn ich fürchte, daß es heißen wird: „Es wär' zu 
Bon geweſen!“ — Den Schlag werden wir nicht abwenden 
nen. 


N Auf alle Fälle bitte ich Dich, mein Haus nicht 
rüher zu betreten, als bis ich Dich rufe, oder bis ich Dir 
chreibe, daß Alles unwiederbringlich ein Ende haben muß. 

ann magſt Du kommen, von Anna als Braut Abſchied 
zu nehmen. Mein Sohn bleibſt Du im Geiſt, und da wir 
uns ſchlimmſtenfalls beiderſeitig nichts vorzuwerfen haben, 
ſo ſehe ich auch keinen Grund ein, warum wir uns Lebe⸗ 


ohne daß Sie dieſe aus Ihrer Taſche zu 


wohl ſagen ſollten. Aber ich muß nach Hauſe. 
Schwerſte ſteht mir noch vor, Gott befohlen, Aue!“ 


ſeiner Verwunderung 
kaum angekommen, ſeine Aufwartung machte. 
und Scherzen hörte. 
aber in ihm auf, 


allen der junge 
Augenblicks⸗Photographie wiedergegeben war. 


löſte nur ſein Wort ein, 
— Aber Anna? Ihre Augen blitzten. 
Kopf bald nach rechts, 
Gegenüber 
ruhenden Augen. 
Spieles zu freuen. 
der Gedanke Pein bereitet, 
vor Frau und Kind zu treten, 
zen wo er ihnen die Nachricht in's Geſicht ſchleudern 
önne. 
empfand Scham, 
lionär Blicke 
wählten ihres Herzens haben darf. 
Verbindlich, aber förmlich 


Gaſton. Nußdorf hatte kaum einen Blick für die Bilder. 


Er wollte ſein Fleiſch und Blut nicht bloßſtellen, aber er 


mochte ſich auch nicht zum Mitſchuldigen machen, und als 
ſeine Frau die Rede auf die Ausſtellung brachte, ſchützte 
der Oberſtlieutenant Dienſt vor, um ſich zurückzuziehen. 
Gern hätte er ſeine Frau ſofort zu ſich bitten laſſen, aber 
er wollte Anna nicht mit dem ſich ihr ſo angelegentlich 
widmenden Beſuch allein laſſen. 

So ſaß er in ſeinem Zimmer einſam und grübelte über 
die drohende Zukunft; da öffnete ſich plötzlich die Thür 
und ſeine Frau trat mit leicht gefurchter Stirne ein, 
während es flüſternd im Erziehertone über ihre Lippen 
glitt: „Ich begreife Dich nicht, daß Du einem Gaſt unſeres 
Hauſes nicht einmal ſo viel Rückſicht entgegen bringſt, ihn 
mit einigen freundlichen Worten willkommen zu heißen.“ 

„Weun er mir nicht willkommen iſt?“ 

„Biſt Du es wirtlich, der das ſagt? Du, der alle ge⸗ 
ſellſchaftlichen Formen ſonſt als Meiſter beherrſchte?“ 

„Ich bin ſo frei, und zwar habe ich meine Gründe. 
Mir erſcheint es nämlich in hohem Grade anſtößig, daß 
eine Braut in der Weiſe mit einem Herrn liebäugelt, den 
ſie geſtern zum erſten Male kennen gelernt hat. Heute iſt 
mir ein ſolcher Anblick aber doppelt unerträglich, da ich 
eben die annähernde Gewißheit erhalten habe, daß ich in 
allernächſter Zeit nun doch den Abſchied erhalte. Damit 
iſt auch Annas Zukunft in Frage geſtellt; denn wir werden 
alsdann nicht in der Lage ſein, Aue die verſprochene 
Zulage zu geben. Sowie ich dieſen Rock ausgezogen habe, 
wird die Verlobung in anjtändiger Weiſe gelöſt werden 
müſſen.“ 

Frau v. Nußdorf war auch in einen Seſſel geſunken, 
aber hatte ihr Maun erwartet, ſie faſſungslos zu ſehen, 
ſo irrte er. (F. f.) 

— — 


Verſchiedenes. 


— [Das Licht und die Pflanzen.] Der Naturforſcher 
Camille Flammarion hat der franzöſiſchen Aſtronomiſchen Geſell— 
ſchaft in Paris einen Bericht über Verſu che eingereicht, welche 
ſich mit dem Einfluffe der verſchiedenfarbigen Lichtſtrahlen 
auf die Entwicklung pflanzlichen Lebens befaſſen. In ſeinem 
Garten zu Juviſy hatte der Gelehrte mehrere kleine Glashäuſer 
nach Art der gewöhnlichen Gewächshäuser einrichten laſſen, doch 
waren die Scheiben des einen Hauſes aus rothem, eines andern 
aus blauem, eines dritten aus grünem und des letzten endlich 
aus farbloſem Glaſe, ſo daß die in den verſchiedenen Treib- 
häuſern enthaltenen Pflanzen immer nur dasjenige Licht er⸗ 
hielten, das von den Gläſern durchgelaſſen wurde. Die Ergeb⸗ 
niſſe waren geradezu erſtaunlich: unter dem Einfluſſe des 
blauen Lichtes „vegetirten“ die Pflanzen nur, d. h. ſie ſtarben 
zwar nicht ab, brachten es aber zu keiner rechten Entfaltung 
und blieben klein und unanjehnlich. Das grüne Licht ließ fie 
ſchon höher ſchießen, aber auch hier hingen die Blätter größten⸗ 
theils noch ſchlaff am Stengel. Die unter rother Glasdecke 
wachſenden Pflanzeu ſchienen ſich dagegen außerordentlich wohl 
zu befinden; denn fie ſchoſſen zu ungewöhnlicher Höhe auf und 
zeigten eine Ueberfülle von Saft und Kraft. Die mit einer Mimoſa 
angeſtellten Verſuche ergaben für die Farben grün, blau, roth, 
weiß folgende Höhenziffern in Millimetern: 152, 40, 100 und 
423, und dabei hatten die Pflanzen unter dem Einfluß des blauen 
Lichtes viel von ihrer Senfitivität eingebüßt. Auch auf Farbe 
und Duft der Blumen übt das farbige Sonnenlicht einen 
ſtarken Einfluß aus. Ein Fliederſtrauch wurde zum Theile dem 
weißen, rothen, grünen und blauen Licht ausgeſetzt, und ſo 
wurden an den Blüthen eines und deſſelben Strauchs die ver⸗ 
ſchiedenſten Farbentöne zwiſchen weiß und röthlich⸗violett her⸗ 
vorgebracht. Das von Erdbeeren, die unter rothem Gloſe ge⸗ 
zogen wurden, ausgeſtrömte Aroma war ſo ſtark, daß es die 
ganze umgebende Luft erfüllte, und während die im gewöhnlichen 
Sonnenlichte aufgewachſenen Craſſula-Pflanzen nur wenig Duft 
entwickelten, ſtrömten diejenigen Blüthen, die dem rothen Lichte 
ausgeſetzt waren, ein zartes, dem der Banane ähnliches 
Aroma aus. 


— Das Abprallen von Schüſſen, die in einem gewiſſen 
Winkel die Oberfläche des Waſſers treffen, eine in Schützenkreiſen 
wohlbekannte Erſcheinung, führte neulich iu Heidelberg zu 
einem ſchweren Unglück. Der mit einer fröhlichen Geſellſchaft 
von Neckarſteinach nach Heidelberg im Nachen zurückfahrende Kauf⸗ 
mann Friedrich Rohrmann gab mit einem Revolver 18 ſcharfe 
Schüſſe ins Waſſer ab. Eines der letzten Geſchoſſe prallte auf 
dem Waſſer ab, flog gegen den etwa 120 Meter entfernten und 10 
Meter über der Waſſerfläche ſtehenden Bahnhof Schlierbach und 
traf die dort ſtehende junge Frau des Fährmanns Bommer ſo 
untlücklich in den Unterleib, daß die Schwerverletzte nach einigen 
Stunden ſtarb. Rohrmann wurde wegen fahrläſſiger Tödtung 
von der Mannheimer Ferienſtrafkammer zu drei Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 


— lUnbewußtte Selbſtkritik.] A.: „Geſtern find Sie aber 
mit einem furchtbaren Affen nach Haufe gekommen.“ — B.: „Na, 
davon wiſſen Sie doch nichts?“ — A.: „Na, natürlich, ſch habe 
Sie ja doch nach Hauſe gebracht.“ 


—  — —_ __—___ ] 


Als der Oberſtlieutenaut nach Hauſe kam, fand er zu 
im Salon Gaſton Fuller vor, der, 
Nußdorf 
betrat erſt das Zimmer, als er dort unausgeſetztes Lachen 
Ein bitteres Gefühl über die Ober⸗ 
flächlichkeit ſeiner noch an Aue gebundenen Tochter wallte 
als er eintretend ſah, wie Anna eine 
Reihe von vorzüglichen Sportbildern betrachtete, auf denen 
Patrizier zu Pferde mit dem Apparat für 
Man hatte 
in Manuſtedt von dieſen Bildern geſprochen und Fuller 
fie bei ſeinem Beſuch mitzubringen. 
Sie neigte ihren 
bald nach links und blickte ihrem 
mit herausforderndem Lächeln in die auf ihr 
Und ſeine Frau ſchien ſich dieſes Evas— 
Vor einer Minute noch hatte Nußdorf 
mit ſeiner Unglücksbotſchaft 
jetzt erſehnte er beinahe den 


Er fühlte ſich als der Vertreter Aues und er 
wenn er ſein Kind mit dem jungen Mil⸗ 
tauſchen ſah, die ein Weib nur für den Er⸗ 


war ſeine Begrüßung mit 
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Briefkaſten. 


F. G. Wenn Sie nachzuweiſen vermögen, daß Ihre Weizen⸗ 
hocken weit genug vom Bahnkörper entfernt d haben a 


den Funken der 


trotzdem von d f vorüberfahrenden Lokomotive in 
Brand geſetzt ſind, ſo werden Sie unſerer Meinun nach mit Er⸗ 
enen dadenserſaganſprüche an den Eiſenbahnſiskus erheben 


E. 120. Sie können einſeitig von dem Kaufvertrage nicht 


zurücktreten, ſelbſt wenn Sie das angezahlte Kaufgeld aufgeben 
wollten. Verkänfer kann auf Grund des Vertrages von Ihnen 
Erfüllung, die Eutgegennahme der Auflaſſung und Zahlung des 
vereinbarten Kaufpreiſes verlangen, während Ihnen daraus das 
Recht zuſteht, von jenem Auflaſſung des Grundſtücks gegen Zah⸗ 
lung des Kaufpreiſes zu beanſpruchen, oder Schadenserſaß geltend 
zu machen, wenn jener ſeiner Verpflichtung nicht nachkommen 
kaun oder will. Daß der Verkäufer das Grundſtück angeblich an 
jemand anders verkauft hat, berechtigt Sie keineswegs zum Rück⸗ 
tritt. Ob ſich der Verkäufer dadurch ſtraffällig gemacht hat, hängt 
davon ab, ob er den einen oder den andern der beiden Käufer 
durch den doppelten Verkauf in einen Irrthum verſetzt, dieſen da⸗ 
durch geſchädigt, ſich aber einen Vortheil verſchafft hat. An und 
für ſich begründet der Abſchluß eines doppelten Kaufvertrages für 
den, der daraus Erfüllung, d. i. Auflaſſung nicht erlangen kann, 
nur Anſpruch auf Schadenserſatz. 


P. Sch. Ein Handlungsgehilfe, welcher im Dienſte erkrankt, 
hat für die Dauer von ſechs Wochen geſetzlich Anſpruch auf Ge⸗ 
halt und Unterhalt. Was darüber hinaus zugebilligt worden, 
kann widerrufen werden, ‚wenn z. B. die Annahme einer andern 
Stellung Seitens des Gehilfen eintritt und der Prinzipal dadurch 
verletzt wird. 

. W. in L. Der Gemeindevorſteher hat allein nur das Recht, 
die gemeinſchaftlichen Jagdbezirke entweder aus freier Hand oder 
offentlich im Wege des Meiſtgebots zu verpachten. Auch kann er 
die Ausübung der Jagd gänzlich ruhen oder die Jagd für Rech⸗ 
nung der Betheiligten durch einen angeſtellten Jager beſchießen 
laſſen. In allen Fällen hat er das Jutereſſe der Betheiligken in 
vollem Umfange wahrzunehmen. 


G. Au ſechsundzwanzig Sountagen jährlich iſt den Wind⸗ 
müblen das Mahlen geſtattet, bei beſonders ſchwierigen Verhält⸗ 
niſſen können noch mehr Sonntage von dem Bezirks⸗Ausſchuſſe zur 
Arbeit freigegeben werden. Während des Hauptgottesdienſtes 
kann der Mühlenbetrieb unterſagt werden, wenn dadurch Störung 
der Sonntagsruhe verurſacht wird. 

„3. S. Die e des Kapitals iſt geſchehen, es 
wird am Zahlungstage ällig, Eine nochmalige Kündigung hat 
der neue Gläubiger nicht nöthig. Es iſt Sache des Käufers, 
welcher ein Grundſtück erwirbt, Mich über die Hypothekenverhält⸗ 
niſſe zu unterrichten. 


2 2 2 Fr — 2 nd 2 
Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärrefabrifate 
von Max Sabersty. Berlin, 4. September 1897, 

Mark Mark 


Ia Kartoffelmehl 1717 ½ | Bier-Couleur „ 80 
Ia Kartoffelſtärke „en, Rum-Couleur . . 92 — 33 
Ila Kartoſſelſtärke u. Mehl 14—16 Dertrin, gelb u. weiß la. 23—24 
—— Rartoifelftärte Dertrin seounda 21-22 
Frachtparität Berlin Werzenitärfe (lſt.) 36 — 38 
Fir. Syrupfabr, notiren U Welzenſtärke (grßſt.) . 37 —40 
fr. Fabr. Frankfurta, O. 1 — do. Halleſche u Schlef. 40-41 
Gelber Syrup 20 ½ 21 | Relsſtärte (Strahlen) 49-50 
Cap Syrup .„ . 21122 | Reisſtärke (Stücken) 48 —49 
Cap. Export 22, 23 | watsſtärke 33 —34 
Kartoffelzucker ab „ 20’, —21 Schabeſtärke 33-34 
Kartoffeizucker cap. 21½— 22 


Bromberg, 4 September. Anti. Haudelskammerbericht. 

‚n Weisen geſunde Qualltät 170180 Mt., Auswuchs⸗Qualität 
160-170 Mk. — Nongge geſunde Qualität 120 bis 128 Mt., ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs 115-120 Mk. — Gerſte 110 
bis 18 Mark. Braugerſe 125 —150 Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — vafer 130—145 Mk. — Spiritus 70er 43,50 Mk. 


. bb Poſen, 3. September. (Wollberiht) Durch das 
Entgegenkommen der Eiguer erfolgten in den letzten Wochen 
mehrere Verkäufe. Es wurden hier wie in der Provinz Rücken⸗ 
wäſchen und beſſere Schmutzwollen verkauft. Die Preiſe erfuhren 
bei den Rückenwäſchen eine kleine Aufbeſſerung gegen den letzten 
Wollmarkt. Zufuhren waren nicht bedeutend. 


Berliner Broduftenmarft vom 4 September. 
Spiritus loco ohne Faß 44,9 Mt. 


Stettin, 4. September. Getreide- und Spiritus martt. 
Zuverläſſige Getreivepreije nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 


bericht. Loco 43,6) nom. 
Magdeburg, 4. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excel. von „Kor azu ker ect. 83%, 
Nendement 9,90 10,10, Nachvrodukte excl. 75% Rendement 


7,107.90. Ruhig. — Bein. Melis I mit Faß 22,50 —22, 75. Stetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 3. September. 


(Reichs⸗ Anzeiger.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 17,30, 17,87 bis 18,43. — Roggen 
k. 12,50, 12.63 bis 12,75. — Gerſte Mk. 11,00, 12,00 bis 13,00. 
Hafer ME. 12.00, 13,00 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mark 
18,00. — Roggen Mk. 12,50, 12,80 13,10 bis 13.50. — Gerſte 
Mark 12,20. — Hafer Mk. 14,00. — Strasburg Wpr.: Weizen 
Mk. 16,00 bis 16,50. — Roggen Mk. 11,20 bis 11,77. — Gerſte 
Mk, 10,50 bis 11,00. — Hafer Mr. 11,00 bis 12,00. — Poſen: 
Weizen Der. 16,00, 16,50 17,00 bis 17,50. — Roggen Mk. 12,50, 
12,80, 13,40 bis 13,60. — Gerſte Mk. 12,50, 12,80, 13,00, 14,00, 
14,40 bis 14,51. — Hafer Mk. 13,00, 13,20, 13,40, 13,60, 13,80 
bis 14,00. — Liſſa: Weizen Mt. 14,00, 15,00, 15,50, 16,00, 17,00 
bis 17.50. — Roggen Mark 12,20, 12,40, 12,60, 12,80, 13,00 bis 
13,20. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 13,00, 13,50 bis 14,00, 
— Hafer Mk. 11,40, 11,60, 11,70, 11,0, 12,00 bis 12,20. — 
Rawitſch: Weizen Mk. 15,50, 16,50, 17,50 bis 18,50, — Roggen 
Mk. 12.00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,50, 13,00 
13,50 bis 14,00. — afer Mk. 11,00, 11,50, 12,00 bis 13,00, — 
Nakel: Weizen Mk. 16,00 bis 17,00. — Roggen Mark 11,00 
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bis 12,50. — Gerſte Mk. 11,00 bis 13,00. — Hafer Mk. 12,00 bis 
13,00. — Filehne: Roggen Mk. 12,00, 12,50 bis 13,00. — Hafer 
Roggen Mk. 12,00 bis 


12,00, 13,0 bis 14,00. — Schön tanke: 
12,50. — Hafer Mt. 11,20 bis 12,00, 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Uuſere Lieblinge eſſen es gern. 

„ Ein nabrhaftes und liebliches Gericht läßt ſich leicht durch 
einfaches Kochen der Milch mit Mondamin bereiten. Eine ſolche 
Nahrung ift leicht verdaulich und reizt durch den eigenen Wohl⸗ 
geſchmack des Mondamin Kinder und Kranke zu weiterem Genuß. 
Es iſt ſo ergiebig, daß nur wenig Mondamin zu nehmen iſt und 
ſtellt ſich daher nicht theurer als gewöhnliches Mehl. Bei Nahrung 


für Kinder und Kranke ‚At dieſer Vortheil beſonders gut ange⸗ 
bracht. Mondamin iſt überall zu haben in Packeten à 60, 90 
und 15 Pfg. Engros bei A. Fat, Dauzig. 


U 

Zur Beachtung! 
Es wird im Jutereſſe des Publikums 
» darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
& jeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angeſehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
tieker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


— 


— 


eh 

für folgende .. ger 
äten: 

Kräuter⸗Erzeugniſſe 
Originalität garant irt. 

Preis 100 Mark. 

e 11 Kurfürſtlicher 

1 


Spe⸗ 


Magen, Johauniskräuter 
(großer igartikel), Ingber⸗ 
Magenwein, dan, Korn, Nuß⸗ 
likör, Marzipan, Magen⸗ 
ir, Eier⸗ 8 ze 


a 
brierl.unt.Rr.6954and.Gejell. 


erb. 


Die gelch Saerg b eee dene bie fi den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Reberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil dur 
— des hauptſächlichſten 9 jeder 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss franco. [381 


gleichmäßiges Herpor⸗ 
näeige als Ueberſchrifts⸗ 
ie Expedition. 


Kand. theol. Rucht zum 
tober Stellung als Hauslehrer. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7224 an den Geſelligen erbeten. 


andes s and? 8 
64840 Für einen 


jungen Mann 


welcher bei mir ſeine Lehrzeit 
am 1. Oktober cr. beendet, ſuche 
ec Stellung. 
ermann Gube, Bütow i. P., 
Kolonial-, Elſenwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ pp. Geſchäft. 


6820] Als Fabrikaufſeher od- 
Lageriſt ſ. e. ig. Mann, vh., m. h- 
Scuib. Stell. p. 1. Okt. Off. an d. 
ftreiö-Beitung Samter. 


Jung. Mann, der in einem 
rößherrſchftl. Rentamt arbeitete, 
ucht p. ſofort od. 1. 10. cr. Stell. 
nls Gepilfe oder ähnl. Stell. 

- gegen freie Stat. 

Meldungen unter Nr. 7220 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 

ev., 19 Jahre alt, der Kolonial-, 
Material- u. Delikateſſenbranche, 
pu bob auf feinſte Zeugniſſe, 
paſſend. u. dauernd. Engagement 
er 1. Oktbr. oder ſpäter. Gefl. 

Offerten bitte poſtlagernd Liebe⸗ 
mühl Oſtpr. unter A. M. 60 
niederzulegen. 17282 
7263] Suche für meinen Sohn, 
da ſeine Lehrzeit beendet, zum 
1. Oktober oder ſpäter als 


Komtoriſt 
Stellung 
Maſall, Mühlenbeſttzer, 
Lauenburg A 


Gewerbe in IK 


Junger Mann 

25 J. alt, evgl. Konf., militärfrei, 
mit der Dachpappen⸗, Del und 
Fettwaarenbrauche durchaus 
vertraut, ſowie auch mit ſämmtl. 
Kombtotrarbeiten wie Buchführ., 
Expeditionen ꝛc. 58 ſucht, geſt. 
auf Ia. Zeugniſſe, p. 1. Oktober 

u, C. dauernde Sellin, 
Meldungen werd. briefl. unter 
Nr. 7399 a. d. Exp. des Geſ. erb. 
Ein zuverläſſiger, g. empfohl. 
Schmied, zugl. Majebinift der 
Dampfdreſchmaſchine, m. d. beit. 
— verſehen, ſucht auf einem 
ut Stellung. Offerten erbittet 

Karl Roßdeutſcher, 

Hennigsdorf a. H. 

Suche zu Martini Stellg. als 


Hofſchmied. 
Bin 13 J. im Fach, Rel. evang. 
Gefl. Offerten an H. Schwarz, 
Plachty b. Gr. Linewo. [7286 


Als erſter Müller 


oder ähnl. Poſten ſuche Stellung. 
Ende Zwanziger, prakt. u. techn. 
tüchtig und zuverl., beſte Zeugn. 
Meldg. werd. brfl. u. Nr. 7317 
an die Exp. des Gef. erbeten. 
7384] Müller, beid. Sprachen 
mächt., ſucht bald. Stell. i. Geſch.⸗ 
od. Kundenmühle, g. liebſt. ſelbſtſt. 
G. Zeugn. z. Seit. Meld. a. J. Kos⸗ 
lowski, Klammer bei Culm. 
Ein energiſcher, erfahrener 
Ziegelmeiſter 
20 Jahre im Fach, welcher mit 
der Herſtell. von Mauerſteinen, 
ff. Verblendern, Glasuren, Biber⸗ 
und holländiſchen Dachpfannen 
genau Beſcheid weiß, Hand⸗ und 
maſchinellen Betrieb, auch neuen 
Anlagen, ſucht, geſtützt auf gute 
engn. reſp. 9 eferenzen, dauernde 
tellung. Betreff. noch in unge⸗ 
kündigter Stellung. Gefl. Offert. 
unter Nr. . an den — 


Ein bei der Landbank bisher 


beſchäftigter, älterer 
Adminiſtrator 

w. m. Parzell.⸗Sachen vertraut 

1 d. beſt. Empf. beſitzt, ſucht zum 
1. Oft. er. einen and. Wirk kungs⸗ 

kreis. Derſelbe iſt 8 

und der poln. Sprache mächtig. 

Meld. u. 7386 a. d. Geſell. erbt. 


6880] Suche v. jof. od. 1. Oktbr. 
Inſpektorſtelle. Bin 33 F. alt, 

unverb., energ., umſicht., vertr. mit 
d. Bearbeit. d. schwer. ſöwie leicht. 
Böden u. f Kuh eben Nur in 
Weſtpr.konditionirt. Off. u. Nr. 100 
poſtl. Körberrode, Kr. Graudenz. 


Ok⸗ 30 Jahre alt, und. ev., fleißig 


——— für meinen 
Beamten 


68031 


und beſchelden, tüchtiger Acker⸗ 
wirth, direkt beim Beſitzer vom 
1. Oktober d. 38, wegen Aende⸗ 
rung in der Wirthſchaft Stellg., 
wenn nöthig, kann derſelbe ſo⸗ 
gleich antreten. Gutsverwaltung 
Gre Peterkau, Poſt Reihn⸗ 
waſſer, Pommern. 


67801 Suche z. 15. Sept. od. ſpät. 
Stell. a. 1 od. erſt. Beamt. 
Bin 7 J. b. Fach u. habe d. Be⸗ 
rechtig. z. einj.-jreiv, Dienſt u. 
ber. 1 J. ged. Gute Zeugn. ſteh. 
zu Dienſt. u. iſt näh. zu erfrag. 
b. Hrn. Amtsrath Hagen, Sob⸗ 
bowitz b. HohenſteinWpr. Geh. n. 
Uebereink, Johannes Cornel⸗ 
ſen, Markushof b. Rückfort Wpr. 


7318] S. f. meinen Beamten, d. 
ich in jed. Hinſicht aufs gewiſſen⸗ 
BEINE empfehle, z. 1. Januar 
oder 1. April 1898 Stellung als 


Administrator 
od. ſelbſtſt. Oberinſpektot. 


Derſ. iſt 38 8. alt, unverh., prakt. 
u. theoret. geb., ebrenhaft. Cha⸗ 
rakters u. in Folge ſ. 90 jähr., 
reichen Erfahrungen u. ſ. umfang⸗ 
reichen, gedieg. Kenntniſſ, befäh., 
größeren Beſitz z. verwalt. Weit. 
Auskunft erth. gerne Kayſer, 
Kaſimirsburg bei Köslin. 

E. Beſtherſohn ſucht, geſt. a. g. 
Zeug. u. Empfl. als IJnſpektor 
unter Prinzipal, zum 1. Oktbr. 
Fagag. Meld. unt. Nr. 7442 an 
den Geſell. Agenten verb. 


Inſpeftor 8 
erſahr, tücht., ev., militär⸗ 


frei, d. Kaution ſtell. kann, 
J. Stellung. Off. erb. Meyer, 
} Unejen, il 12 15,1. ® 


Ein junger Landwirtb, Be⸗ 


ſitzersſohn, ſucht Stellung 


als Inſpektor 


a. ein. größ. Gute,wo ihmchelegnh. 
geb. =. ſich weit. auszubilden. 
Hab. 3 J. b. der Kavaller. ged., 
von jung an in der väterl. Wirth⸗ 
ſchaft thätig, ein Jahr in unge⸗ 
kündigter Stellung. Meld. briefl. 
u. Nr. 7016 a. d. Geſelligen erb. 


Suche z. 1. Okt. o. ſpät. Stell. 5 


als Juſpektor 
auf kleinem Gute. Bin 26 Jahre 
alt, Gutsbeſitzers Sohn, 8 Jahre 
in der Landwirthſch. that. Fam.⸗ 
Anſchluß erwünſcht. H. Mürau, 
Alt⸗Münſterberg Wpr. 7316 


Ein jung. Landwirth 
ev., auch polniſch ſprechend, der 
bereits zwei Jahre in der Wirth⸗ 
ſchaft thätig war, ſucht direkt 
unter dem 9 rinzipal, oder auch 
als zweiter Beamter Stellung. 
Meldungen briefl. unter Nr. 7074 
an den Geſelligen erbeten. 


Für ein. jung. Mann, Beſitzers⸗ 
ſohn, wird z. 1. Oktbr. Stellung als 
Wirthſchafter vd. als zweiter 
Beamter auf größ. Gut geſucht. 
Derſelbe iſt drei Jahre i, fremd. 
Wirthſchaft thätig. Gehaltsanſpr. 
neben freier Station 300 Mark. 
Meld. unt. Nr. 6846 a. d. Geſell. 


7182] Melter,, erfahr., verheirath. 


Adminiſtrator 
ſucht wegen Verkauf des Gutes, 
gertünt auf gute Zeugniſſe, vom 

Oktober oder ſpäter eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Stell. Dom. Eichenau. 
per Heimſoot Weſtpr. 


Verſich.⸗Inſp. . Wirthſch.⸗ 
Inſpekt., 30 J. alt, verh., Huſar 
geweſ., Frau auch gelernt. Mamſ., 
ſucht ſof. od. z. 1. Okt. Stell, auch 


als Jagdauſſeher ꝛc. 
Meld. unt. Nr. 7117 a. d. Geſell. 


Verheiratheter 
Gärtner 

mit kl. Fam., evang., der ſich 75 
5 5 ie 85 due ſucht, 1851 
auf gute Zeugniſſe, vom 
oder 11. November 8 
Stellung. erſönl. Vorſtellung 
mit Original⸗Zeugniſſen kann er⸗ 
folgen. l n bitte z. richt. 
an Gärtner Höflich in note ih 
bei Goldfeld. 

7329] Ein in allen N 2 
Gärtnerei erfahrener junger 
Gärtner ſucht z. 1. Oktbr. St. 
e au 

O. Sanio, Popiellnen 

bei Nikolaiken Oſtpreußen. 


=; 


ä Las: —̃ —ü—— 


mit Aufschrift N 


Offene Stellen, 


Suche z. ſofort. Antritt einen 
evangl., ſem. gebild. 1730 
Hauslehrer 


welcher ein. Knaben für die Auf⸗ 
nahme in Sexta vorzubereiten 


vermag 
Breller, Kgl. Förſter, 


Pars zyn bei Lesno i. Weſtpr. 


“Handalsstand 


Ein tücht. Reiſender 


mit d. Deſtillations⸗ u. Kolonial⸗ 
waarenbranche genau vertraut u. 
qus empfohl., wird z. Antritt pr. 
„Oktbr. cr. geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchrift. u. Gehaltsanſpr., mönl. m. 
Photogr., erbeten. Max Bar⸗ 
ezinski, Allenſtein Opr. [6821 


7337) Ein, altrenom. Bremer 
Cig.⸗Fabrik, gegr. 1857, welche 
in der Preislage v. Mk. 30— 75 
bervorragend. leiſtet, ſucht noch 
einige tüchtige u. gut eingeführt. 
5 enten bezw. Reiſe⸗Vertreter. 

. find einzur. Bremen, Poſt⸗ 
en } 388. 


1 Pee er geſucht auch a. d. 

J. Ort. ſol. Herrenz. Verkf. v. Zigar. 
f. J. Hbg. Haus, a. Wirthe, Hof. ꝛc. 
Vgtg. ME. 125, ven Nenad od. hoh. 
Prob. Off. unt. W. 8. 316 an 
Hansenstein & Vogler 
A.-G., Hamburg. 17320 


7243] Ich ſuche zum baldigſten 
Antritt für mein Fabrikgeſchäft 
einen tüchtigen 


Buchhalter 


gewandten Retdnef, 
R. Hanſen, 
Dampff ſägewert und Leiſtenfabrik, 
Czerst a. d. Oſtbahn. 


Ein Buchhalter 


im Inſeratenweſen vertraut, zu 
ſofortigem Antritt für dauernde 
Stellung geſucht. Bewerbungen 
ſchriftlich erbeten. 16397 
Verlag des „Geſelligen“. 


6807] Suche z. 1. Oktober d. J. 
für mein Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr. u. 
Photographie erbittet 

O. Lipowski, Bublitz. 


eee 

2 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
Fiddler Damen⸗ u. Herren⸗ 
konfektions ⸗Geſchäft ſuche 2 

5 ich per 15. September reſp. 

+ 1. Ottober einen tüchtigen 2 


* 
älteren Verkäufer; 
2 der poln. Sprache mächtig, 3 
welcher auch Dekorateur ſein 
2 muß. Offerten mit Angabe 5 
der Gehaltsanſprüche bei 
$ freier Station und Photo⸗ 
8 graphie an 7142 
H. Zeimann, Culm 
Weſtpr. 
95998 999 2092090009 


7102] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft entweder 
ver ſofort oder per Mitte, reſp. 
A September: 


2 Berfänfer und 
II. 2 Volontäre oder 


Lehrlinge 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 

Bewerbungen ad I find, Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche beizufügen. 

Simon Aſcher Nachfolger, 
Brieſen Weſtpr. 


Ein tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meiner Tuch⸗, Manus | 
faktur⸗ und Modewaaren⸗ Haube | 
lung per 1. Oktober cr. dauernde 
Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ 
3 u. gengnihabichriiten 
erb. Roſenſch chein, 
7170] ne 


7398] Für mein 5 77 a 
und Leinen ⸗Geſchäft ſuche per 
jofort, reſp. 15. September 


2 jüngere Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Photogr. beizulegen. 
Sikorski, 
Marienwerder Weſtpr. 


7228| Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Mode⸗ u. Konfet- 
tionsgeſchäft per 15. reſp. 1. Ok⸗ 
tober er. zwei käufer 


Verkäufer 
welche der polnischen Sprache 
mächtig, ſowie 


einen Lehrling 
mit 


uter DN 
B. Herzberg, Berent Wpr. 


7324] Zwei der polniſchen 
Sprache 9 e, flotte 
rläufſer SM 
ſuche vom 1. Br. er. für mein 
Leinen⸗ u. Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft. Offerten nebit Gehalts⸗ 
anſprüchen exkl. Stat. ſind 3 richt. 
Julius Kickbuſch, Danzig. 


Erste deutsche . eingefi 


"hafipfichl: und d Unfallversicherungs- -Gesellschaft 


sucht 


zur Neubesetzung ihrer erledigten Banpi-Agentur, Graudenz mr bedeutendem Inkasso angesehenen und that- 


kräftigen Herrn als 


7352] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗ Geſchäft 
ſuche per bald einen 


flüchtigen Verkäufer 


der auch im Dekoriren d. Schau⸗ 
fenſter firm ſein muß. Den Be⸗ 
werbungen ſind Zeugnißkopie 
u. Gehalts anfprüche beizufügen. 


Albert Hirschberg, 
Inhaber Benno Roſenthal, 
Wormditt Oſtpr. 


7169] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Kenfekttous⸗ Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober er. einen 
älteren, erfahrenen und einen 
jüngeren, tüchtigen aA 

Verkäufer (moſaiſch) 
die mit der einfachen Buchfüh⸗ 
rung gut vertraut ſein und das 
Dekoriren der Schaufenſter ver⸗ 
ſtehen müſſen. Meldungen ſind 
Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 


Auch ein Lehrling 


moſaiſch, findet v. ſogl. Aufnahm. 

Salomon Hertz, Gerdauen. 

7040] Ein tüchtiger 

Verkäufer 

der auch dekoriren kann, per 

1. Oktober geſucht. Offert. mit 

Gehaltsanſpr. u Zeugnißabſchr. 

erbittet 

S. Simon ir., Stolp i. Pomm., 

Manufakurwgar.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


7404] Für mein Modewaaren- 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
erbittet 

J. Rothſtein, Krotoſchin. 


7429] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche z. 1. Oktbr. 
d. Js. zwei jüngere, 

flotte Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung können 
ſich ebenfalls melden. 

Neumann Schendel, 


2 Inowrazlaw, Markt 16. 


Ein. tücht. Verkäufer 


ſuche ich per gleich für mein 
Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft. 
7246] 


Für mein Manufaktur und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort zwei tüchtige 17359 

Verkäufer 
der poln. Sprache mächti 

Den Offerten ſind 
anſprüche beizufügen. 

Auch findet ein. 

Lehrling 
ſofort Engagement. 
H. Meyers Wide; Neuenburg 
Weſtpr. 


7174] Für m. Tuch⸗, Maun⸗ 


Boß, 
Riefeuburg. 


ehalts⸗ 


faltur⸗, Modewaar., Herreits 
und Damen⸗Konſekt.⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort reſp. 


15. September einen wirklich 
tüchtigen Verkäufer 
einen Volontär 


und einen Lehrling 


ae müſſen der poln. 
Sprache vollſtändig mächtig 
ſein und erbittet Oſſert. mit 


Zengnißtopien und Gehalts- 


Auſprüchen 
S. Wagner, Löbau Weſtpr. 
6709 Suche für mein Manu 
faktur⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
en gros & detail p. 1. Oktober 


ein. tücht. Verkäufer 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
G. Schuſter, Zempelburg. 


Ein flotter Verkäufer 
findet in meinem Eiſen⸗ und 
Materialgeſchäft dauernde Stell. 
A. Scheffler, Mohrungen. 
6843] Wir ſuchen für unſer Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft p. ſof. 
oder 1. Oktober er. 


2 tüchtige Verkäufer. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Opr. 


7372J Für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaxen⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Oktbr. einen 


flotten Verkäufer 


und Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Zeugniſſe 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Auch kann ſich 
ein Lehrling 


85 polniſchen Sprache mächtig, 


ver ſogleich melden. 
Joſeph Cohn. Strasburg Wpr. 


—Haupt- Agenten! 


Gefällige ( Offerten mit genauer Angabe der anderweitigen Thätigkeit und Referenzen werden brieflich 
r. 7395 durch den Geselligen erbeten. 


EA ĩ³². AA 


7333] Für unſer een 
und Modewaarengeſchäft ſuchen 
wir f. bald 2 jüngere 1 
Verkäuf. u. 1Lehrling 

Offerten, Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche 
Waarenh. M. Conitzerk Söhne 

Gotha i. Thür. 


6309] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektibus⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 15. September einen 
jüngeren Verkäufer 
mit der Branche vertraut, bei 
freier Station. Bewerbungen 
ſind Gehaltsanſprüche und Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe beizufügen. 
Photographie erwünscht, 


W. Riese, Danzig. 


KRERAWIERUR „ 


N 7411] Suche p. 18. Oft. 
% einen tüchtigen, leb⸗ 


haften BEIM 
Verkäufer 
2 
* 


® 
& 
* 
75 
* 
25 
= 
& 
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derſelbe muß das Deko⸗ 
riren großer Schaufenſt. 
verſtehen, für mein Ma⸗ 
nufaktur⸗, Mode⸗, Da⸗ 
men⸗ und Herren⸗Kon⸗ 

gg fertiensgeſchaft Refer. 
ſind Phötograph., Zeug⸗ 
nißabſchr. und Gehalts⸗ 
anſprüche b. freier Stat. 

% beizufügen, 

% l. Hirsch, 
Fürſtenwalde Spree. 
67511 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
15. reſp. 1. Oktober einen durch⸗ 

aus tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer und einen 
Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Wollenberg, Mewe Wpr. 
6926] Suche per 1. Oktober für 
mein Deſtillations⸗, Kolonigl⸗ 
waaren und Getreide⸗Geſchäft 
einen. älteren, tüchtigen 


jungen Mann, 
Derjelbe muß mik der einfachen 
Buchführung und Correſpondenz 
vertraut ſein. 
M. Lewin, Schloß⸗Filehne. 


Ein junger Mann 
flotter Verkäufer (Chriſt), der 
polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft zum 
1. Oktober er. Stellung. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißkopien und 
Gehaltsauſprüchen bei freier 
Station werden brieflich mit der 
Nufſchrift Nr. 6944 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Junger Mann 
(Chriſt), polniſch ſprechend, der 
Lehrz. kürzl. beendet hat, wird 
für ein Weder n 
pr. bald od. 1. Oktober geſucht. 
Offert. nebſt Gebaltsanſps. ſind 
zu ſend. a. d. Ee d. Streluver 
Kreisblatts u L. 100. [7240 
6921] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. oder 15. Oktober einen 


jungen Mann 


der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
L. Beutler, Czarnikau. 
757 Für unſer Materials, 
Schank⸗, Baumaterial. u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen p. ſofort 
rein. 1. Oktober einen 


jungen Mann. 
Meldungen ſind Gehaltsanſpr. 
u. Zeugniſſe beizufügen. Retour⸗ 
marken verbeten. 
Gebr. Leßheim, 
Mohrungen Oſtpr. 


7097] Für mein Materigl⸗,Kurz⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche . 0 6 
vom 15. September einen ſoliden, 
arbeitſamen, tüchtigen 


jungen Mann. 


Wange Sprache erforderlich. 
J. Lohrenz, Ortelsburg. 


. 
7427] Für meine Sead 
ſuche von ſofort od. 1. Oktbr. er. 


einen jungen Mann 


und einen Lehrling 

beide der poln. Sprache. mäch ig. 
Heymann Cohn, 
Crone an d. Brahe. 


2 
6443] Für unſer Deſtillations⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuchen per jofort oder 1. Oktober 
einen zuverläſſigen 
jungen Mann. 
R. Sch. Seas & Sohn, 


— 


Einen jungen Mann 


für das Kolonialwaaren⸗ und 


einen jungen Mann 
ir das Schaut lch ſucht von 
ofort reſp. 1. Oktober 17408 
F. H. Vollertbun, Allelſtein 
Ostpreußen 


FE ne c Mena SEEN mE 


—— 


17 Suche für mein Getreide⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann 
der den Einkauf bei dem mitt⸗ 
leren Grundbeſitz beſorgen muß. 
H. Ladendorff, Pr. Holland. 
7211], Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche p. ſof. noch einen 
jungen Mann. 
H. Schimmig, Graudenz. 
. — Für meine Cigarren- und 
Wein gg | ſuche ich z. Ein⸗ 
tritt per 15. d. Mts. reſp. 1. Ok⸗ 
tober cr. einen ſoliden, gewiſſen⸗ 
haften, tüchtigen, der pölniſchen 
Sprache mächtigen 


jungen Mann 
mit gefälligen Manieren, welcher 
kürzlich ſeine Lehrzeit in einem 
aterialwaarengeſchäft beendet 
hat. Juana an Photos 
graphle und Gehaltsanſpr. erb. 

E. Caspari, Schwetz a. W. 

7165] Für mein neues Kolonial“, 
Material- u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche zum 15. September reſp. 
1. Oktober einen tüchtigen 


jungen Maun 
der mich vollſtändig vertreten 
kann. Lothar Finger, Lyck Op. 
6703) Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen wir ein. tüchtigen 


jungen Maun 

per 1. Oktober. Offert. mit Geh. 

Anſpr., Zeugniſſ. u. Photogr. an 

C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 

7018| Für mein er 

und Schank⸗Geſchäft ſuche 

jun 1. Oktober einen olbentuch. 

oliden 


jungen Mann 


der der poln. Sprache mächt. iſt. 
W. Landecker, Berent. 


Einen jungen Mann 


und einen Lehrling 
ſucht per 1. Oktober [6718 
Fritz Pfugl, Marienburg Wpr. 
Eiſen⸗, Waffen- u. Fahrrad⸗Idlg. 


7187] Für unſer Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft detail 
ſuchen wir zum 1. Oktober einen 


jüngeren Kommis 

moſ. und der polnischen Sprache 

mächtig. Marken verbet. Geh.⸗ 

Anſpr. u. epic z. richt. an 

L. Becher & Sohn, Schrimm, 
Prov. Poſen. 

7322 


Wir ſuchen p. 1. Oktober 
einen gewandten, energiſchen 


Kommis 


der Kolonialwaar.»Branche zur 
Lagerverwaltung und Engros⸗ 
expedition. Nur wirklich als 
tüchtig empfohlene j. Leute können 
auf Berückſichtigung rechnen, und 
erbitt. wir Bewerbungen m. An⸗ 
abe v. Gehaltsanſprüchen. Stat. 
rei. Retourmarke nur bei Bil» 
dern beizulegen. 

E. Tochtermann Nachf., Elbing. 


7229] Für mein Kolonial- und 
Materialiwanrengeichäft ſuche ich 
ver jofort oder 15. September 


einen tücht. Kommis 


und Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Eduard Klebs Nachfolger, 
Schwetz Weichſel. 


Ein jüng. Kommis 
findet in mein. Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſofort 
Wa 356 
H. Claaſſen achf, 
i 
7393] Für mein Kolonialwgar.⸗, 
Schant⸗ und Elſenwagrengeſchäft 
ſuche einen polniſch ſprechenden 


jüngeren Kommis. 


Aug. Berlinski, 
Friedrichshof Oſtyrr. Oſtpr. 


Ein Kommis 


der polniſchen Spache mächtig, 
findet in meinem Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. [6397 
J. Boss, Sturz. 


7034] Ein älterer 


Kommis 


tüchtiger Verkäufer, der auch 
polniſch ſpricht, findet von ſofort 
reſp. 1. Oktober Stellung im 
Material» und Eiſen⸗Geſchäft bei 


F. Krauſe, Wartenburg Ovr. 
D. 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſofort od. ſpäter SE 
Lehrling 
— genügender Schul⸗ 


N 241717 Für mein Tuch⸗, 
einen tüchtigen 

* * (dung. 

3 3 
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ſelbſt. Arb. 


Einen Kommis 


und einen Lehrling N 


„Konfeſſion, ſuchen für unfer 
e Gien 
igeſcha ex 1. . 
ehrüber Cohn, Tuchel. 
7428] Für meine Manufaktur⸗ 
und Leinenwaaren » Handlung 
ſuche ich zum 1. Iktobtr er. eiu. 
jüngeren Kommis. 
; Otto Zimmermann, 
Marienburg Wpr. 
7242] Einen tüchtigen 


Kommis (Pole) 
1155 per ſofort oder 1. Oktober 
ür mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft en gros 
Ten detail. A. Gremezyns ki, 
Natel, Netze. kal 
7302]. Für meine Kolonialw.⸗ 
Handlung und Deſtillation ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober einen 
gewandten z 
Gehilſen. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
eugnißabſchriften u. Photogr. 
ad bei den Offerten beizulegen. 
A. Biernadi, Löbau Wor. 
73401 Für meine Deſtillation 
und Kolonialwaaren⸗Handlung 
en gros & en detail ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen 
tüchtigen Gehilfen 
der in der Deſtillation firm ik 
Den Bewerbungen find Zengniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſprüche u. 
Photographie beizufügen. 
* B. L. Bottliber Wwe. 
Freyſtadt Weſtpr. 
172671 Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Schankgeſchäft ein. 
jüngeren, tüchtigen, ſoliden 
Gehilfen a 
von ſofort, der keine Arbeit 
ſcheut, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche bitte an 
H. Wicht, Grünwalde 
per Schwentainen, Bez. Königs⸗ 
berg, zu richten. 


In meinem Solonialmaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft iſt die 


zweite Gehilfenſtelle 
zum 1. Oktober zu beſetzen. 
Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen u. an 
den Geſelligen unter Nr. 7339 
einzuſenden. Rückmarke verbeten. 


Ein tüchtiger Gehilfe 
der polniſch ſpricht, findet vom 
1. Oktober in meinem Kolonial- 
waaren-, Eiſen⸗ und Eiſenwaar.⸗ 
geſchäft dauernde Stellung. 

G. Engel in Ortels burg. 
7454] Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗, Delikateſſen⸗, Holz⸗ u. 
Kohlen⸗Geſchäft per ſofort einen 
jüngeren, polniſch ſprechenden 

Gehilfen. 

Meld. u. B. 100 poſtlag. Stuhm. 
7374] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche 


ich per 15. September reſp. 
1. Oktober einen 


tüchtigen Gehilfen 
der polniſch ſpricht. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
L. Alexander, Neumark Wpr. 
7300] Für mein Kolonfalw.⸗ u 
Schankgeſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 


jüngeren Gehilfen. 
R. Opalka, Paſſenheim. 
6795] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Oktober 
einen tüchtigen a 
Gehilfen 
bei freier Station. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
H. Wiebe, Rieſenburg. 
7100] Suche zum 1. Oktober für 
meine Dejtillation u. Kolonial- 
wgaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen Deſtillateur 


mojaisch, wie einen 


flotten Verkäufer. 
J. M. Werner, Dt. Krone. 
7290] Für mein Kolonial-, 
Material⸗ und Deſtillations⸗ 


Geſchäft ſuche p. 1. Oktober er, 
einen flotten 


Erpedienten 


der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
Beendet hat. 


Hermann Ehms, 


Marienwerder. 
Achtung! 

Empfeble den Herren Chefs 
koſtenfrei, tücht., kaufmännſſches 
Perſonal jed. Branche u. bitte um 

üt. Aufträge, reelle Bedienung 
eſchäftsprinzip. Hochachtungsv. 
B. Liedtke, Danzig, 
Langgarten 12. 
9412] Suche und 3 
kaufmänn. Hilfsperſonal 


mit nur — Zengniſſen. 


Paul Schwemin, Danzig, 


Hundegaſſe 100. 
Gewerbe i Industrie 
7053] Ein tücht., zuverl, ehrl. 
ührmacher⸗Gehilfe 
a. Muſikw. 
Er Een ot 
e Stellung. Gehalt 
80 bis 100 ME, Zeu Aab. 


2. erb. H. Kgatz, Inh. Gnoſſa, 


Uhren 7 
2 Bromberg, Po⸗ 


e eee 
E. Uhrmachergehilſen A 


verl. A. Kokolsky, Graudenz. 


RRNRRRRK RAA 


7253] Zum 1. Oktober 
% reſp. 18. Septemb. ſuche % 
ich einen tüchtigen 
& Schriftſetzer 
der mit Aceidenzſatz ver⸗ 
traut iſt. Offerten mit 
% Zeugniſſen und Angabe N 
der Gehaltsanſprüche er⸗ % 
bittet F. W. ECzygan, 
Marggrabowa. 


2 
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7217] Einen tüchtigen 
Malergehilfen 
ſucht von ſofort 
W. Torcholla,Lautenburg Wp. 
Ein Barbiergehitie k. jor. 
eintreten bei C. Komm, Friſeur, 
Elbing, Leichnamſtr. 102 
7210] Einen jungen, tüchtigen, 
nüchternen 
Glaſergeſellen 
verlangt bei gutem Lohn und 
ſofort A. Simon, (ev.), 
Neuſtettin i. Vomm. 


Ein Konditorgehilfe 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, wird v. 
15. d. Mts. verlangt. 1 [7444 
Einen Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat, die Bäckerei zu erlernen, 
ſtellt von ſofort auch ſpäter ein 
Tauporn, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 


Ein tücht. Konditor 
welcher auch in der Bäckerei be⸗ 
hiflich ſein muß, findet dauernde 
gute Stellung. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsauſprüche erbittet 16517 
Paul Broſius, Thorn. 


Selbſtſt. Konditorgeh. 
findet dauernde Stellung 17440 
B. Kaszubowski, Pr. Stargard. 


2 tücht. Schneidergeſ. 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung b. M. Mendrzitzki, 
Feſtungsſtr. 27, vis à vis Tivoli. 
983] 3 tüchtige E 
Schuhmachergeſellen 
können ſof. eintreten auf Herren⸗ 
Maaß⸗Arbeit bei 

A. Czacharowski, Oſterode Op. 


2 Kürſchnergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung b. 
„ Auguſt Höpfner, 

Kürſchnermeiſter, Mehlſack Op., 

6233] Kirchenſtr. 35. 

Einen Drechsler 

für Dampfbetrieb, ſucht ſofort 

7023] H. Quandt, Dt. Krone. 
73111 Einen jungen 


Klempuergeſellen 
ſucht von ſofort 
Hoffmann, Alt⸗Ukta. 
Tüchtige Klempuergeſellen 
ſucht von ſofort A. Gehrmann, 
Thorn, Breiteſtraße 1. [7152 
Tüchtige 2 
Maſchinenſchloſſer 
finden ſofort Beſchäftigung bei 
A. Kurzinski, 
72161 Lauten burg Wpr. 


3 tücht. Schloſſer 
für Bau- und Gitterarbeit woll. 
ſich melden und können ſofort 
eintreten. Reiſegeld wird erſetzt. 

H. Gerlach, Soldau Ditvr. 

Ein älterer 

Schloſſergeſelle 
wird zur Führung ein. Schloſſer⸗ 
werkſtätte geſucht. Derſelbe muß 
im Baufach bewandert ſein. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7423 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

71041 Ein tüchtiger, evangel. 
Schmied 

mit Burſchen findet zum 11. No⸗ 

vember Stellung in Dom. Neu⸗ 

hof bei Oſtrometzko. 

7239] In Sandhuben bei 

Chriſtburg finbet zum 11. No⸗ 

vember d. Is. ein ordentlicher, 

tüchtiger, verheiratheter 
Schmied 

bei hohem Lohn und Deputat 

dauernde Stellung. 

Suche für Martini einen 
ordentl. Schmied 
für m. kleinere Wirthſch., der auch 
Wixthsſtelle gleichz. vertret. ſoll. 
Gefl. Oſſert. unter Nr. 7111 an 

den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger Schmied 
u. Juſtleute 
finden gute Stelle in [7225 
EMontig bei Raudnitz Weſtpr. 
1 Schmiedegeſellen 
ſucht Bohnau, Sellnowo 
72151 bei Rehden. 
3 Schmiedegeſellen 
ein Feuerſchmied, e. Beſchlag⸗ 
leere u. ein geilbänter könn. 


ofort eintret. C. Breitenfeld, 
Jromberg, Gammſtr. 24. [6858 


Ein Müllergeſelle 
und ein Lehrling 


inden ſofort unter günſtigen 
edingungen Stellung in 
Nichorſer Mühle b. Zempelburg. 


7368] Suche von ſofort einen 
verh. Müllergeſellen. 
A. Buchholz, Bedlenken 
p. Laskowitz Wyr. 
Drei Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
„Muraws ki, Tiſchlermeiſter, 
Brieſen, Bahnhof, Wpr. [7022 


Müllergeſelle. 
7403] Ein junger, kräftiger 
Müllergeſelle, der gute Zeugn. 
aufzuweiſen hat u. 100 Mk. Kaut. 
ſtellen kann, findet ſofort Stell. 
b. Rudolf Stach, Pr. Holland. 


& Fünf Tiſchlergeſellen 


für Bauarbeit bei hohem Lohn 


und 
drei Lehrlinge 
Ey bon Ne 1 
. iewicz, Tiſchlermeiſter, 
e Wypr. [7095 


2 Tiſchlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei C. Grandt, Tiſchler⸗ 
meiſter, Rehhof Weitpr. 


Tiſchlergeſellen 
ſaub. Möbelarbeiter, finden dau⸗ 
ernde Beſchäftig. R. Reimann's 
Möbelf., Bromberg, Poſenerſt. 28 

7274] Zum 1. Oktober ſucht 
Dom Zakrzewo bei Belencin, 
Pr. Poſen, geſchickten, verheirath. 

Stellmacher 
der die Lokomodile gut zu führ. 
verſteht u. Hofgänger halt. muß. 


Ein Stellmacher⸗ u. 

ein Schmiedegeſelle 

nen eintreten bei 

— - teihte, Lobſens 

. 

% ſucht bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäf⸗ 
tigung (Reiſe wird ver⸗ SE 
Maurer- u. Zimmermſt., 

2 7 Sb af Wpr. 
RRARERRRERR 
Maurerpolier 
wird mit 25 bis 30 ebenſolchen 
Geſellen bei hohem Lohn bei 
ſernements in Jnſterburg geſucht. 
Joh. Stropp, Bauunternehmer, 
Inſterburg. 
die auch zu asphaltiren verſteh, 
finden bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftigung. 
nn 
Ich brauche nothwendig: 
Wirthſchaftsbeamte 
Amtsſekretäre 
u. Rechnungsführer 
u. bitte um baldige Meldungen. 


Er schinen, og 
für Wagen und Maſchinen ec 
8 2 * 
2 Jiumergeſelen % 
gütet E. Gerndt, 2 
7072] Ein tüchtiger 
dem Neubau des Infauterie⸗Ka⸗ 
Tücht. Dachdecker 
f. Esselbrügge, Graudenz. 
m. Anſpr. v.300—1000ME. u. fr. St. 
A. Werner, Landwirthſchaftl. 


Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. C 


72651 Wegen Todesfalls meines 
Vaters ſuche, da ſelbſt noch 
zu wenig Landwirth, per ſofort 
für eine kleine Beſitzung einen 
urchaus erfahrenen, unverh., 
gebildeten, mindeſteus 40 Jahre 
und darüber alten 


Inſpeftor. 
Stellung iſt dauernd und ange⸗ 
nehm. Meldungen nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchriſten unter Nr. 7265 an 
den Geſelligen erbeten. 

6942] Zum 20. d. Mts. findet 
deutſcher, polniſch ſprechender 


alleiniger Beamter 
nicht unter 23 Jahren, bei freier 
Station exkl. Wäſche und 300 bis 
400 Mart Stellung. Forbach 
bei Brudnia, Poſen. 


7159] Geſucht zum 1. Oktober 
ein durchaus zuverläſſiger 


Beamter 
unter meiner Leitung. 
400 Mk. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. von Colbe, 

Gr. Laskownica⸗Grylewo. 


7361] Auf Dom. Falkenſtein 
ver Gr. Gemmern findet ein 
jüngerer, in Guts⸗, Amts⸗ und 
Standesamtsgeſchäften erfahren. 
Beamter 
der gleichzeitig in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß, zum 1. Oktober 
Stellung. Anfangsgeh. 300 Mk. 
7288] Ein zuverläſſiger 
Hofmeiſter 
(Vorarbeiter), mit guten Zeug⸗ 
niſſen, findet hier Stellung. 
Teſſensdorf b. Marienburg. 
Stoer m er. 
7458] Suche zum 1. Oktober 


einen gut empfohlenen, evangel., 
unverheiratheten 


Hofverwalter 

der mit Führung der Amtsge⸗ 
ſchäfte vollkommen vertraut ift. 
Anfangsgehalt 500 Mark bei 
freier Station, excl. Wäſche. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 7458 an den 
Geſelligen erbeten. 


Hoſverwalter geſucht 
der Amtsgeſch. mit übernimmt. 
Geh. 400 Mk. Antritt 1. Oktbr. 
Zeugn. i. beglaub. Abſchr. einzuſ. 
an Dom. Auer bei Schnellwalde. 
7237) In Lindenau bei 
Bahnhof Lindenau Weſtyr., Poſt 
Linowo, findet zum 1. Oktober 


ein Hofverwalter 


Stellung, der mit Führung der 
Wirthſchaftshücher vertraut iſt. 


Gehalt 360 Mark. 
Das Dominium. 


Gehalt 


6910] In Palko p. Froegenau 
wird * 


nger Mann 
für die Wirthſchaft geſucht. An- 
fangsgebalt 180 Mark. 
7370] In Radmannsdorf bei 
Gottersfeld findet ein 


Wirthſchaftseleve 


zum 1. Oktober Stellung. 


Mehr. Brauntweinbr. w. f. 
d. Brent, 1897/98 geſ. Dr. W. 
Keller Söhne, Berlin., Blumſt. 46 


Brennereiverwalter⸗ 
Stelle 


Grodtken Oſtpr. ſofort zu be⸗ 
ſetzen. Gehalt feſt 1000 Mk. un 
Deputat. Kaution 3000 Mark 
erforderlich. Meldungen an die 
Gutsverwaltung. Eingeſandte 
Schriftſtücke werden nicht 17778 
gereicht. 7273 

7367] Einen tüchtigen, unverb. 


Brenner 
ſucht von ſofort od. bis ſpäteſtens 
1. Oktober 
Vorwerk Oſche bei Oſche. 


Breunereigehilfe 
wird jofort geſucht. 17369 
Schroeder, Brennereiverwalter, 

Amt Strasburg Wpr. 


7381] Einen anſpruchsloſen 


Brenner 


Rittergut Gräfendorf 
bei Jüterbog. 


7355] Dom. Wiewiorezyn, 
Poſt Rogowo, ſucht von ſofort e. 
unverh. älteren 


Brenner. 
Vorſtellung und gute Zeugniſſe 
Bedingung. 600 Tonnen Kont. 


7335] Ein tücht., ſol. Brenner, 
verh. od. unverh., wird geſucht. 
Jahresproduktion ca. 70000 Ltr. 
Alkohol. 135 erbittet 
Genge, Brennereiverwalter, 
Haſenberg b. Gr. Schmückwalde 
Oſtpreußen. 


Ein Brennereiführer 
für Dampfbrennerei z. 15. Oktb. 
d. 38. geſucht. Zeugnißabſchrift. 
gewünſcht, werden nicht zurück⸗ 
eſchickt. [7252 
ontzig bei Schwentainen, Kr. 
Ortelsburg. 

Vom 1. Oktober ſuche einen 
kräftigen, nicht zu jungen, ge⸗ 
ſunden, zuverläſſigen 

Breunereigehilfen 
ſowie auch einen 1 [7250 

Brennereieleven. 
E. Böſe, Owinsk, Kr. Poſen. 
7098] Ein junger Mann, der 
Luſt hat, das . 

Brenunereifach 
gründl. zu erlernen, k. ſ. meld. in 
der Genoſſenſchafts⸗ Brennerei 
Frankenhagen, Kr. Konitz Wp. 
„Zielke, Brennereiverwalter. 


7366] 


ſucht 


Junger, tüchtiger 
Brauer 


kann ſofort eintreten. 
Pohl, Brauereibeſitzer, 
Gilgen burg. 
74591 Zwei kräftige 
junge Leute 
aus guter Familie, welche das 
Braufach gründlich erlernen 
wollen, finden Aufnahme bei drei⸗ 
jähriger Lehrzeit und üblichem 
Lehrgeld bei : 
Franz Steiner, Brauerei» 
beſitzer, Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder Wpr. 


Gärtuergehilfe 
tüchtig und erfahren in Topf⸗ 
pflauzenkultur u. Freiland, von 
ſofort geſucht. 17212 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 

Graudenz. 


Zu ſoſort oder ſpäter ſuche 
einen in Keſſel⸗ und Maſchinen⸗ 
bedienen, ſowie in Butterei 


tüchtigen Meier 
der ſich in Käſerei ausbilden 
will. Hoher Lohn wird bei gut. 
Leiſtung zugeſichert. Ebendaſelbſt 
können 2 kräftige, arbeitſame 

Lehrlinge 

unter günſtigen Bedingungen ein⸗ 
treten. Meld. briefl. unter Nr. 
7077 an den Geſelligen erbeten. 


71101 Suche zum 15. Septbr. 
elnen jungen 5 

Meierei⸗Gehilſen 
der keine Arbeit ſcheut, gleich⸗ 
zeitig kann auch ein 


junger Mann 
der Luft hat, das Meiereiſach 
zu erlernen, bei 60 Mk. Taſchen⸗ 
geld und einem Jahr Lehrzeit 
eintreten. 
Dampfmolkerei HohenſteinOpr. 


Oberſchweizer 
der perheirathet ſein und drei 
Gehilfen ſtellen muß, findet zum 
1. Januar dauernde Stelle. Leute 
mit uur guten Zeugniſſen werd. 
berückſichtigt. 
Louiſenhof b. Ludwigsort. 


Schweizer. 

Zum 1. Oktober ſuche einen 
Oberſchweizer mit 2 Gehilfen 
zu 50-60 Stück Vieh, wovon 
der eine Milch mitzuverkgufen 
hat. Nur zuverläſſige Leute 
werden berückſichtigt. Perſönliche 


Vorſtellung erwünſcht. [7065 
Dom. Kruſchlewitz a. Bahnhof 


Inowrazlaw. 


AJuuge Leute 


auſtändig. Eltern, 


welche Luſt haben, die Mufit zu erlernen, können ſich melden in 
Dirſchau bei Kapellmeiſter Ott. 17379 


74141 Geſucht in un v., 

tüchtiger Schweizer 
bei ca. 20 Milchkühen und Jung⸗ 
vieh, bei 30 Mark monatlich und 


Tantieme. Evers, Waldowken 
bei Pr. Stargard. 


Oberſchweizer. 


6719] Ein verh. Oberſchweizer 


mit 2 Gehilfen zu 45 Kühen 
und 45 Stück Jungvieh, der 


Kaution ſtellen kann und beſte 
Zeugniſſe beſitzt, geſucht. 
Dom. Glogowintec bei Exin. 


Oberſchweizer 
nebſt Gehilfe 


für 35 Kühe, findet ſof. Stell. in 
Tannenhof per Kl. Montau, 
Kreis Marienburg. [7371 
79091 Tüchtiger, erſabrener 
Schweinefütterer 
zum 1. Oktober geſucht. 
Oberförſter Ehlert, Laska 
bei Schwornigatz. 


Ein Geſpannwirth 
der einen Scharwerker halten 
muß, wird zu Martini geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung erforder⸗ 
lich. Dom. Hofleben 

bei Schönſee Weſtvpr. 


Geſucht wird: 


zum 1. Okt. er. eine erfahrene, 
auſpruchsloſe 2 h 
Wirthin 
vertraut mit Butterfabrikation 
und Kälberzucht. | 
Zum 11. November er.: 


ein Viehwärter 
nebſt Gehilfen, v. denen wenigſt. 
einer Kühe melken kann. 

Ein geſchickter 
Stellmacher 

der ſich auch als Auſſeber b. den 
Leuten eignet und den Dreſch⸗ 
apparat führen kann, in 

Amalienhof b. Dirſchau. 
6057] Geſucht zu Martini ein 
verheiratheter 

Kutſcher 


nebſt Scharwerk. Ebenfalls einige 


Deputanten 
mit Scharwerk. 
Nitz, Slupp b. Lautenburg Wp. 


Zur Kartoſſelernte 


50 Akkordarheiler 


geſucht, die ſofort mit der Arbeit 

beginnen können. 16839 

Ulrichshof bei Crone a. Br. 
W. Krauſe. 


2030 Steinſchläger 


können ſich noch für Quadrat- 
ſteine am Güter- Stadtbahnhof 
meld. Ruszinski, Graudenz. 
NB, Reiſekoſten werden nach 
vierwöchentl. Leiſtung erſtattet 
7280] 12—15 tüchtige 
Ziegeleiarbeiter 
für de von ſofort dauernde (auch 
ür den Winter) Beſchäftigung. 
Paul Fenske, Ziegelmeiſter, 
Dampfziegelei Mrotſchen. 
25 bis 30 
Kartofielgräber 
von jofort bei freier Wohnung, 
Brennung, Milch u. Kartoffeln, 
10-15 Big. pro Ctr. Gräberlohn, 
geſucht in Buchwalde bei 
Oſterode Oſtpr. 17294 
Blaedtke. 
Ein Knecht 
der mit einem Pferde Beſcheid 
weiß, geſucht. Zu erfr. bei Joh. 
Gorny, Schlochthofſtraße 15, II. 


Kopfſteinſchläger 


für 6000 Kubikmeter Rohſchlag 


geſucht. Zahle pro Kubikmeter 
2 Mk. Steinſetzmſtr. Grindel, 
z. Z. Mohrungen. 17238 
7450] Zwei zuverläſſige 
Schachtmeiſter 
mit je einem Stamm von 20 bis 
30 Arbeitern, finden ſofort Be⸗ 
ſchäftigung. Schriftliche Meld. 
und Zeugnißabſchrift. umgehend 
einzuſend. an Bauunternehmer 
5. Seemann, Graudenz. 


6804] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
wird mit 10-20 Arbeitern von 
ſogleich auf längere Zeit geſucht. 
Dom. Gr. Peterkau, 
Poſt Reihnwaſſer in Pommern. 

7017] Zwei tüchtige 


Schachtmeiſter 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Bauunternehmer Sojecki, 
Schidlitz bei Berent. 
7266] Zwei mit Kanaliſations⸗ 

arbeiten vertraute, tüchtige 


Schachtmeiſter 
mit mindeſtens je 


20 Arbeitern 


für Erdarbeiten und Thonrohr⸗ 
verlegungen für die Hausan⸗ 
ſchlüſſe der Kangliſation in Sa⸗ 
gan geſucht. Offerten mit Lohn⸗ 
forderung an Richard Wendt, 
Maurer- u. Zimmermeiſter, Sa⸗ 
gan. Auch ſonſt können tüchtige 
Arbeitskräfte 


Maurer 


und Erdarbeiter 
ſich melden. 


Lebe 
64821 In meinem Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗, Deſtillations⸗ pp. 
Geſchäft iſt zu ſofort reſp⸗ 1. Ok⸗ 
tober cr. die Stelle eines 


Cehrlings 
zu beſetzen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Jermann Gube, 
Bütom in Pommern. 

Lehrlinge ſucht 

L. Zahn, Maler org 

Schellerſtraße 12. 16608 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, ſowie 


ein Volontär 
chriſtl. Konf., finden in unſerem 
Modewaaren⸗, Damen- u. Herren⸗ 
Konfektionsgeſchäft nach Maaß, 
p. ſofort Stellung. 16940 
Gebr. Röhr, Ortelsburg Opr. 


7046] Für meine Drogenhandl. 
ſuche ver ſofort oder ſpäter 
x einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Ausbil⸗ 
dung unter perjünlicher Leitung. 
„Guſtav Dauielczid, 
Mitglied des deutſch. Drogiſten⸗ 
Verbandes, 
Warteuburg Oſtpreußen. 


Lehrling 
kann unter günſt. Bedingungen 
eintreten in Franz Nelſon's 
Buchdruckerei, Neuenburg Wpr. 
7425] Em junger Mann, Sohn 
achtbarer Eltern, findet in mein. 
Kolonialwaarenhandlung Stellg. 


als Lehrling. 


J. Lindner, Bromberg. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkeuntniſſen, ſuche 
ver baldigen Eintritt für mein 
Kolonialwaaxengeſchäft, Deſtill., 
Eſſigſprit⸗u. Mineralwaſſerfabrik. 

H. Stedefeld, Kouitz Wir. 
7144] Für mein Dropengeichäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober einen 3 

Lehrling 
bei freier Station. 
„Wilb. Erbe, Jlatow Apr. 
7424] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren und Damen⸗Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche per ſofort 
oder jpäter einen 
Lehrling 
bei freier Station. 
Lewin Soldin, Schlochau. 


7449) Ich ſuche zum 1. Oktober 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Guſtav Schulz, 
Kolonialwaaren u. Delikateſſen, 
Graudenz. 
7422] Suche für mein Tuch⸗, 
Mode- und Wollwgaren-en gros 
& en detail-Geſchäft einen Sohn 
achtbaxer Eltern (mos.), als 
Lehrling und 
ein. jünger. Kommis 
bei freier Station im 7 
Iſaae Salinger, Callies 
in Pommern. 
Suche zum ſofortigen Eintritt 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Dyck Nachfolger, 
Kolonialwgaren⸗Geſchäft 
und Deſtillation, Neuenburg. 


Zwei Lehrlinge 
für d. Fleiſcherei können eintret. 
Eruſt Radtke, Kaſerneuſtr. 6. 


Wir ſuchen für unſer 
Kolonialwaaren⸗ und Deli⸗ 
lateſſengeſchäft zum ſofort. 
Autritt 


zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung 
und aus achtb. Familien. 


Thomaschewski& Schwarz. 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht für 

fein Kolonialwaar.⸗,Delikateſſen⸗ 

und Drogeu⸗Geſchäft [7257 
Ed. Lange, Dt. Eylau. 


7058] Wir ſuchen für unſer 
Comtoir zum 1. Oktober einen 
Lehrling 


m. den nöthigen Schulkenntniſſen. 
Schütt & Ahrens, Stettin. 
. 7143] Für mein Derren- und 
Knaben⸗Konfekt.⸗ Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
der polnisch ſyricht. Sonnabends 
geſchloſſen. Station im Hauſe. 
J. Lippmann, Gneſen. 
6901] Ein Lehrling mit guter 
Schulbild., Sohn achtbar. Eltern, 
findet ſofort Aufnahme in meinem 
Galant.⸗, Glas⸗ u. Porzell.⸗Geſch. 
Hermann Fränkel, Thorn. 


Uhrmacherlehrling 
kann ſofort oder ſpäter eintreten. 
Carl Boesler, Graudenz, 
Uhren⸗ u. Goldwaarenhandlung. 
6647] Suche ſofort v, ſpäter 
einen Lehrling 
für mein Eiſen⸗, Eiſenkurz⸗ und 
Wirthſchaftswagren⸗Geſchäft. 

Simon Freimann, 
Schwetz a/ W. 


r 


Schluß auf ver 4. Seite. 


5 


Zwei Lehrlinge 
ſuche per 1. Oktober für mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft. 16833 

Emil Priebe, Dirſchau. 


Einen Lehrling 
(junges Mädchen oder jungen 
Mann), gegen monatliche Re⸗ 


numeration, ſucht per . 10 
- u. Schreib⸗ 
t. Krone. 


F. Ziebarth's Bu 
waarenhandlung, 


76111 Zum 1. Oktober uche für 


meine Apotheke unt. Zuſicherung 
ründlichſter Ausbildung einen 
ungen Mann als 


Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 

Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


Stellen-Gesuchel 
Gepr. Erz., 49 J., ev., in der 
Landwirthſch. erf., ſ. Stellg. zur 
jelbitit. Führ. d. Haush., Stadt od. 
Land. Meld. briefl. m. Aufichr. 
Nr. 7222 d. d. Geſelligen erbet. 


Kindergärtnerin 
I. Kl., mit gut. deu n., erfahr. 
im Häusl. und Handarb., ſucht 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
7005 an den Geſelligen erbeten. 


7003] Zum 1. Oktober ſucht ein 
junges, anſänd. Mädchen Stel⸗ 
lung als Kinderfräulein, ſelb. 
iſt gern Bruni im Hausbalt. 
. exw. Off. unt. 
2. S. poſtlagernd Chlewisk bei 
Kazmierz, Poſen. 
Suche für ein junges 
chen 
von 20 Jahren in einer anſtän⸗ 
digen Familie zwecks Vervoll⸗ 
kommnung in der häuslichen 
Wirthſchaft ev. auch auf einem 
Gute Stellung. Gehalt wird 
nicht beanſprucht. Meld. unter 
Nr. 7349 an den Geſelligen. 


Junges Mädchen 
welches mit ſämmilichen Hand⸗ 
arbeiten und der Schneiderei ver⸗ 
traut iſt, done Stellung als 


— 


Stütze der Hausfrau. Offerten 
an die Exped. des Weichſelboten, 
Neuenburg Wpr. erb. [7375 


Junges Mädchen 


ſucht v. ſogleich od. ſpät. Stellung 


als Geſellſchafterin 
einer älter., alleinſtehend. Dame 
in größerer Stadt. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 7285 a. d. Geſell. erbet. 


1 Gebild. Frl. a. g. Famil., 
noch in Stellung, gerne fleißig 
und ſparſam, ſucht zum 1. Okt. 
1897 ganz ſelbſtſt. Stellung bei 
älterem Herrn zur 


Führ. d. Haushalts. 
G. Z. vorhanden. Off. erb. an 
Oberförſterei Breitenheide 
p. Wartel, Kr. Johannisburg Op. 


73891 db anſt. Mädch., w. l. 
Zeit i. größ. ſtädt. Haush. a. St. 
d. Hausfr. gew. i., ſucht z. 1. Okt. 
Stellung. Meldungen unter Nr. 
100 . Garnſee erbet. 
7004] Zum 1. Okt br. ſucht e. alte 

erfahrene Wirthin 
dauernde, leichte Stelle, für Küche 
und Schlächterei. ! 

B. Siebert, Chlewiska 

bei Caczmiers (Poſen). 


Eine Kinderpflegerin ſucht 
ſofort Stellung. Adr. erb. unt. 
O. G. poſtlagernd Poſthilfsſtelle 
Woltersdorf bei Schlochau. 


uche für meine 15 Jahre 
alte Tochter Stellung als 
Lehrmädchen bei freier 
Station. Angebote unter 


100 poſtl. Marienwerder. 
7391] Ich habe Luſt, die 
Wirthſchaft 
zu erlernen gegen etwas Gehalt. 
M. Eintritt k. z. 15. Novbr. erfolg. 
Meld. u. P. P. poſtl. Culmſee erb. 
7436] Empf. jelbitit. Wirthinn. 
zur Führung ein. kl. Haushalts. 
Frau Rietz, Oberthornerſtr. 29. 


Selbſtſtändige Wirthin 
gut empfohlen, weiſt nach 17400 
Frau Lina Schäfer, Graudenz. 


7433] Perf. Köchin., Stubenm., 
Hausmädch.,Kindermädch. erh. 
zum 1. Oktober gute Stellen. 

Frau Rietz, Grandenz, 
Oberthornerſtraße 29. 


—— — —————— ¶ ͤ—uͤʃa 
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BVakante 
Lehrerinſtelle. 
7236] Zum 1. Ot oer d. J. son) 6) 


die Stelle einer d i ten Lehrerin 
an der hieſigen pı vaten Töchter⸗ 
ſchule beſetzt werden. * 
Meldungen zu dieſer Stelle, 
mit welcher ein Jahreseinkommen 
von 750 Mk. excl. Remuneration 
verbunden iſt, werden bis zum 
20. September er. erbeten und 
ind dieſelben an den Herrn 
Pfarrer Stange hierſelbſt zu 
richten. 
Biſchofswerder Wpr., 
den 4. September 1897. 
Das Kuratorium. 
7410] Suche eine ev., geprüfte, 
ſehr muſtkaliſche A 
Lehrerin 
heiteren, beſcheidenen Weſens, b. 
2 Kindern per 1. Oktober. Ans 
„ebote mit Bild, Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften zu ſ. an 
Moritz Alexander, 
Schloppe Wpr. a 
Auſpruchsloſe 8 
Erzieherin 
für 2 Knaben von 8 u. 9 Jahren 
zum 1. Oktober fürs Land in der 
Nähe von Tilſit geſucht. Meld. 
briefl. mit Zeugnißabſchriften, 
Bild u. Gehaltsauſpr. unter Nr. 
7304 an den Geſelligen erbeten 


Für vier oder fünf Kinder 
wird zum 1. Oktober eine evang., 
geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin 
geſucht. Meldungen unter Nr. 
7107 an den Geſelligen erbeten. 


7358] Suche zum 1. Oktober 
d. Is. eine 5 > 
Kindergärtnerin 
ur Beauſſichtigung eines 5jähr. 
tnaben, die gleichzeitig d. Nähen, 
Plätten und leichtere Stuben⸗ 
arbeit übernimmt. 
Frau Amtsrichter Groth, 
Neuenburg Weſtpr. 


7109] Suche zum 1. Oktober ein. 
erfahrene, zuverläſſige 


Kindergärtnerin 
für meine beide Mädchen von 
2 und 5 Jahren. Gehalt bis 
240 Mark. . 
Fanny Richter, Biskupitz 


7295] Geſucht zum 1. Oktober 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe zu 2 Knaben von 5 u. 
6 Jahren, die deren vollſtändige 
körperliche Pflege übernimmt. 
erer an Frau v. Weitzel, 
ſterwein bei Oſterode Ditpr. 


74051 Eine tüchtige, gewandte 
Kaſſirerin 
und Buchhalterin 


findet zum 1. Oktober d. 38. in 
meinem Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft Stellung. Off. 
nebſt Gehaltsanſprüchen b. freier 
Station im Hauſe erbittet 

M. Cohnberg, Nakel, Netze. 


Gewandte, ſaubere 


Verkäuferin 
die gut Wurſt und Schinken auf⸗ 
ſchneiden kann, wird für eine 
Delikateßwaaren⸗ u. Wein⸗Hand⸗ 
lung in Bromberg per 1. Oktbr. 
geſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 7345 an den Geſelligen. 


7175] Suche eine 2 , 
tüchtige Verkäuferin 


aus anſtändiger Familie. Offert. 
Nr. 3011 poſtlag. Marienburg 


Tüchtige Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht per ſofort [6956 
H. Roſenthal's Wwe., 
Kolonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft, Exin. 
6456] Für mein Galanterie-, 
Glas-, Porzellan- u. Kurzivaar. 
Geſchäft wünſche ich eine tücht. 
Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig, 
u en gag ren. Den Bewerbungen 
find Photographlen u. Abſchrift. 
der Zeuguſſſe beizufügen. 
Guſtav Bütow, Sensburg 
Oſtpreußen. 
7400] In meiner Bäckerei und 
Konditorei findet per ſofort eine 
tüchtige 2 f 
Verkäuferin 
welche ſchon in Konditoreien 
geweſen, dauernde Stellung. 
Zeugniſſe, Photographie und Ge⸗ 
baltsanjprüche erbeten. J. Grey, 
Bromberg, Danzigerſtr. 
7354] Für unſer Herren ⸗Kon⸗ 
ſektions⸗ ſchäft ſuchen einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Zeugnißabſchriften, Photograph, 
Gehaltsanſprüche zu richten an 
L. Pottlitzer & Co., Danzig, 
Suche per ſogleich od. 15 Sep⸗ 
tember eine gewandte 17392 
Verkäuferin und 
eine Direktriee 
die auch im Verkauf thätig. 
E. Mendelſohn, Dt. Eylau. 


OBEHB2IHO889 
6948] Tüchtine, G 
Direitrice 
für feinen u. mittleren 
Putz, bei hohem Salair, 


ucht 
Hermann Joſeph, 
W 


irſitz. 


7151] Ein jüdiſches Jg. Mädchen 
als Stütze u. Geſellſchafterin 
der Hausfrau ſofort geſucht. 
Joſeph Wollenberg, Thorn 
Culmerſtraße 5. 


Jüdiſche Dame 
mit feinem Benehmen wird ver 
Anfang Oktober zur Führung 
des Haushalts geſucht. Be⸗ 
werberinn., welche etw. Geſchäfts⸗ 
kenntniß beſitzen und polniſch 
verſtehen, werden bevorzugt. 

17 A. Pilz, Oſtrowo. 
6370] Zum 1. Oktober anſtänd. 


Mädchen für Alles 
mit guten Zeuguiſſen für herr⸗ 
ſchaftlichen Haushalt in Marien⸗ 
burg geſucht. Meldungen mit 


Zeugnißabſchriften oder Einſen⸗ 


dung derſelben an Oldenbourg, 
Adl. Dambrowken bei 


Lindenau Weſtpr. 


5 


72771 


7303] Zum 1. Oktover ſuche ich 


eine 


Putz 


arbeiterin 


welche ſelbſtſtändig und geſchmackvoll garnirt. Dauernde Stellung, 


freie Station und 1 
ſprüchen, Zeugnißabſchriften un 


Elisabeth Strei 


Zum 1. Oktober ſuche ein an⸗ 
ſtändiges 2 

junges Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
u. ſich in der Wirthſchaft weiter- 
bilden will, zu meiner Unter⸗ 
ſtützung ohne gegenſeitige Ver⸗ 
ütigung. Offerten mit Lebens⸗ 
uf brieflich unter Nr. 7347 an 
en Geſelligen. 


6871] Suche zum 1. Oktober 
er. ein beſcheidenes, anſpruchsloſes 
junges Mädchen 
ohne Familienanſchluß, als Stütze 
der Hausfrau. aſſelbe muß im 
Kochen und allen häuslichen Ar- 
beiten erfahren ſein und überall 
ſelbſt Hand anlegen. Anfaugs⸗ 

gehalt 150 Mark. 
Frau M. Soppart, Thorn, 
Bacheſtraße 17. 


Für einen älteren, isr., einzeln. 
Herrn wird per ſofort oder 15. 
September cr. eine ältere 


zuverläſſige Perſon 
geſucht bei gutem Gehalt, welche 
d. Kochen u. die häusl. Arbeiten 
mit übernimmt. Nur ſolche mit 
guten Empfehlungen werden be⸗ 
rückſichtigt. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6808 
durch den Geſelligen erbeten. 


7055] Ein tüchtiges, evangeliſch. 
Mädchen, welches ſelbſtthätig iſt, 
Kenntniſſe in Hauswirthſchaft u. 
Handarbeit hat, findet von ſofort 
oder 15. d. Mts. Stellung als 


Stütze der Hausfrau 
in einem Geſchäſtshauſe auf dem 
Lande. Familienanſchluß Gehalt 


nach Uebereinkunft. Gefl. Offert. 
unter H. M. poſtl. Oſtrometzko. 


7348] Zum 1. reſp. 15. Oktober 
ſuche ein anſtändiges, junges 
Wädchen als 

Stütze der Hausfrau 
bei beſcheidenen Gehaltsanſprüch. 
Meldungen mit Lebenslauf, Ge⸗ 
haltsanſpruch, Abſchrift etwaiger 
Zeugniſſe, Photographie erbittet 
Frau Johanng Semrau, 
Kleinmühl b. Stöwen, Dittabu. 

Suche von ſogleich eine an⸗ 

ſtändige, erfahrene 

Frau 
zur ſelbſtſtändigen Führung ein. 
Wirthſchaft u. Erziehung mütter⸗ 
loſer Kinder. 

Meldungen brieflich mit kurz 
Lebenslauf u. Gehaltsanſprüchen 
an Lehrer u. Organiſt 

Machtaus in Kunzendorf 

Kreis Marienburg Wyr. 
7415] Suche vom 1. Oktober ein 
junges, evangeliſches, erfahrenes 

Fräulein 

zur Stütze, welche mit Innen⸗ 
und Außenwirthſchaft vertraut 
iſt. Im Nähen und Plätten be⸗ 
Zandert, ſowie der polniſchen 
Sprache mächtig, bevorzugt. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche zu ſenden an Frau Guts⸗ 
beſitzer Luiſe Würtz, Kaiſers⸗ 
höh bei Strelno, Prov. Poſen. 


7060] Suche von ſogleich oder 
auch etwas ſpäter für meine 
ländl. Gaſtwirthſch. u. Material⸗ 
waaren-Geſchäft ein tüchtiges 


Ladeumädchen 


mit guten Zeugniſſen, die auch 
in der Wirihſch. mithelfen muß. 
Familienanſchl. u. gute Behandl. 
zugeſichert. 

Berg, Sonnenborn Oſtpr. 
7297] Ich ſuche zwei perfekte 
Maſchinenſtrickerinn. 
eine f. eine Provinzialſtadt u. eine 
für mein hieſ. Geſch.; letztere muß 
zugleich als Verkäuferin in mein. 
Ladengeſchäfte thätig ſein. 

H. Althoff, Königsberg i. Pr. 
7434] Ein junges Mädchen mit 
guter Schulbildung, nicht unter 
16 Jahren, kann als 


Lehrmädchen 
eintreten bei Th. French. 
6931] Für mein Woll⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ein 
ordentliches hi 

Lehrmädchen. 

H. Bolder, Schneidemühl. 
Beſcheidenes, durchaus 
anſtändiges, beſſeres 


Mädchen 


das hinreichend kochen kann, w. 
bei guter Bezahlung zum ſofort. 
Dienſtantritt geſucht. Geſuche 
mit Zeugnißabſchriften erbeten. 
Hoerner, Eivilingenieur, 
Wreſchen, Pr. Poſen. 
Geſucht nach Marburg, Heſſen, 
ein Mädchen 
für Küche und Haus. Nur ſolche 
mit guten Zeugniſſen, welche 
kochen können, wollen ſich melden. 
Freie Reiſe, guter Lohn. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
7178 an den Geſelligen erbeten. 
Ich ſuche zum 1. Oktober eine 


Jungfer 
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die fertig ſchneidern kann und 


bei dem Plätten und Stuben⸗ 
reinmachen helfen muß. Zeugniß⸗ 
Abſchriften einſenden. 8 
Frau v. Dallwitz, Limbſee, 
Freyſtadt Wr. 


Junge Meierin 
für ſtädtiſche Molkerei Weſtyr. 


zum 15. September geſucht. Gefl. 
Offert. poſtl. 33 Tapiau erbeten. 


luß. Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 


Photographie erbeten. 


ch, Eydtkuhnen 
7035] Tüchtige, erfahrene, ev. 


Meierin 

für Gutsmeierei, wird zum 1. 
oder 15. Oktober geſucht. Etwas 
Erfahrung in der Hauswirth⸗ 
ſchaft erwünſcht. Nur Bewerhe⸗ 
rinnen mit allerbeſten Empfehl. 
wollen Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
ſenden an E. Weisſermel, Gr. 
Truſchin Wpr. b. Bahnſtation 
Konojad. 


6430] Geſucht 
eine Meierin 


u. eine Verkäuferin. 
Letztere mutz die polniſche Sprache 
verſtehen. 

Molkerei Culmſee, E. G. 
7306] Geſucht zum 1. Oktober 
ein erfahrenes 


Wirthſchaftsfräulein 
oder Mamſell 


welches in der feinen Küche, 
Plätten, Schne dern, Einſchlacht. 
und Federviehzucht erfahren iſt. 
Zeugniſſe und Photographie an 
Frau Dennig, Schloß Juchow, 
Pommern. 
7327] Suche Landwirthinnen, 
auch ſolche zur ſeloſtſt. F hrung, 
Kochmamſells, Stuben mädch., 
für Güter bei hohem Lohn. 
Hardegen Nachfl. Danzig 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 

7413] Geſucht eine 
tüchtige Wirthin 
die die Butterbereitung von eg. 
20 Kühen mit übernehmen muß. 
bei hohem Gehalt. Nur ſolche 
mit langjährigen Zeugniſſen 
finden Berückſichtigung. Evers, 
Waldowken bei Pr. Stargard. 
7275] Geſucht zum 1. Oktober 

eine tüchtige = 4 
Wirthin 

die einen landwirthſchaftlichen 
Haushalt ſelbſtſtändig führen 
kann, Aufſicht im Kuhſtall, Feder⸗ 
viebzucht verlangt. Milchverkauf. 
Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche 
einzuſenden an 

Frau M. Büchler, 
Gut Buchhof b. Pr. Friedland Wp. 
„Suche zum 1. Oktober d. Is. 
eine in allen Zweigen der Land⸗ 
und Hauswirthſchaft erfahrene 


Wirthin 
ev. Konf. Zeugniſſe mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbittet 
Fr. Emmy Specht, 
Arnsfelde Weſtpreußen. 
6814] Suche zum J. Oktober 
eine jüngere, tüchtige, evangeliſche 
Wirthin 
in der feinen Küche und Feder⸗ 
viehzucht erfahren. Gehalt? 40 hk. 
Frau von Frantzins, Sawdin 
bei Körberrode Weſtpr. 
7168] Suche zum 1. Oktober 
eine ältere, einfache 
Wirthin 
die im Kochen, Backen, 
ſchlachten. Federviehzucht und 
Wäſche durchaus erfahren iſt. 
Aufangsgehalt 80 Thaler. 
Frau Administrator Körner, 
Dom. Lindenwald 
bei Biſchofsthal, Poſen. 
Auf einem Gute in Hinter⸗ 
pommern wird bei hohem Lohn 
und Taut dme 2 
eine Wirthin 
zum 1. Oktober geſucht, welche 
auch die Meierei und Schweine⸗ 
fütterung zu beguſſichtigen hat. 
Meldungen unter Nr. 7054 an 
den Geſelligen erbeten. 
Zum 1. oder 8. Oktober 
findet unter Leitung der Haus⸗ 
frau eine anſtändige, beſcheidene 


Wirthin 


evangeliſch, die in Kochen und 
Backen, ſowie in der FJedervieh⸗ 
zucht erfahren iſt, gute und 
dauernde Stellung auf einem 
größeren Gut in der Nähe von 
Bromberg. Gehalt 300 Mark. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
ſind möglichſt bald unt. Nr. 7105 
an den Geſelligen zu ſenden. 

Suche zum 15. September oder 
1. Oktober eine jüngere 


Wirthſchafterin 
welche bürgerliche Kſiche ſelbſt⸗ 
ſtändig kochen kann, mit dem 
Federvieh Beſcheid weiß, Backen, 
Schlachten und Einmachen ver⸗ 
ſteht. Gehaltsanſprüche einſend. 

Daſelbſt findet 


ein Stubenmädchen 
Stellung, das mit der Wäſche 
umzugehen verſteht und Ma⸗ 
ſchinennähen kann. Meldungen 
wd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 7112 
durch den Geſelligen erbeten. 
7116) S. z. I. Okt. e. ig., amt. 
Mädch i. klein. Wirthſch. a. d. 
Lande, v. 90 Mk. Anf.⸗Geh. und 
Famil.⸗Anſchl., w. a. 4 Kühe zu 
melk. hat. Kl. Beſ.⸗ o. Handw.⸗ 
Tocht. bev. Perſ. Vorſt. erw. b. 
Wilhelm Lehre, Abb. Klempin 
bei Sobbowitz, Kreis Dirſchau. 
Ein allemitehender, älterer 
Herr ſucht zur Führung ſeiner 
Wirthſchaft ein ordentliches 


älteres Mädchen 


dat Wittwe) bei gutem Ge⸗ 
alt, welches gut kochen kann u. 
die häuslichen Arbeiten üher⸗ 
nimmt, zum 1. Oktober cr. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 7289 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein⸗ 


6930] Suche zu fofort ein jung. 
kräftiges Mädchen 
als Stütze auf einem kleineren 
Gute. Vorkenntniſſe im Kochen 
und Milchwirthſchaft erwünſcht, 

doch nicht Bedingung. 

Bertha Wehner 
_ Diewieczewo bei En 
7279] Geſucht von einer kinder⸗ 
loſen Familie in Gollub zum 15. 
d. Mis. ein in Handarbeit nicht 
ungeübtes 


Mädchen 


für Alles, aus anſtänd. Familie. 
Meldungen erbeten Brücken⸗ 
ſtraße 45, I Zr. 

Stubenmäddhen jucht noch bei 
hoh. Lohn z. 1. Okt. u. Martini. 
Frau Lina Schäfer, Graudenz. 
7219] Nane 


Se- bet gez 


bei i Bi. Tann 
De Horots 28 Wp. 
8264] Jür meine Hytelküche 
brauche ich per 1. Oktober eine 


perf. Köchin oder 
auch Kochmamſell. 


Meldungen erbittet 
G. Mundelius, Biſchofswerder. 
419] Zum 15. Sep ember oder 
1. Oktober er. wird eine perfekte 
jüdische Köchin 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden unt. Chiffre 
L. A poſtl. Schneidemühl. 
7420] Zum 1. Oktober ſuche e. 


gute Köchin. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. an 
Frau Dr. Mislowitzer, 
Schneidemühl. 


Köchin 
die ſelbſtſtändig kochen kann und 
etwas Hausarbeit übernimmt, 
wird zum 1. Oktober bei hohem 
Lohn geſucht. Nur ſolche mit 
langjährigen Zeugniſſen aus 
guten Häuſern wollen ſich melden. 
Frau von Obernitz, 

Marienwerder Weſtpreußen, 

Bahnhofſtr. 24. [6869 


Ein Stubenmädchen 
oder ein junges Mädchen aus 
anſtändiger Familie, das Luſt 
dazu hat, zum 1. Oktbr. gejucht. 

Goeldel. Adl. Borken 

bei Johannſsburg. 

Zum 1. Oktober wird ein ev., 
ſauberes und fleißiges 


Stuben mädchen 
geſucht, welches ihr Fach verſteht 
und etwas ſchneidern kann. Geh. 
150 Mark. Meld. briefl. unter 
Nr. 7455 a. d. Geſelligen erbet. 


7332] Geg. freie Wohn., Beköſt 
u. Wäſche ſuche e. Frau od. Frl. 
v. J. o. 1. Okt. z. Beauſſ. v. 4 Kind. 
Off. u. C. M. 25 poſtl. Bromberg. 


Unjere Kampagne 
beginut am 
16. September er. 
Arbeiter, nicht unter 16 
Jahren alt, wollen ſich am 
15. September melden. 


Zuckerfabrik Melna 


7204] Majorat Spengawsken 
b. Pr. Stargard hat ca. 30 Ztr. 


. it 


2 
Beſichtigung an 


zu verkaufen. 
Ort und Stelle. 


7426] Zittauer 


Iwiebeln 


kauft jedes Quantum und bittet 
um Offerten 
J. Lindner, Bromberg. 


Königsberg 1895. 


u. 


Gros zo Silberne Medaille, 


Ziegelei und Thon- 
waarenfabrik 


Antoniewo 


bei Leibitse 


Inh. 6. Plehwe, Thorn I 


Graudenz 1896 


14 Goldene Medaille 

liefert Hintermauerziegel, Ver- 
blendziegel, voll und gelocht, 
Klinker, Keil-,Brunnen-,Schorn- 
stein, Pormziegel, braun, grün, 
gelb, blau glasirte Ziegel Biber. 
pfannen, holländische Dach- 
pfannen, Firstptannen. [6065 


KRARKRKRERK 


80 vorzüglich erhaltene 


* Kaſtenkippwagen 3 


22. 


ZAIRSER 2 Kubik. Inpalt, 900 
2 r Millim. Spur, davon 14 
— ze WE. zu * = — Zee 
Fabrik für Drahtzäune, * Nee 
Siebwaaren, 6048 Kaſtenkipper 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei n 750 9 
Spur. 237 


Th. Prokowski, 


Breslau, Gräbſchnerſtraßez 7. 
Anschläge u. Zeichnung. koſtenfrei. 


30 neue 
* Kaſtentipper 


1½ Kubikm., 750 Mill m. 
% Spur. 
30 gut erhaltene 


74 Muldenkipper 
14750 uebſt daz. paſſen⸗ 
% den Lokomotiv., 7000 

Meter, 85 Millim. und 
8000 Meter 90 Millim. 
bobe Stahlſchienen, neu, 


RN NN NN 


S ere 8b X ſoſert lieferbar, billin 26 
e [609 e ee 5 
828282 2 » abzugeben. 
2222 5 282 7 Deutſche Feld. und % 
3 8 333 1 Induſtriebahn⸗Werke 
BEE 2-0 * G. m. b. H. 
88322 2, 5 : Pi Danzig, Fleiſ berg. 9. 8 
5 28 2 
„„ ux auns 
F 8 bie berühmten prämiirten 
. As no 5 Hof-Göhlenauer 
8 ma EB * u 
e (folnronleanx, Jalousien, 
SER 823 3 3 N 5 
5 Rollläden u. Bollschutzwände 
F ER 5 5 O empfiehlt billigst in Ia. Qualit. 
© S ＋ 2328 die alleinige u. grösste Holz- 
Fass — ir rouleaux-Fabrik mit an. = u. 
2 8125 5 3 Wasserkraft von 17305 
22 f . 
is = |2 | Fritz Hanke, 
2 2 2 
HR; = flo höhlenau, Post Friedland, 


Bezirk Breslau. Muster und 
ill. Preislisten gratis u. franko, 


Agenten &ingungen, höchst 


Provision stets überall gesucht, 
Detailreisen erlaubt. 
Legitimationskarte ev. gratis 


Cohndruſch 


ſuche für meinen neuen Dreſch⸗ 

apparat v. Mitte September ab. 
artmann, Buczeck 

6224 bei Biſchofswerder. 


Fallen Sie nicht 


auf nureelle Tuch-Offerten hinein, ſondern 
verlaugen Sie unſer⸗ 2 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot per Meter von Mk. 2,50 an u.. w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fatrilat 


Kor. Sachsen 


r 


Frogr. kostenlos, 
7299] Wegen Einrichtung der 


eigenen Fabrik werden die noch 
am Lager befindlichen 


Opel⸗, Dürkopp⸗, 
Vreunabor⸗ it. 
Fahrräder 


zu Einkaufspreiſen abgegeben. 

Garantie ein Jahr. 

Königsberger Fahrradfabrit 
II. Althoff & Pollit. 
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